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Wieder eine Bahnraubgeſchichte! 


Decatur, U, 14, Nov. Vergangene | 


Nacıt fielen drei Räuber, melche ihre 
Geſichter mit Taſchentüchern vermummt 
hatten, einen Perſonenzug der Peoria-, 
Decatur- & Evanspille-Bahn an, weis 
cher um 1 Uhr hier fällig war. Die 


Kerle ftieaen am Lincoln-Kohlenihadt : 


ouf. „Sed)3 Meilen davon erjcgienen ſie 


mit borgehaltenen Nebolvern vor ben 
Vaflagieren und verlangten Geld. Der | 
Gonducteur z0g die Klingel, und der | 


Zug fam zum Stilfftand. Der Bremjer 
George Trott jhlug einen der Räuber 
nieder, wurde aber von einem Kamera= 


den desjelben in den Mogen „Jeſchoſſen 
und tödtlich verleht. Die Räuser mad)- | 
"ten fih auch an dem Erpreßmwagen zu | 
Ihaffen,aber ohne Erfolg. Y der Nähe 
bon Mount PBulasfi jprangen fie ab, | 


ohne irgend etwas bon den Baflagie- 
ren oder auß dem Erpreßwagen erbeu- 
tet zu haben. Später wurde ein gemil- 
fer Ernſt Cheſter als verdächtig in Saft | 
genommen. 
Handlungsreifender Namens ©. 9. 
Joſephs, welcher für ein Nem Yorter | 
Sumelengefchäft reift, Diamanten im | 
Merth von mehreren taufend 
in feinem Mufterfaften und außerdem 
86000 in Baar bei fich hatte. Der- 
felbe vermuthet,daß die Räuber auf ihn 
aufmerffam wurden und hauptfächlich 
feinetwegen den Zug beitieaen. Offen- 
bar waren die Räuber noch ziemlich 
Neulinge in ihrem „Gejchäft”. 

Der Flammen Wüthen. 


Memphis, Ienn., 14. Nov, Ein 
unbeilvolles Feuer brach aejtern Abend 
amiichen 7 und 8 Uhr im Wetter-Haus= 
aebiert an Mainjtraße infolge der Er: 
plofion einer großen Betroleumlampe 
aus. Das untere Stocdwerf des jech3- 
ſtöckigen Gebäudes wurde bon der 
Schmaltzried'ſchen Eiſenhandlung be— 
nutzt, der zweite, dritte, vierte und 
fünfte Stock vom Chriſtlichen Jüng— 
lingsverein. In der Bibliothek dieſes 
Vereins kamen mehrere Perſonen um, 
ehe die Feuerwehr anlangte. Denn die 
Flammen verbreiteten ſich ſehr raſch 
und vielſeitig. Unter den Perſonen, die 
aus den Fenſtern ſprangen, wurden 
zwei beſtimmt tödtlich, zwei andere ſehr 
ſchwer, und verſchiedene andere leicht 
verletzt. Die Zahl der Umgekommenen 
laßt fich noch nicht genau angeben. E3 
wäre zu gar feinem Menfchenverluft 
aelommen, wenn das Gebäude von foli= 
der Bauart gewejen wäre und Feuer- 
rettungsleitern zu Gebote gejtanden 
hätten. Das Teuer dehnte fich noch wei— 
terdin aus, und der financiele Schaden 
wird auf eine halbe Million Dollars 
geſchätzt. 

Elektrifhe Sinrihtung. 


Auburn, N. 9., 14. Nov. Heute 
Nachmittag wurde der Farbige Kohn 
fon im Gefängniß mittels Electricität 
hingerichtet. Er jtarb jehr gefaßt. Ge⸗ 
kanntlich hatte er am 17. April d. J. 
ſeinen Mitgefangenen Peck mit einem 
Meſſer umgebracht.) 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Anchoria von Glasgom; 
P. Caland von Rotterdam. 

Glasgow: State of California von 
New Hort. 

London: Perſian Monarch von New 


ork. 

Liverpool: Britiſh Princeß von Phi- 
ladelphia. 

Gibraltar: Fulda, von New York 
nach Genua; Kronprinz FriedrichWil— 
beim, von New York nach Neapel. 

Gothenburg: Pirginia von New 
Hoot. 

Hadre: La Bretagne von NewYorf. 

Boulogne: Edam, von Nem York 
no* Rotterdam. 

Bremen: Saale und Amerifa von 
New York. 

Abgegangen: 

Southampton: Morapia, bon Ham= 
burg nach New York. 

Am Lizard vorbei: Elbe, von Bres | 
men und Southampton nah Nem 
York; Rhynland, von Antwerpen nach 
New Hort. 

New York: Rotterdam und Dubble- 
dam nach Rotterdam. 

Der in Liverpool angelommene Cu= 
nard-Danpfer „Umbria“ hatte auf der 
Fahrt außerordentlich ftürmifches Wet- 
ter. Capitän und Officiere verfichern, 
daß fie noch nie eine fo fchlimme Fahrt 
zu bejtehen gehabt hätten. Zebtere ging 
übrigens trogdem jehr rafch von ftat- 
ten., In Queenstomn mußte die „Um- 
bria“ einlaufen und vor Anter geben, 
Mwehe Pafjagiere und Poit anz Land be- 
fördert werden fonnten, da der „Ien- 
ber“ infolge der hochgehenden See nicht 
an den Dampfer heranfommen tonnte, 


Wetterberidt. . 


Für die nächiten 18 Stunden folgen- 
des Metter inIllinois: Schön; weſtliche 
Winde, die in ſüdweſtliche umſchlagen; 
ein wenig wärmer. 

— Die mit dem Damper „Saale“ 
nad Europa gegangenen "Philipp 
Sheig und Frank Floyd, welche ge— 
meinſchatlich mit Louis Floyhd die 
Bank von Minneapolis um $90,000 
beſtohlen hatten, ſind zu Southampton, 
als ſie ſchon im Begriff waren, mit 
dem „Tender“ an das Land zu fah— 

— heftiger er en 


x 


Auf dem Zug war ein | 


Dollars | | 


Ausland. 


Aud) ein Freund des Militärgefehes. 


Berlin, 14. Nov. Un herborragen= 
der Gtelle veröffentlicht die „Norbo. | 
Allgemeine Zeitung“ einen Privatbrief, 
den Ehdiradſch, der Maharadſcha von 
Neapal (im Himalaja in Indien) an 
den bekannten Forſchungsreiſenden 
Otto Ehlers richtete, welcher im Jahre 
1891 das Land des genannten Für— 
ſten und natürlich auch diefen felbjt be= 
juchte. In dem Briefe „verleiht ber 
Maharadicha von Neapal feiner BBe= 


friedigung über die Annahme der beut- | 


Welche | 
| Gefühle mögen wmohl jeht, nachdem | 
jelbjt im Himalaja dem NReichstanzler 
Gaprivi Beifall geflatfcht worden ift, 
die Geaner des neuen Militärgefeßes 
bejchleichen?! 

Sclefien als Manöverfeld. 

Berlin, 14. Nov. Kailer Wilhelm 
hat bejtimmt, daß die nächiten deut⸗ 
ſchen Heeresmanöber in Schleſien ab— 
gehalten werden ſollen. 

„Ssofrahricdten‘*. 

Berlin, 14. Nov. Der Großfürft 

Mladimir, Bruder des ruffiichen Za= 
ren, traf heute Abend um 5} lihr hier 
| ein. Er wird während feines Aufent- 
| haltes im Neuen Palais zu Potsdam 

| wohnen. 

Berlin, 14.Ncv. Die Kaiferinmwittme 


ſchen Militärbill Ausdruck. 





Reichskanzler Caprivi eine Audienz. 
Sene franzöfifhen Spione. 


Berlin, 14. Nov. Herr Hanauer, 
bom preußifchen Auftizminijterium, 
bat dem Kaifer einen Bericht über Die 
beiden Franzofen eritattet, welche vor 
einiger Zeit in Kiel, wohin fie auf ei- 
ner enaliihen Yacht gefommen waren, 
verhaftet wurden. 

Der Bericht hebt hervor, daß in- 
zwifchen überrafchende Enthüllungen 
gemacht worden jeien, denen zufolge 
das franzöfiicheffriegsminifterium mit 
den beiden Gefangenen und ihrer 
Thätigfeit in Verbindung jtebe. 

Schlinmme Feuersbrunft. 

Berlin, 14. Nov. Die Hagelberafche 
Papierfabrit in der Marineftraße ijt 
heute niedergebrannt, und zimei Feuer- 
mwehrleute wurden bei der Befämpfung 
der Flammen verlegt. Die Fabrif ver- 
legte fich befonder3 darauf, Papier für 
die Ausfuhr nad) den Der. Staaten her= 
auftellen. 

Fürft zu Frürfienderg gewählt. 

Karlörude, Baden, 14. Nov. Emer 
Depeie aus Donauefchingen zufolge 
erhielt bei der Reichstag-Erſatzwahl 
im zmeiten badifchen Wahlfreife (dej- 
fen Vertreter Freiherr v. Hornitein be- 
fanntlich gejtorben ift) der Fürft Karl 
Egon zu Fürftenberg, ein Neuling im 
parlamentarifchen Leben, aber in ein- 
heimifchen Kreifen fehr populär, 10,- 
164 Stimmen, während auf den Gans 
didaten derilttamontanen, Oberamt3=- 
richter Giehler, 5818 Stimmen, auf 
den Candidaten der Deutighfreifinni- 
gen 307, und auf den Candidaten der 
Sorialdemofraten 637 Stimmen ent- 
fielen. Fürft zu Würftenberg ift ein 
Bigmarf’fcher Conferbativer von mil- 
der Richtung. 

Mignel de Braganza heirathtet wieder. 


Mertheim, Baden, 14. Nov. Auf 
dem Schloffe KleinHeubah amMain 
in Bayern ift in glänzender Weife die 
Hochzeit der Prinzefiin Therefe, der 
am 4. Yuni 1870 zu Rom geborenen 
Iochter des Fürften Carl von Lömen= 
ftein-Wertheim-Rojenberg und dejlen 
zweiter Gemahlin, der Princeffin So- 
phie von Lichtenftein, mit Miguel 
Prinz von Braganza, f. und f. Oberft 
im Hufaren-Regiment „Wilhelm ber 
Zweite, Deutfcher Kaifer und König 
bon Preußen“, gefeiert worden. 
Cardinal Franz Graf v. Schönborn- 
Buchherm, Erzbifhof von Prag und 
Primas vonBöhmen, vollzog dieTrau- 
ung unter Affiftenz des Erzbijchofs 
bon Bamberg, Dr. v. Schorf, und des 
Biihofs von Mainz, Dr. Haffner. 
Zahlreiche Angehörige fürftlicher Häu- 
jer nahmen an der Hochzeit Theil: Miz | 
guel Prinz von Braganza, das Haupt 
der prinzlichen Linie Braganza, ift am 
19. September 1853 geboren (als | 
Sohn des berühmten portugiefijchen 
Kronprätendenten Prinzen Miguel de | 
Braganza, deſſen Wittwe noch heute 


Friedrich gab heute Nachmittag dem 


ſophiſchefrommer Zurückgezogenheit 
lebt) und war in erſter Ehe mit der 
am 7. Februar 1881 verftorbenenPrin- 
zeffin Elifabeth von Thurn und Taris 
vermählt. 

Franz Sofef in Münden. 

München, 14. Nov. Der Kaifer von 
Defterreich traf gejtern hier ein. Prinz- 
regent Quitpold und die anderen hoben 
Herrfchaften Bayerns empfingen den 
Kaifer am Centralbahnhof. E3 fand 
dann zu feinen Ehren eine große mili- 
tärifche Revue ftatt. 

Der Kaifer ift gelommen, um ber 
DVermählung feiner Enkelin, der Prin- 
zeffin Auguste von Bayern (Tochter der 
Erzherzogin Gifela von Defterreich) 
mit dem Erzherzog Jofef Auguftin von 
Defterreich beizumohnen. 

Armee und Fufterverforgung. 

Münden, 14. Nov. Der bayriſche 
Kriegsminiſter erklärte heute im 
Landtag, in Beantwortung einer In⸗ 
terpellation, er würde die Gründung 
bon Lanbwirth3-Syndicaten, zur Ber- 
forgung der Armee mit Futter, mit 

— begrüßen, und wenn ſolche 

La — bei br 

d mwerbe er 

Contracten beborzugen. 
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Der 


in Bronnbach bei Wertheim in philo— | 


Chicago, Dienitag, Den 14. November 1893. —5 Nhr:Ausgabe, 


Doctorin der Philofophie. 


Heidelberg, Baden, 14. Nov. Eine 
Tochter des ausgezeichneten PBandecten= 
lehrers ProfefforWindfcheid promopirte 

‚ an unfererliniverfität cIS Doctorin der 
Philoſophie. 


Seſterreichs innere Bolitik. 


Wien, 14. Nov. Das neue Miniſte— 

rium hat außer der Ablegung des 
| eg noch nichts Beſonderes ge— 

an 

Herr Ernſt von Plener, der neue Fi— 
nanzminiſter, hielt heute eine Anſprache 
an die beim Finanzminiſterium ange— 
ſtellten Beamten. Er ſagte, er habe ſich 
überzeugt, daß ſich die Finanzen des 
Landes in günſtiger Verfaſſung befän— 
den, und er erſuchte um ihre Unterſtü— 
| Bung in der Ausführung der Refor- 

men,melche die Regierung für nothwen⸗ 
| dig halte, 
| Ein Millionär aeftorben. 


| ‚Wien, 14. Nov. Der befannte Baron 
Königsmwarter, ein angeblich 4Ofacher 
Millionär, ift heute an einem Schlag 
anfall geftorben. 
Die franzöfifhe Kammer. 
Paris, 14. Nov. Heute eröffnete die 
| 


neue franzdfifche Abgeordnetentammer | 


ihre Situngen. Faft Jammtlide Mit- 
glieder waren zugegen, und die Gal- 
lerien waren mit Zufchauern gefüllt. 


Anardiftifdes. 


Paris, 14. Nov. In einem Minifter- 
rath, melcher heute im Elyfeepalaft 
abaehalten wurde, beſchloß man, das 
Anargiltenblatt „Pere Reinard“ . zu 
verfolgen, weil es die Verüber des Bont= 
ben-Attentat® im Opernhaus zu Bar— 
celona, Spanien, verherrlichte, bei wel— 
chem befanntliid 30 Männer und 
rauen getödtet wurden oder nad) i)= 
ren Verlegungen jtarben. 


Berurtiheilte Sociafiftin. 


Paris, 14. Nov. Madame Mind, 
eine hervorragende Gocialiftin, ift zu. 
Lile, im Departement du Nord, mes 

| gen Verhöhnung der Polizei zu einer 
Mode Gefängniß verurtheilt worden. 
| 


Attentat eines Wahnſinnigen. 


Paris, 14. Nov. Während Hr. 
Georgewitich, Gefchäftsträger der fer- 
biihen Gefandtfchaft dahier und aus 
berdem Specialabgefandter, gejtern 
Abend in einer Reftauration an der 
Avenue de l’Opera jpeiite, griff ihn 
ein Kerl in mörberijcher Abficht mit 
einem Mefler an und ftach ihn. Der 
Attentäter wurde auf der Straße, mo 
er noch das Mefler in der Hand hatte, 
bon zwei Gendarmen fejtgenommen. 
E83 ijt ein 19jähriger Schuhmacher 
Namens Leo Lanthier, und man hält 
“ihn für wahnſinnig. Georgewitſch 
wurde jofort nach einem Hofpital ge= 
bracht, und heute früh hörte man, daß 
fi) fein Zustand verfchfimmert habe. 


Die Gelder des Baticans. 


Rom, 14. Nov. Was wiederholt in 
Ausficht geitelt worden, ift nunmehr 
aefchehen: der Papſt hat Tämmtliche 
Gelder des VBaticans aus den italieni- 
Then Banfen zurüdgezogen und bei 
dem Barifer Bankhaufe Rothichild de- 
ponirt. 

Die Kämpfe in Marocco. 

Madrid, 14. Nov. Der Chef der 
Militärpolizer in Melilla ift nach ei= 
nem friegsgerichtlichem Verhör erſchoſ— 
jen worden, wegen Verwidelung in den 
Maffene und Munition3-Schmuggel 
für die Riffbewohner. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Das Parifer Blatt „19. Siecle“ 
| theilt mit, Terrier werde in der fran- 
! zDjifchen Deputirtenfammer die Deco- 
ration mehrerer franzöfifcher Beichider 
der Ehicagver Weltaugftellung mit dem 
Kreuz der Ehrenlegion vorjchlagen. 


—— Der britiide Premierminifter 
Gladſtone gab im Parlament eine Er=- 
Härung über den großen Grubenſtrike 
in England ab und lud den Verband 

| der Grubenleute fomwie den der Gruben- 
| befiger zu einer ungezwungenen Eröt- 
| terung der Sachlage unter dem Borjit 
des Minifters Itofebery ein. Gladjtones 
Eröffnungen wurden mit großem Bei- 
fall aufgenonmen. 

— Der djterreichifch-ungarifche Mi- 
nifter des Ausmwärtiegn, Graf Kalnoky, 
bat feine Reife nad) Monza in Ober: 
italten angetreten, wo er mit König 


Humbert und dem italienifchen Minis ; 


fter des Auswärtigen, Admiral Brin, 
eine Berathung abhält. Er reifte meift 
incognito; in Quzern fehrieb er jich | 
ala „Baron Koerber” ein. 

— Aus Ddeffa, Südrußland, mwirb 
gemeldet: Zu Dobraja Nadeſchade am 
Alom’ hen Meere, fand eine Anzahl 
Arbeiter eine Bombe, von der fie glaub- 
ten, daß fie noch aus dem Krimfrieg | 
berrühre. Einer der Leute jchlug por 


mitig mit feinem Hammer gegen die | 


Bombe, — morauf diefelbe erplodirte, 
9 Arbeiter getöbtet, und viele andere 
fchwer verlegt wurden. 

— Mit dem in San Francisco an= 
gefommenen Dampfer „China“ trafen 
auch nähere Berichte über die jüngjten 
Ueberfchnemmungen im füblichen und 
mittleren Japan ein. n der Propinz 
Futakata⸗Ken ſind ganze Berghalden 
eingeſtürzt, wobei zwei Dörfer ver—⸗ 
— wurden. Im Ganzen ſind nach 
den letzten Nachrichten (zur Zeit der 
Abfahrt des Dampfers) 3908 Häuſer 
zerſtört worden, 1557 Menſchen ſind 

| umgefommen, 627 merben bermißt, 
RR 877. Saite find gerftört, 


Telegrapbifhe Notizen. 


| — Der Hannöverifche Spielfcandal 
hat noch allerleiNachllänge. In engfter 
Verbindung mit ihm fteht ein in Ber- 
Tin zu verhandelnder Proceß, deſſen 
| Schauplaß ein von Frau Gühl betrie- 
| benes Rocal in der Botsdamerftraße tft. 
Frau Gühl, Frau Schweißer und 
| Frau Lehmann — fämmtlich zur Zeit 
ı verheirathet — find anaeflagt. Sie Jol- 
len die Schlepperinnen gemwejen jein, 
; welche die DOfficiere den Gaunern zu= 
| führten. Im Gühl’fchen Local wurden 
| die Dfficiere dann einem Pferdehänd- 
| ler vorgejtellt, welcher fie jeinerfeit3 
; mit den Gaunern befannt machte und 
| den Officieren au) allen Credit gab, 
den jie haben mollten, jedoch fein baa= 
| red Geld. Die befagten Schlepperinnen 
erhielten eine Commijfion von 25 Pro- 
cent. Theil wurden übrigens diejeGe- 
rupften mit den Schwindlern nicht in 
| Berlin, fondern vorher in Hannover 
| befannt, während fie Dort die Reitfchule | 


| befuchten. E3 heikt, der Kaifer wolle | | 





jeßt feititellen, ob dieje Reitjchule nicht | 
ganz abgefchafft werden fönnte. 

— Im verfloffenen ‘ahre trugen 

| fich, einer foeben veröffentlichten Sta=- 
tiftif zufolge, in ameritanifchen Eifen- 
bahn-Boitämtern 403 Unglüdsfälle 
| zu, wobei 10 Bojtclerf3 getöbtet, 66 
ı fchwer und 115 leicht verlegt wurden. 
— In St. Louis wurden Thomas 
M. Baker und Kofef ©. Webb wegen 
Falfhung von Penfionsanmweifungen 
zu jel Sahrgudhthaus und $500Geld- 
| ftrafe verutheilt. Sie Hatten die Fäl- 


fhungen mit Hile eines gejtohlenen No= | 


tarſiegels bewerkſtelligt. 

— In der katholiſchen St. Pauls— 
Kirche zu Eincinnati wurde geitern die 
ı ganze Gemeinde durch ausftrömendes 
| a3 in große Oefahr gebradt. Zur 
Zeit, al einer der Chorfnaben ohn- 
mächtig dem Briefter in die Arme fiel, 
waren bereit3 alle Anmejenden ehr 
ſchlaftrunken und abgeſtumpft. Indeß 
ließ ein, zufällig ſpäter nach der Kirche 
kommendes Gemeindemitglied gerade 
| noch rechtzeitig alle Thüren und Fenſter 
öffnen. 


Lokalbericht. 
Der Inqueſt. 





—— 
Coroner MeHale begab ſich heute 
No. 
5205 State Str., wo die Unterſuchung 
in den durch die Bahnkataſtrophe vom 
letzten Mittwoch herbeigeführten To-— 


Morgen nach Kennys Morgue, 


desfällen fortgeſetzt wurde. Die 12 
Opfer ſind ſämmtlich identificirt, und 
die vollſtändige Namensliſte ſtellt ſich 
folgendermaßen: 
Edward J. Grady, 
2106 Kimball Ave. 
Mrs. Carrie DuBois, 
land. 
D. M. Bomman, 6913 GrantPlace. 
Emma Schaeffer, 15 Jahre alt, auß 
| Beverly Hills. 
Malcolm Lapham, 12 Sahre alt, 
629 78. Str. 


aus Quincy, 


Blue 3 | 


Mrs. Lapham, Mutter des Vorges | 


nannten. 
Mrs. Joſeph Aubrey, Blue Island. 
D. M. Snow, Longwood. 
Kate Snow, Tochter des Vorge— 
nannten. 
Lottie Brigham, 7528 Rice Str. 
W. R. Jamiſon, 8847 Murray Ave. 
W. J. Church, Beverly Hills. 


— 


Sn Stüde zerſchnitten. 


George H. Smith, ein wohlbefann- 
ter Einwohner von Harvey, ijt geftern 


Nachmittag auf fchredliche Weife um’3 | 


Leben gefommen. Der Unglücliche 
ging die Geleife der Jlinois Gentral- 
Bahn entlang, als plöglich einfzracht- 
zug in fchnelftem Tempo dabergefah- 
ven fam. Herr Smith wollte noch im 
legten Augenblide ausmweichen, ftolper- 
te aber und gerieth unter die Räder 
der Zocomotive. Sein Körper wurde 
in entfeglicher Weife zugerichtet und 
im buchltäblichen Sinne des Wortes 
in Stüde zerfchnitten. Der Iod trat 
| augenblidlich ein. Das Tchredliche Un- 
alüd ereignete fih in unmittelbarer | 
Nähe der Station. Der Verftorbene 


war während ver legten 10 Jahre in | 
| Sarnen al3 Contractor thätig geme- | 


fen. Sein Tod wird allgemein be⸗ 
dauert. Der Coroner wird im Laufe 
des heutigen Nachmittags den In— 
queſt abhalten. 


Hermaun Raſters Vermögen. 


Charles F. Pietſch und Paul Jür— 
gens, die Verwalter des Hermann Ra— 
fter’ ſchen Vermögens, unterbreiteten 
| heute im Rachlaßgericht ihren Schluß— 

bericht. Derſelbe beſagt, daß an Zinſen 

und ſonſtigen Einkünften aus dem 
hinterlaſſenen Vermögen ſeit der im 
September 18091 erfolgten Teſtaments⸗ 
| Eröffnung $48,689.10 eingenommen 
| wurden. Hermann Rafter beitimmte in 
ı feinem Teftament, daß ſeine Wittme 
die Zinſen aus dem Hauptvermögen 
| beziehen follte, fo lange fie unverhei- 
tathet bliebe, mährend ber Reit zu 
gleichen Theilen an fie und die brei 
Kinder fallen follte. Dem Bericht zu- 
folge beträgt da3 auf die Kinder 4 
fallende Vermögen 889.400, und der 
Theil, von — die Wittwe die In⸗ 
terſſen bezieht, 


— — — — 
Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
Sirius Geftern Mienb um 
6 Uhr 42 Grad, Mitte 35 Grad, 


Verbranut. 


Das elf Monate alte Kind 
Nelſons findet einen ſchreck⸗ 
lihen Tod. 


Einen Thredlichen Tod fand geitern 
Abend das 11 Monate alte Kind der 
Hrau,Peter Nelfon, welche mit ihren 
Kindern im Haufe No. 369 25. Str. 
wohnt. Fraufelfon hatte gefternlbend 
gegen 8 Uhr ihre beiden fleinen Kinder, 
das ältere 4 Jahre, das jüngſte LMo— 
nate alt, für eine Weile in der Woh— 
nung allein gelaſſen, um in einem na— 
hegelegenen Laden verſchiedene Ein— 
käufe zu machen. Als ſie nach kurzer 
Zeit heimkam, fand ſie zu ihrem Schre— 
cken das jüngſte Kind, von hellen 
Flammen eingehüllt, laut ſchreiend am 

Boden liegen. Die Kleider des Kin— 
des hatten Feuer gefangen, 
herausſtellte, dadurch, daß das ältere 
Mädchen ein Streichholz angezündet 
| hatte und damit den Kleidern des 
Schmweiterchena zu gelommen 
mar. 
Mutter Alles, um ihr Kind zu retten. 
Mit eigener Lebensgefahr erjticte fie 
die Flammen, wobei ihre Kleider jelbit 


nahe 


| Feuer fingen. Dann ließ fie Jofort den | 
| eine Strafe von $100 über ihn aus- 


| Arzt Dr. Cole rufen. Aber menfche | 

Iihe Hilfe fam zu fpät. Das unglüds- 

liche Kind hatte den dien Rauch ein- 
ı geathmet, außerdem mehrere Brand= | 
| wunden an Geficht und Händen davon— 
ı getragen, und nach) zwei Stunden war | 
' e3 eine Leiche. Frau Nelfon felbft hat 
an Geficht und Händen Brandiwunden 
| erlitten, bei dem Verfuche, ihr jüngjtes 
Kind zu retten. Doch find die Verle- 
Bungen nach Anficht des Arztes nicht 
ı ernftlicher Natur. 


Unerhörte Frechheit eines Kutichers 


Herr Ned. Lemouze, Nr.1218 Cham- 
ber of CommerceBuilding, miethete ge- 
; Itern Abend um ungefähr 6 Uhr einen 
ı Wagen, den er etwas über eine Stunde 
| benugte. Al er dann um halb acht 

Uhr den Kutjcher James Tobin bezah- 
len und fortfchieeen wollte, jtellte dieſer 
eine Forderung bon acht Dollars für 
die Benubung des Wagens. Natürlich 
verweigerte Herr Lemouze die Bezah- 
lung diefes unerhört hohen Fahrgelves. 
Zobin aber riß feinem Fahrgast einen 
Ueberzieher, den diejer bei fich hatte, 
aus der Hand und gab einem des We- 
aes fommenden Belannten Namens M. 
x MeCormid das Kleidungzftücd mit 
dem Auftrag, dasfelbe mit jich zu neh- 
men. Nun ließ Herr Lemouze den 
Mann verhaften. Heute ftand ITobin 

bor Richterferften, während fein gleich- 
; falls verflagter Freund? MeCormid 
I nicht erfchienen war. TIobin mollte 
ı alauben maden,daß feine unverfchämte 
| Forderung boll berechtigt war. Der 
| Richter verurtheilte ihm aber zu $10, 
ı und feinen abmwejenden Kumpanen zu 
| $25 Strafe. 


Diesftaht. 


Harry Hallon, ein bei Sieal, Cooper 
& Co. in der Jumelen-Wbtheilung an= 
| gejtellter DVerfäufer, murde gejtern 
Abend verhaftet. Er jtand fchon Jeit 
längerer Zeit im Verbachte, fich mider- 
ı rechtlich Werthjachen aus dem Gejchäfte 
anzueignen und war deshalb ein Ge- 
| heimpolizift mit feiner Ueberwacdhung 
ı betraut. Geftern gelang e3 nun diejem, 
 Hallon zu ertappen, ala er verjuchte, 
| eine aus dem Gejchäfte entwendete Uhr 
zu verfaufen. Der Fall war heute vor 
| Gericht, wurde jedoch auf den 20. d. 
 M. vertagt und Hallon bi dahin unter 
 $1000 Bürgichaft geitellt. 

Siegel, Cooper & Co. beziffern ih- 
ren Schaden an umelen und Uhren 
auf $500. 


* Edmund %. Barfe, ein Händler 
in Dehlen, fiel geitern au3 einem Fen— 
fter jeineg Haufes No. 4338 Green 
wood Ave. und jtarb heute an den Fol- 

| gen ber erlittenen Verlegungen. 

* Mark Hardy, No. 165 Larrabee 
Str., trank gejtern Nacht, in Folge 

| Verwechslung einerFlaſche, eine Quan⸗ 
tität Fuſel. Er wurde nach dem Ale— 
xianer Hoſpital übergeführt, wo er 
| Geute Morgen um 6 Uhr an den erlit- 
tenen inneren Berlegungen ftarb. 
I * Herr 2. 3. Leiter hat heute da3 
| Directorium des Columbifchen Mu- 
feum3 in Kenntniß gejebt, daß er 
$100,000 für dasjelbe herzugeben mwil- 
len3 ift. (Am legten Samjtag war nur 
von $50,000 die Rede.) 

* Die „Municipal Order League” 
hat einen energifchen Feldzug gegen die 
häßliche Angewohnheit des Ausſpeiens 
in den Cars eingeleitet. In einer ge— 
ſtern im Clifton Houſe abgehaltenen 
Verſammlung wurde beſchloſſen, die 
Straßenbahngeſellſchaften aufzufor- 
dern, energiſch gegen dieſe Unſitte ein— 
zuſchreiten. Die Beſtrebungen der Liga 
in dieſer Hinſicht ſind ja an und für ſich 
recht lobenswerth, ob aber ihre Proteſte 
viel helfen werden, iſt freilich eine an— 
dere Frage. 

* Der Pfandleiher L. Ritter, No. 
289 Clark Str., Evanſton, ſtand heute, 
des Diebſtahls angeklagt, vor Gericht. 
Martin Arenſon beſchuldigt ihn dieſes 
Verbrechens, weil er einen Winterrock, 
ven er bei Ritter um 85 verſetzte, nicht 
mehr zurüdbefommen fann. Ritter 
entjehuldigte fih damit, daß er außer 
Stande gewejen fei, den Winterrod 
zurüdzugeben, da derſelbe von der Po⸗ 
lizei, als angeblich von einem Dieb⸗ 


ſtahl herrührend, in Beſchlag genom⸗ 
men worden ſei. Unter ſo bewandten 








Umſtänden fällte Richter Bradwell ein 
freiſprechendes Ettenntniß 


rau | 


ı ner mit 


ne ſich 


| aur Schule gehen mülfen. 
| ich fchämelt, ihrer Frau das Geld ab: | 
| zunehmen und die unfhuldigen Kinder | 
hungern und darben zu lafjen“, ſagte 
| der Richter; „ich Ihicde Sie, JobaldXhre | 

' Frau wieder Klage gegen Sie erhebt, 

' auf jeh3 Monate nach der Bridemell.“ 


Natürlich that die geängitiate | 


« Unzeigen » 


—in Ber — 
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5. Jahrgang. — 


Ein Trunfenbold. 


Einen niedergefchlagenen und trübs | 
feligenEindrud machte Hermann Wag: | 
ner heute, al3 er vor Richter Keriten 
ftand und die Auzfagen, welche feine | 
Frau über ihm machte, waren entjchies 7 
den nicht dazu angethan, ihn in einem | 


aünftigen Lichte vor dem Richter er- 
[einen zu laffen. Wagner, der mit 
Frau und Kindern an Vedder Straße 
wohnt, gehört jedenfall3 nicgt zu der 
Sorte der liebevollen Gatten und jorg= 
famen Familienväter. Wie Frau Wag- 
bor Ihränen fait eriticdter 
Stimme erzählte, 
bloß alles Geld, was er verdient, in 
Wirthſchaften, ſondern lockt aus jeiner 


Frau noch obendrein Geld heraus, um 


auch das in Whisky anzulegen, ſo daß 
die armen Kinder nichts Ordentliches 
anzuziehen haben und oftmals hungrig 


Diesmal begnügte ſich Richter Kerſten, 


zuſprechen, die aber nicht vollſtreckt wer⸗ 
den wird, wenn er ſich ſeiner Familie 
gegenüber ſo beträgt, wie es einem Fa— 
milienvater zukommt. Die Strafpre— 


diat des Richters ſchien wirklichen Ein- 
| drud auf ihn zu machen, und er ber- 
| Iprach, fich zu beflern. Hoffentlich halt | 
| er jein Wort. 


Ein Babrifgebäude eingeäſchert. 


Heute Morgen um 2:30 Uhr erplo⸗ 
dirte in dem vierſtöckigen, maſiven Fa— 
brikgebäude an der Waſhburne Ave. 
und Roby Str. aus unbekannter Ur— 
ſache eine kleine Quantität Benzin und 
ſetzte das Gebäude in Brand. 


larmirte die Feuerwehr, doch ehe dieſe 
anlangte, ſtand das ganze Gebäude 
bereits in Flammen. 
harten Kampf mit dem entfeſſelten 
Element und die Flammen wurden 
erſt gelöſcht, als das Gebäude beinahe 
vollſtändig niedergebrannt war. Der 
an demſelben angerichtete Schaden be— 
trägt 588000. Die Firma Edmunds, 
Hay de Co., welche in dem Gebäude 
eine Thüren- und Fenſter-Fabrik be— 
trieb, hat außerdem an Material und 
Maſchinerie einen Verluſt von 83000 
erlitten. 


Auf friſcher That ertappt.! 


Im Forſtgebãude auf dem Welt— 
ausſtellungsplatze wurde heute Mor— 
gen der Packmeiſter Albert E. Boltze 
unter der Anklage des Diebſtahls ver— 
haftet und nach der Hyde Park Poli— 
zeiſtation gebracht. Während der letz— 
ten Tage waren wiederholt, trotz der 
Wachſamkeit der columbiſchen Gardi— 
ſten, werthvolle Gegenſtände aus den 
verſchiedenen Gebäuden im Jackſon 
Park entwendet worden. Der Ver— 
dacht lenkte ſich ſchließlich auf die An— 
geſtellten, die ſeitdem auf's Genaueſte 


beobachtet wurden. Boltze iſt angeblich 


auf friſcherThat ertappt worden. Man 
vermuthet, daß noch andere EN 
tungen folgen werden. 


Den Großgeſchworenen ũberwieſen. 


Zwei farbige Strolche, Namens Ja— 
cob Hill und Robert Thomas, wurden 
während —8 vergangenen Nacht unter | 
ver Anklage des Raubanfalles an der | 
63. Str. verhaftet und nach der HHde 
Park Polizeiftation gebradt. Sn ih- 
rem Bejite fand man außer zwei ge- 
ladenen Revolvern eine Menge gejtoh- 
lener Gegenftände, die al das Eigen | 
thum eines gemilfen D. U. Schye re= 
cognoscirt wurden. Richter Softer | 
übermwies heute nach furzer Verhand-⸗ 
lung die Angeklagten unter je $1000 
Bürgfhaft an die Großgeſchworenen. 
Außerdem mwurben Beide wegen Tra— 
gen3 verborgener Waffen zu einer 
Strafe von $100 verurtheilt. 


Ein Zeitungsmarder. 


Seit längerer Zeit waren an der 
Congreß Str., zwifchen Center Ave. 
und Laflin Str., die Zeitungen bon 
den Treppenftufen und Vorhallen ber 
Häufer auf geheimnigvolle Weife ent- 
wendet worden. Die Nachforfehungen 
der Polizei nach dem Diebe jollten erjt 
geftern von Erfolg gefrönt merben. 
Polizift John 3. Amitein Jah, wie der 
2Ojährige Erpreßfuhrmann Martin 
Grady verfchiedene Zeitungen aufs 
fammelte und fie bald darauf auf der 
Straße zum Verfauf ausbot. Der 
Zeitungämarber wurde verhaftet und 
nach der Desplaines Str.-Station ges 
bracht. Richter Doyle verurtheilte den | 
Angeklagten zu einer Strafe von $15 
und den Koften. 





Beitrafte Bauernfänger. 


Wiliam Williams, alias Webſter 
und Niel O’Brien, zwei der Polizei 
mohlbefannte Burichen, ‚hatten geftern 
Abend einen Zandorrfel in eineSchanf: 
wirthichaft an der State und Harri- 
jon Str. gelodt, wo fie ihrem Opfer 
im Würfelfpiel feine gefammte Baar 
ſchaft abnahmen. Glücklicher Weiſe 
hatte ein Geheimpoliziſt den ganzen 
Vorgang beobadte? Die beiden 
Bauernfänger wurden auf frifherThat 
verhaftet und heute von Richter Fofter 
zu einer Strafe von je $100: und den 
Koſten verurtheilt 


N 


verjubelte er nicht | 


„Sie follten | 


Ein | 
PVolizift bemerkte die Flammen und al: | 


E3 gab einen | 





- Haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





Nr. 269 
Die Familie Hau. 


Selbftverfchuldetes nnd unverfhuls 
detes Unglüd. 
Theodor Hau von Straßenräubern 
nahezu ermordet. 


Gejtern wurde die Freilprechung der 
beiden Brüder John Hau jr. und Tony 
Hau gemeldet. Die jungen Herren hat= 
ten fih aber nur ganz furzer Zeit der 
goldenen Freiheit zu erfreuen, denn ge= 
jtern Abend erfolgte die neuerliche Ver= 
baftung der beiden Brüder, fowie ih- 
res Vaters, John Hau jr. Gegen das 
Irifolium ift wegen der, dem Richard 
Stupe beigebrachten * Verlegungen eine 
neue Antlage, auf thätlihen Angriff 
laufend, erhoben worden. 

Heute ftanden nun die Drei wieder 
vor Richterfterften und wurden unter 
zufammen $9O00Bürgfchaft an dasCri— 
minalgericht gemiejen. 

Menn nun auch die Verlegenheiten 
und die Blamage der Vermweijung bon 
drei Mitgliedern der Familie an die 
Großgeſchworenen durhaus ſelbſtver⸗ 

| jchuldet find, fo ift diefelbe nun geftern 

| Abend noch von einem Unfalle betrofs 
fen worden, der auf alle Fälle bevauers 
lich bleibt. Theodor Hau nämlich, ein 
dritter Sohn, wurde während der leß= 
ten Nacht an der Nord Clark Str, 
nahe der School Str., von zwei Stra 
Benräubern überfallen und dermaßen 
zugerichtet, daß er jeßt, zmifchen Leben 
und Iod fchmebend, in der elterlichen 
Wohnung, No. 667 Larrabee Str. 
darnieder liegt. 

Der junge Mann ijt bei Herrm 
Mad, deifen Office fi im Haufe No, 
38 Fifth Ave. befindet, al3 Kutjcher 
eines zmwifchen Chicago uyd Evaniton 
verfehrenden Erpreßmwagens angeitellt 
und wurde an der borerwähnenStelle 
bon zwei Kerlen vom Site feines Was 
gens geriffen, mit einem jcharfen Jns 
ftrumente mehrmals auf den Kopf ges 
Ichlagen, in eine nahegelegene Alley 
gefchleppt und dort obendrein, wie 
verlautet, um eine beträchtliche Summe 
Geldes beraubt. Er blieb bemußtlos 
liegen, bi3 ihn heute Morgen einNacht= 
mwächter fand und für feine Ueberfüh- 
rung in die Wohnung der Eltern 
forgte. Da3 eine Ohr des Weberfalle- 
nen, der noch immer halb bemußtlos 
ilt, hängt nur noch an einemYautfegen, 
und der Kopf meilt drei tiefe Hieb- 
mwunden auf; trogdem hofft der Arzt 
ihn durchgubringen. 

Bon der Koentität feiner Angreifer 
will Niemand die geringjte Ahnung 
haben. Diefelben fuhren in Haus Was 
gen etwa vier Block weit davon, ließen 
dort das mittlerweile aufgefundene 
Tuhrmwerf jtehen und verſchwanden 
dann in der Nacht. 3 


— 


Wieder ein Blatterufall. 


Bei dem Geſundheitsamte iſt geſtern 
Nachmittag ein neuer Blatternfall zur 
Anzeige gelangt. Das Opfer iſt dies— 
mal ein 45jähriger Mann, Namens 
Sohn Wetholm, wohnhaft No. 932 
Horton Ave. in Lafe View. Ir dies 
jem Diftricte find bisher noch feine 
derartigen Erfrantungsfälle borge= 
fommen. Den Xerzten tft deshalb die 
Entjtehung der Krankheit ein Räthfel, 
da bon einer Anftelung faum die Rebe 
fein fann. Wetholm ift jofort nad 
dem Beithaufe übergeführt worden, 
mährend die Bemohner der ganzen 
Nachbarichaft fich einer Jmpfung un 
terziehen mußten. Auch von der Weits 
jeite wurden mährend des geitrigen 
Tages einige verbächtige Fälle gemel- 
dei. Eine genaue ärztliche Unterfus 
hung hat jedoch feitgejtellt,dvaß e3 hier- 
bei fih um feine Blattern-Erfranfuns 
‘gen handelt. Irodem hat das Ges 
ſundheitsamt beſondere Vorſichts maß⸗ 
regeln angeordnet. In allen öffentli— 
chen Schulen jollen die Kinder, wenn 
irgend möglich, noch vor Beginn des ei= 
gentlihen Winter geimpft merben. 
Ferner jollen alle öffentlichen Anital- 
ten gründlich desinficirt und gereinigt 
werden, um einer Ausbreitung dep 
jchredlichen Krankheit vorzubeugen. 


Schrediih veritümmelt. 


William Long, ein in den Viehhöfen 
angejtellter Arbeiter, murde geitern 
Abend an der 41. Straße von einem 
Zuge der Michigan Centralbahn über= 
fahren und lebensgefährlich verlebt. 
Dem Unglüdlichen war das linfe Bein 
unmittlebar am Rumpfe abgefchnitten, 
und der linfe Arm fajt völlig zermalmt 
worden. Man jchaffte den Verlegten 
nah dem Mercy-Hofpital, mo er 
heute Morgen um 7 Uhr ftarb. Long 
wohnte in dem Hauſe Nr.3721 Parnell 
Une. 


— tin 


Feuer. 


Geftern Nachmittag entitand in dem 
al3 Schneidermerfitätte von Rudolffon 
& Yohnfon benugten Hintertheil des 
maffiv gebauten Haufes Nr.222 Tomn= 
jend Str. einfyeuer aus melches,obmohl 
nach furzer Zeit gelöjcht, einen Ges 
fammtfchaden von $175 verurfachte. 


| Die Entfjtehungsurfache des Feuers ifh 
ı unbefannt. 


* Yuf der Südfeite Hochbahn-Stas 
tion an Stony YSland Ave. gerieth ges 
ftern Abend ein gewifler €. Edwards, 
während er einen Zug bejteigen wollte, 
zwifchen die Platform eines Wagen 
und das Geländer der Station, mobel 
er nicht unerhebliche Verlegungen da= 
von trug. Ein Ambulanziwagen beför» 
derte den Verunglüdten nad. feinen 
Se Ih Nr. 38 47. Straße. Sem 
Zuftand ift nicht lebensgefährlich, 
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VAN BURENZCONGRESS 


en Billigften 


— — — — — 


Wir entnehmen unſerer heutigen Herausfor— 


derungs Anzeige in der ‚News“ die folgenden 


Items. Sie beweiſen, was unſere 


Herausforderungs⸗Preiſe 


für Sie bedeuten. 


Jackſonville Union-Anzüge für 


Damen, in ſchwarz und naturfarbig. 


Schwarze und naturfarbige Damen Union-Suits voll 


regulär gemacht, große Büſte, von Jackſonville Leuten ge— 
macht, wird poſitiv an der State Str. für 85 
per Suit, Herausforderungs-Preis .. ...... 
Schwere Bicycle-Sinderftrümpfe,echt Shmwarz, Größe 7-10, 
überall für 25c verfauft, Herausforderungs-Preis 

Schwere gerippte Balbriggan Damen-Beits und Bein- 
Heider, Atlasfront, Seide ggrnirt, Perlmutter⸗Hnöpfe — 


Herausforderungs-Preis 


100 Dutzend wollene Damen Beinkleider, angebrochene 
Größeu, wirklich werth 81; Herausforderungs-Preis.... 


et 33.50 
12:c 
390 
350 


Jackſonville Damen-Weſten in ſchwarz und natürlich, voll— 


ftändig regulär gemacht, hoher Kragen, lange Aermel, an $1 6 5 
ö = 


State Str. zu 83 jede 
- Seidene Damen=Union-Anzüge, 


forderungspreis 


Delze. 


Ertra Qualität franz. Qynır Capes, 22 Zoll lang, hübjche 
Pelz- Ornamente, regulärer Preis $12, zu ............ 


Pelz Gircular, engliihe Fur Cape, großer Umjchlag- 
fragen und Ruffle; reg. Preis 837.50, jept DE 


lange und kurze Nermel, 
angebrodhene Größen, wert) aufwärts bis $5. Heraus— 


.... 


verfauft. SHerausforderungspreis, 
nee ee TE 


$1.39 


96.98 
22.90 


.oe 00». .. 0000.» 


Aftrachan Tuch-Iacken. 


Durcdmeg gefüttert — Regulärer Preis $15.00. 


Herausforderungs-Preis 


Berfey eng-anlshließende Jacken. 


Worth-Kragen — Electric Seal Enden — „braided“ 
Werth $18.00. 


Waiſt und Kragen. 
Herausforderungs-Preis 


510.00 


Zunge Müdchen-EGloaks. 


Aus fancy importirten Mirtures gemadt; Alter 5 bis 14 
Werth 810.00. Herausforderungs-Preis 


Jahre. 


59.00 


WHlänner- und Rnaben-Bleider, 


Ganzwollene Melton- und Kerſey-⸗Herren-Ueber— 


zieher, langer Schnitt, alle Farben, gut gemacht und 
ausgeputzt, mit oder ohne Sammtkragen. 
Werth 812.00. Herausforderungspreis ...... 


Wirklicher 


Ganzwollene Caſſimere- und faney Worfſted⸗ 


Hoſen für Herren, eine Muſter-Mannigfaltigkeit, ge— 
Wirklicher Werth 84 und $5. 


ſtreift oder gewürfelt. 
Herausforderungspreis 


Ganzwollene Combinations-Ausſtattung für 
Knaben, beitehend aus einem grauen gewürfelten dop— 
pelbrüftigen Anzug, mit einem Grtrapaar Hojen und 


langem doppelbrüftigen liter aus demjelben Material, 
alles zujammenpafjend und alle (vier Gerwänder) Grögen, 
4 bis 15. Wirtlicer Werth SIO. Herausforderungspreis 


Blankets. 


Groß genug in Länge, Breite und Schwere. —5000 Paar graue, | 


rotde und weike Blankets, leiht befhädigt— zu etwa dem halben | X 
| Geld verlangten. 


»Preife. 
1000 Baar ertra jchwere 
werth 83.00........ 


große grane wollene Blantetz, 51 48 


1000 Baar ganz große ganzwollene Scarlet Blantets, 61 05 


werth $3.50.....- 


3000 Baar ertra feine weiße californifche mollene Blantets, 


werth $5.00........ 


500 ®aar 11-4 weiße 
Blantets, werth $7.50....... 


250 Baar ertra jchwere große „Golden Gate“ californifche 
weiße wollene Blanfets, werth $8.85.... 


Die englifhen Theater. 


—Alhambra. Das an anderen 
BPlägen mit Erfolg aufgeführte Drama 
„Yon HYonfon“ fteht diefe Woche im Al— 


hbambra-Theater auf dem Gpielplan. 


Das Stüf.bedandelt die Schidjale ei- 
nes jungen, eingewanberten Schweden, 


der Ecenen. 


Auditorium. Am Freitaglad- | 


mittag wird Theodor Thomas mit fei- 


phonie-Goncerten beginnen. Die Ca- 
pelle hat fich während des Sommers in 
der Weltausftellung einen jolch vorzüg- 
lichen Ruf erworben, daß Herr Thomas 
wohl mit Zuverficht auf eine erfolgrei- 
&e Saifon rechnen darf. Bis zum Frei- 


Turedo californijche- mwollene 


| 
| 
| 
| 
' 


| 


ı Freitag in 


tag wird zum Beſten des Poliziften-Un 


terftügungsvereind das Bühnenmerf 
„Country Circus“ aufgeführt. 
Chicago Dpera Houfe. Der 


ı Auf 


55.98 


ter. 
Columbia. Die Boftonianz ha= 
ben mährend ver lebten: Woche mit der 


fen. 
Grand Opera Houfe. 


Heute und 


Mittwoch: „PBarifer Roman“; 
„Beau Brummell“, und 
Samftag in „Dr. Zelyl und Me. 
Hyde“. Mansfield hat fich durch fein 


dig u : 


reiche Freunde erworben. 
Hooleys. Geftern Mbend trat 


' Rofine Votes zum erjten Male mit ih- 
ı rer Quftfpielgefelfchaft auf und erzielte 


beliebte und befannte Humorijt James 
&. Bomers hat, unterjtügt von einer | 


tüchtigen Truppe, ein Gaftfpiel begon- 
men und bringt diefe Woche eine Novi: 
» - #ät, betitelt: \ „Walter, London“, zur 

- Aufführung. Die Hauptrolle in diefer 
Poſſe ift die eines Barbiers, der fich 
hureh ‚den Umgang mit feiner noblen 


zu bringen veriteht. 
‚Slart Str Theater Em 
Sehr beifällig aufgenommenes Melodra- 
2. ma, betitelt „My Jad“, wird bier diefe 
.  Moche mit vorzüglicher Rollenbejegung 
uff. , 
scapeılys Theater. - Haber- 
>08 Minftres de 
" wieber ein Programm aufgeftelt, mit 
“pefen Wufführung. fie allabenplich ein 
3 us 4 


arfet. Frl. Nellie Hen⸗ 
eſe Woche als, Circus⸗Kö⸗— 
Pofle: „A Night in the 

Die Rolle des „Ardibald 
bet fih in den bemähr- 


inftrels Haben: für diefe Woche ı 


lebhaften Beifall. Die Borftellungen. 


werben die Woche hindurch fortgefeßt. 
MeBidersd. Der namhafte Tra= 
göde Thomas MW. Keene bringt diefe 


Woche mit feiner Gejellichaft folgende 


Dramen zur Aufführung: Heute, 
„Dthello“; morgen und Samitag, „Ri: 


ı hard der Dritte”; Donnerftag, „Qud- 


Rund haft einen „Halbicliff“ ange- | wig der Elfte“, und Freitag „Hamlet“. 
— bat, den Herr Powers mit uns | 


iberftehlicher Komit zum Ausdrude | Die „Chicago Comic Opera Co.” hat 


MarlomThegter (Enalemood). 


am Sonntag bier ein Gaftfpiel begon- 


nen. Tüchtige Kräfte und eine reichhal- 
' tige, brillante Bühnenausftattung fte- 


her der Gefelihaft zur Verfügung, 


‚und e&ift faum zu bezweifeln, daß das 


| 
| 


Iheater-Publicum von Englewood es 
an der nöthigen Anerfennung nicht feh- 
len laſſen wird. 
Windſor. Dieſe Woche hat der 
deutſche Dialekt-Komiker Chas. A. 
Gardner mit ſeiner vorzüglichen Trup⸗ 
ve das Wort an der Nordſeite Zur Auf⸗ 
führung gelangt allabendlich das neue 


Vollksſtück The Prize Winner“. 


— —— 





88.75 
82.95 





8495 


alter 


54.98 


führung der Operette „RobinHood“ | 
 folche@rfolge errungen, daß e8 al3 vor= 
ı theilbaft, erfchien, das Stüd = > | 
> | Weiteres dem Repertoire zu belaj- 
und enthält eine Anzahl höchit paden= | re pe 3 I 


' ab. 


5 


SAFE 


„Abendpoft‘“, Chicago, Dienftag, den 


Seit Jahren ein Dieb. 


Ein ftädtifher Polizeibeamter we- 
gen Unterfchlaguiig verhaftet. - 


Sohn Gonnors, ein Mitglied des 
ftädtifchen Polizeivepartements, ift 
geftern auf perfünliche Anordnung bes 
Wiayor3 Swift aus dem Dienfte ent- 
laffen und unter der Antlage der Un- 
terfchlagung verhaftet worden. Die 
Höhe derjelben wird auf $4000 ange= 
geben. Connor war vor fieben Jah 


ten von dem damaligen Bürgermeifter | 


Rode zum Wächter des geftohlenen und 
verlorenen Eigenthumß ernannt mor= 
den. Der Bürgfchaftsichein, im Be- 
trage von $5000, wurde von Er-Ul- 
derman Gullerton und Thimothy 


Griffin unterzeichnet. Diefer Schein . 


hat jedoch merfwürdiger MWeife trob 
allen Sucens bisher nicht aufgefunden 
werben fünnen. Auffällig bleibt es, 
daß Herr Eullerton angeblih noch 
zwei Tage vor der Verhaftung des Be- 
trügers nach der UrkundeNachforſchun— 
gen angeſtellt haben ſoll. Connors 
Umt mar in jeder Beziehnug ein Ver- 
trauenspoſten. Ihm wurden ſämmt— 
liche geſtohlenen Gegenſtände, wie 
Schmuckſachen, Revolver, Kleidungs— 
ftüde u.f.m. zur Aufbewahrung über- 
geben. Auch alles den Dieben undRer- 
brechern abgenommene Baargeld wurbe 
ihm anvertraut. Häufig murbe dazjel- 
be niemals eingefordert, wodurch Con— 
nors Gelegenheit fand, das Geld für 
ſich ſelbſt zu behalten, ohne eine Ent— 
deckung fürchten zu müſſen. Wurde 
jedoch ein bei ihm deponirter Betrag 
mwirflich zurücdverlangt, jo gab e3 im- 
mer Mittel genug, fich aus der Klem- 
me zu ziehen. Das Geld wurde dann 
einfach au8 anderen, ihm anvertrauten 
Fonds. entnommen. Wie 
möglich war, derartige großartige Ve- 
trügereien jahrelang ohne Willen der 
borgejegten Behörde zu begehen, ift ein 


ein eigenthümliches Licht auf die ganze 
Verwaltung. E3 heikt übrigens, dak 
Gonnors dem Bürgermeifter Harrifon 
am 27. October, alfo am Tage vor fei- 
ner Ermordung, ein offenes Geftänd- 
niß abgelegt habe. Harrifon joll e8 
jedod verfäumt haben, dem PBolizei- 
chef Jofort eine officielle Mittheilung zu 


machen. Durch das fchredliche Ereig- | 


niß feiner Ermordung wurde dann 
die Angelegenheit volljtändig in den 
Hintergrund gedrängt. Erit aeltern 


befannte. fi Connor3 freimillig der | 


Unterſchlagung ſchuldig. Inſpector 
Shea und der Polizeichef haben ſofort 
eine genaue Unterſuchung vorgenom— 


men und den Mayor benachrichtigt, der 
die Entlaſſung und Verhaftung des | 


Betrügers verfügte. Was den lezteren 
zu dem Bekenntniß veranlaßt hat, 
konnte bisher nicht in Erfahrung ge— 
bracht werden. Connors ſelbſt betonte 
bei Gelegenheit ſeines Vorverhörs, daß 
er nicht abgefaßt ſei, ſondern freiwil— 
lig ſeine Schuld eingeſtanden habe. 
William H. Carmen, ein Clerk de 


2 


Polizeifecretärg, ift feit aeftern eifrig | 


damit befchäftigt, ein Inventar:Ber- 
zeichniß der gejtohlenen und in Con= 


nors Office aufbewahrten Gegenſtän-— 
de anzufertigen. Dadurch ſoll diehöhe 


der Unterſchlagung feſtgeſtellt werden. 


— —— — 


Raubanfall. 


WährendJohn Curran, ein 36Jahre 
geſtern 


Schlachthausarbeiter, 
Nacht auf ſeinem Wege nach Hauſe 
die Ecke der Marſhfield Ave. und 37. 
Str. paſſirte, wurde er von drei jun— 
gen Burſchen angefallen, welche ſein 
Sie forderten 
auf, ſeine Hände hoch zu halten und 
einer der Straßenräuber zog ſeinen 
Revolver. Als Curran dieſer Auf— 
forderung nicht gutwillig nachkam, 
feuerte der Kerl einen Schuß auf ihn 


ab, welcher eine Verwundung ober- 


92.95 


Hierauf erariffen die drei Räuber die 
Gurran wurde in jeine Woh- | 


halb des linfen Auges zur Folge hatte. 


Flucht. 
nung, 3648 Paulina Straße gebracht, 
wo ſich ſeineWunde glücklicherweiſe als 
ungefährlich erwies. Er kann keine 
Beſchreibung ſeiner Angreifer geben, 
weil die Straße zur Zeit des Vorfal— 


ten Händen des Herrn John C. Web⸗ les ganz finſter war. 


— — — 


Identiſieirt. 


Ein No. 3850 Armour Ave. woh— 
nender Arbeiter Namens Moriarty er— 
ſchien geſtern in Sigmunds Morgue 


und identificirte die Leiche der Frau, 
welche am Sonnabend an der Cottage 
Ri Grove Ave. und 32. Str. von einem 
I: 
hard Mansfield tritt diefe Woche in 
' folgenden Dramen auf: 


ner: Capelle einen Eyclus von Sym- | Donterftag im „Raufmann von Vene- 


Eiswagen überfahren wurde, als die 
feiner Gattin. 

Später hielt der Coroner nqueft 
und gab einen auf Tod dur unglüd- 
lihen Zufall lautenden Wahrſpruch 
Die beiden Eisfuhrleute, melche 
in Verbindung mit der Angelegenheit 


\ | verhaftet worden waren, wurden ent- 
Auftreten al® „Shylod“ bereit? zahle 


laffen, da e& fich herausftellte, daß fie 
für das Unglüd nicht verantwortlich 
zu machen find. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpof. 


—— 


Schnell⸗Zug nach Des Moines. 


Die lange Reihe von Städten im 
Weſten und Nordweſten, welche ohne 
Wagenwechſel auf der North-Weſtern⸗ 


Eiſenbahn erreicht werden können, iſt 


durch Des Moines vermehrt worden, 
die Hauptſtadt des großen Staates 
Jowa, und Reiſende nach dieſem Punkt 
können jetzt Chicago zu einer günſtigen 
Zeit am Abend verlaffen und am fol- 
genden Morgen in Des Moines zur 


Frühftüdszeit antommen. - Der Zug 


entfpricht vollfommen dem hohen Maß- 
ftabe, welchen die North Weftern Ei- 
jenbahn ftet3 aufrecht erhält, und ift 
mit Balaft-Schlafwagen nach neue- 
tem Mufter, und Wagen mit um 
flappbaren Stühlen 'verfehen, in mel- 
hen -legteren Site nicht ertra. bereh- 
net werben. Karten, Fahrpläne und 
allgemeine Ausfunft fünmen von ir- 
gend einem Ticet-Agenten erlahgt wer: 
den, oder wendet Eu an "MW. U. 
Thrall, General Bafjagier- und Tidet- 


3— 
at 


"Agent der Chicago & Northweftern- 
mädendpoß‘‘, tägfihe Auflage 39,000. | Eijenbahn, Chicago, JU. di B80nov 


* 


es freilich 


— — * * EEE ET 
RER OS RETTET IR 


Seines Amtes enijeht. 


Die Derhandlung:n gegen Dr. To: 
theroh endigen mit feiner Ent: 
lafjung aus den geiitli 
chen Stande. 


Rev. Dr. H. W. Iotheroh, der be= | 
fanntlich de3 unmoralifchen und eines | 


Geijtlichen unmürbigen Betragens in 
mwiederholten Fällen befchuldigt mar, 
ift endlich geftern, nad) einer langiote- 


glieder des Chicagoer Presbpteriums, 
jeines Amtes entjet worden. Wiber 
alles Erwarten war der jaubere Herr 
perfönlich zu der Sikung erjchienen 
um felbft feine Vertheidigung zu füh— 
ten. 


Alle feine Einwendungen und‘ 


Ausflüchte jollten ihm jedoch nichts | 


nügen — der Urtheilsſpruch wurde 
einſtimmig abgegeben. Die Sitzung 


jelbft fand unter Ausfhluß der Def: | 


fentlichkeit ftatt. Als Belaftungszeu- 


gen wurden der Rechtsanwalt James | 
M. Barker und der Rev. Edward W. | 


Brown aus Xanedpille, Ohio, pernom- 
men. Der eritere fagte aus, daß er am 
Mittooch der vergangenen Woche Dr. 
ZTotheroh im AfhleyHoufe an derState 
Str. und Harmon Court in Gejell- 
Ihaft von Frau Hattie R. Hamilton 
überrafeht habe. Das Pärchen habe 
fich in einem Zimmer de3 Hotels län- 
gere Zeit aufgehalten. Rev. Bromn 
bezeugte, daß er Iotheroh mit jeiner 
Geliebten im Jahre 1892 in Portland, 


gerade eine firchliche Generalvderfamm- 
lung abgehalten wurde. Dr. Tothe- 


borigen Woche in dem obenerwähnten 
Hotel von Geheimpoliziiten abgefaßt 
wurde, ein Document unterzeichnet, 
worin er alle gegen ihn erhobenen Un= 
fiagen durch feine eigenhändiae Un- 
terichrift zugad. Bei dem geitrigen 


| Verhör behauptete der Angeklagte, daß 
bisher ungelöftes NRäthfel und mirft | 


er damal., um einer Verhaftung zu 
entgehen, und nur jehr gegen feinen 


babe. Das Bemweißmaterial mar je- 
doch To erdrüdend, daß an der Schuld 


| des geijtlichen Herrn troß feiner Un- 
ı Thuldsbetheurungen fein Zmeifel be- 





2 1 


ibn | 


jtehen fonnte, ALS der Urtheiisipruc 
| verfündet war, erklärte Dr. Iothero), 
daß es fo wie fo in feiner Abjicht gele- 
| hab:, den geiftlichen Beruf zu quilti- 

ren. Damit ift endlih Die 

ſchmutzige, Geſchichte die ſeit dem 
große Senſation hervorgerufen hat, 
aus der Welt geſchafft worden. 


Kurz und Neu. 


* An der State und 
ſtürzte geſtern die 17jährige Dora 
Bergmann beim Abſpringen von einem 
Kabelbahnwagen auf das Straßen— 
| pflafter und erlitt einen doppelten 
| Bruch des linfen Armd. Die Verlebte 
fand Aufnahme im Michael Reeje Ho= 
ſpital. 


roh hatte bekanntlich, als er in der 


Oregon, getroffen habe, wo damals 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


ber 1893. 


Lotal⸗Politiſches. 


VUeberraſchender Weiſe haben die Re⸗ 


publitaner den Tag ihrer Convention 
behufs Nominirung des Mayoröcandi- 
daten au) auf den 2. December feit- 
gejeßt, denjelben Tag, an dem die de- 
mofratifche&onvention jtattfindet. Die 


"Brimärmahlen werden einen Tag frü- 


her, nämlicdy Freitag, den 1. Decem- 
ber, ftattfinden. Diefer Befchluß wurde 


tigen Berathung von Seiten der Mit- | in der geftern Nachmittag abgehaite- 


nen Siung de3 republitanifchen Cen— 
trafcomites auf Antrag Lorimers ge: 
faßt, nachdem Cramfords Antrag, die 
Gonvention am 25. November abzu— 
halten, abgelehnt worden war. Es 
murde ferner bejchloflen, die Primär- 
rahlen unter dem Crawford-Geſetz 
itattfinden zu laffen. Die Convention 
tritt Samftag, den 2. December, um 
12 Uhr Mittags in ber Nordſeite⸗ 
Turnhalle zuſammen. Außer George 
B. Swift, deſſen Nomination aller— 
dings von einzelnen Politikern be— 
kämpft wird, werden John A. Roche 
und Ex-Richier Lorin Collins als Ma— 
peorscandidaten genannt. County- 
Sierf Wulff tritt befonders eifrig für 
den Legtgenannten ein 

N. ©. Trude erklärte geftern einer 
Anzahl demofraticher Freunde gegen- 
über, die ihn fragten, 05 er Kandidat 
für dag Mahorsamt fei, daß er die 
Nomination nicht fuche und, wenn die 


Demokraten fich auf einen Anderen eis | 
nigen würden, er gern bereit jei, Die= | 
Man | 
| fpricht jegt auch von George Fteriten, | 
' Auftin Serton und Henry M. Shepard 
Kohn Hopkins, der | 
fich augenblidlic in Wajhington bes | 


jen Andern zu unterjtüßen. 


als Candidaten. 
findet, und Kohn X. King jind eben- 
fal8 noch auf demofratifcher Seite im 
Felde. 

Beflagenswerther Wifall. 


Als der Kleine fiebenjährige Charley 


It; Jud tern Abend in der Nähe 
Willen, das Schriftſtück unterzeichnet zudſon geſtern nd i Yah 


feiner elterlichen Wohnung, No. 350 
W. Lake Str., auf die andere Seite der 


: Straße hinüberlaufen wollte, gerieth er 


unter die Räder eines Abfallwagens, 


der in Tchnellitem Tempo herangefabren | 


fam. Das unglüdlie Kind wurde 
Tchre£lich zugerict:t und gab bald da= 


‚rauf in einer nahegelegenen Apotheke 


ganze | 


Sahre 1891 zu verfchiedenen Malen | 


feinen Geift auf. Dem leichtfertigen 
Kutfcher war e3 gelungen, bei der all- 
gemeinen Nurefaung unbemerft davon- 
zufahren. Er fol jedoch verhaftet mer- 


; den, jobald die Polizei feinen Namen 
in Erfahrung gebradt hat. 


31. Straße | 


Unter den Nädern. 


Ein gemilfer Frant Reed wurde ge— 
ſtern Abend am Fuße der 27. Straße 


von einem Weltausſtellungs-Special— 


No. 78 5. Ave., wo der Coroner 
Laufe des heutigen Tages den Inqueſt 
* Robert Abraham, ein unverhei— 


ı ratheter, 27jähriger Engländer, wurde | 





aeftern Abend in feiner Wognung, No. 
1070 Xame3 Ave., todt aufgefunden. 
Eine Boitmortem-Unterudung mird 


feftzuftelien haben, ob der Tod durch | 
Gift oder allzu reihlihen Genuß von | 


Spirituojen herbeigeführt wurde. 

* Der Tarbige Kamer Williams 
wird gegentwärtig vor Nichterötein me- 
gen Mordes procejlirt. Am 50. Nuguft 
befand fin Williams als Gefangener 
im County-Gefängniß, gerieth mit fei- 
nem Mitgefangenen, dem arbigen 
sohn Wright, eines Stüdes Kautabat 
ivegen in Streit und ftach diefen mit ei- 
nem Meffer, das er verborgen bei ft 
getragen hatte, nieder. Wright jtarb 
tenige Tage jpäter an den Folgen der 
' Wunde. 

x* Als der 20jährige Arbeiter Ri— 
chard Schulich geſtern Nachmittag an 
der Wood Str. einen Zug der N. Pa— 
cific-Gifenbahnlinie befteigen mollte, 
verlor er das Gleichgewicht und ae- 
rieih unter die Mäder, die ihm den 
rechten Arm falt vollitändig zermalm- 
ten. Dan fchaffte ihn nad) dem&oun- 
ty-Hofpital. Das verlegte Glied wird 
wahrfcheinlich amputirt werden müj- 
ſen. Schulich wohnte in dem Haufe 
No. 1011 Hinman Str. 


— — — — 


— Außerordentliche Geiſtesgegen— 


| eine mit Rahm gefüllte Borle fiel; fie 
fhwamm mit der größten Unermüd- 
lichkeit jo lange in dem Rahm herum, 
bi3 fich Butter entiwidelte, und auß Die= 
fer froch das Hluge Ihier „and Land“, 


— Zunge Dame (zu einer Freundin, 
die fi Fürzlich verheiratet hat: 
Nun, ift Dein Gatte au der Mann, 

| den Du Dir erhofft haft? — Die Ver: 

| heitathete: O gewiß! — Feiner Mann? 

| Liebenoll? — Mehr als das, er ift ein 
wahres Mufter von einem Öatten; aud) 
redet er wie ein Buch. — Junge Dame: 
Na, warte nur, bis Du erjt beim zwei- 
ten Bande angefommen fein wirt. 
ze” twirft Du anderer Anficht 
ein, 


Luft und Bewegung, 


Von beiden 
soll so vielals 
möglich zu 
bekommen 
Suchen, wer 
Mangel lei- 
det an gesundem Fleisch und Aräfh- 
gen Nerven. Ausserdem bedarf es 
noch reichlicher Fettnahrung. 


Scott’s Emulsion 


von Leberthran erzeugt Fleisch 
und Kraft rascher als irgend ein 
anderes der Wissenschaft bekanntes 
Mittel, 


Scott’; Emulsion kurirt regelmässig 
Schwindsucht, Bronchitis und ver- 
wandte Krankheiten, wo andere IMe- 
Ihoden VERSAGEN. 


— 


| 


zuge überfahren und auf der Stelle qe- 
tödtet. 
die Leiche nach Sigmunds Morgue, 
im 
abhalten wird. Der Verſtorbene war 
23 Jahre alt und hatte bis vor Kur— 
zem in Denver, Col., gewohnt, 


— — — — — 


Die große Durchzugs-Linie. 


Es iſt eine wohbekannie Thatſache, 


daß die Northweſtern-Linie (Chicago 


nen-Regionen der Black Hills; 





& Northweſtern Eiſenbahn) in Hinblick, 


auf Ausrüſtung und Zugdienſt, in Be— 
zug auf allgemeine Einrichtungen für 
die Unterbringung Reiſender allerClaſ— 
ſen und in Bezug auf ihreMethoden für 
die Sicherung und Wohlfahrt ihrer 
Paſſagiere zu ſorgen, ſich den erſten Ei— 


ſenbahnen der Welt an die Seite ſtellen 


darf. 
Der 
ſtreckt ſich von Chicago nach St. Paul 


an 


— 


und Minneapolis, die „Zwillingsſtädte 


des Nordweſtens“, nach Duluth, die 
Superiors, Aſhland, Marquetie, und 


nach den wundervollen Eiſen- und Ku— 


pfer-Regionen im nördlichen Wiscon- 
ſin und Michigan; nach Winona, Pierre 


und den reichen ackerbautreibenden Ge— 
genden von Minneſota und den Dako— 
f8* 
tas; 


Council Bluffs, Omaha, Lincoln, die 


biühenden Städte von Yowa und Ne= | 


brasfa; nad; Deadiweod, nad) Dakota 
Hot Springs, und die berühmten Mi- 
nad 


Denver, Salt Lale City, und die Er- 


gen= | Holungspläße von Colorado und Utah; 
wart zeigte fürzlich eine Maus, die in | R ) 


nah) San Francideo, Col.; Portland, 
Dregon, und Bacific-Küfte und Puget 
Sund-Pläße. 

Die tadello3 ausgeftatteten Veftibuled 
Züge der NRortihiweitern-Linie bringen 
den Reifenden comfortabel, fiher und 
Ichnell nach faft jenem Punkt des We- 
ftens und Norbieitens, und während 
Jemand reifen fann, umgeben von al- 


Raud- und Lefe-Waggonz, 
den abgetheilten Schlafwagen und den 
ſchönen Eßwaggons, wird dem Com— 
fort und der Annehmlichkeit der Paſ— 
ſagiere, die mit geringen Koſten zu rei— 
ſen wünſchen, Rechnung getragen durch 
die Anhängung von Touriſt-Schlaf—⸗ 
wagen, freie Reclining-Stühle und be- 
quemeTagmaggen3 für ihre Benutzung. 

Mit einem Wort, mwenn Sie eine 
Reife nach faft irgend einem Theile des 
Meitend und Norbmwelten3 machen mol- 
Ien, fo jollte hr Tidet via der North- 
Meftern-?inie lauten. Karten, Fahr: 
pläne und fonftige Einzelheiten find 
bon jedem Zidet-Ugenten der Per. 
Staaten und Canada zu erlangen, oder 
wenn man ſich wendet an W. A. Thrall, 
General⸗Paſſagier- und Ticket-Agent 
ber Chicago de NorthweſternR'y. Chi⸗ 
cago, Ill. Er 


— „Denken Sie, daß Sie auf 
Selbftbeherrfhung und Nerven genug 
befigen, um einen Berichterftatter ab- 
zugeben?“ frug der leitende Editor ei= 
nen jungen Mann, der Journalift wer- 
den tollte, — „Ich dente, ja,“ mar bie 
Antwort. — „Was veranlaßt Sie, 
dies zu denten?“ — „D, ich bin erft 
zwanzig Jahre alt,“ antwortete _ber 
junge Mann, und habe jchon fünf ver- 
chiedenen Mädchen Heirath3anträge 
gemacht.“ Der junge Dann wurbe na= 


Zubereitet von Soott & Bowne, N. Y. Alle Apotheke türlich auf der Stelle engagitt, 


Gr 


Ein Ambulanzwagen fhaffte | 


urchzug-Dienſt der Bahn er- 


nach Des Moines, Sioux Cith, 


| 


end 


| Notizen aus dem Jatfon Part. 
| — — 


Am Midway Plaiſance iſt dasWerk 
der Zerſtörung, welches das bedauer— 
liche, aber nuabwendbare Ende der 
Weltausſtellung iſt, am weiteſten vor— 
geſchritten. Alt-Wien ſieht gegenwärtig 
aus, als ob ein Wirbelſturm hindurch 
gefahren wäre. Die Gebäude an der 


nördlichen Seite ſind bereits ſämmt- 
lich niedergeriſſen und auf dem ehema-⸗ 


Wir heilten Eure Freunde 


ligen Marktplaß liegk ein Haufen 
Trümmer, welcher faſt den ganzen 
Muſikpavillon bedeckt. 

Auch die Gebäude in der Straße 
von Cairo verſchwinden mit faſt un— 


heimlicher Schnelligkeit. Geſtern wurde 
und Die | 


die muhamedanifche Schule 
in deren unmittelbarer Nähe befindli- 
Shen Häufer niedergeriffen, Der Ram: 
ſes-Tempel, in welchem noch vor we— 


Arappter geopfert wurde, liegt in 
Irümmern. Von den ehemaligen Be- 


mohnern der Straße find nur noch die 
Al 


ii 


dieje brüden fich umher, wie Schwal— 


welches der ganze Midway Blaifance 
gegenwärtig bietet, zu verbollftändigen, 
eriönt vom Morgen bi3 zum Abend 
das eintönige Geräufch, melches die 
Maſchine des Ferris-Rades verurſacht. 
Letzteres iſt nämlich noch immer im 
Gange und wird, wenn die Beſitzer 


bis zum erſten Januar, dem contract— 
lich feſtgeſetzten Endtermine, im Gange 
bleiben. 

PräſidentPalmer iſt geſtern von De— 
troit zurückgekehrt und begann ſofort 
mit der Ausarbeitung des Schlußbe— 
richtes über die Weltausſtellung. Die— 
ſer Bericht der Nationalcommiſſion 
gebt an den Congreß und wird das 
ganze Ausſtellungs-Unternehmen in 
umfaſſendſter Weiſe behandeln. 


x x*x 5 


Im Valmer Houſe hielt geſtern 
Abend das Comite der Trade & Labor 
Aſſembly, welches ernannt morden 
war, um die Ueberführung des Indu— 
ſtrievalaſtes an das Seeufer zu betrei— 
ben, eine Verſammlung ab. Es wurden 
bereits Pline über die Verwendung des 
Platzes entworfen. Das Gebäude ſoll 
nach ſeiner Wiederaufſtellung 





liche Hallen, ein Arbeiter-Bureau, 
Hauptquartiere für Arbeiter-Organi— 
ſationen, Räumlichkeiten für die Si— 
tzzungen von Schiedsgerichten, Theater, 


gerier und einige Türken da, und 
Fällen, die von uns ſeit dem Beſtehen der 
ben, welche ſich im Herbſte, wenn die 
anderen fortgezogen ſind, verſpätet ha-⸗ 
ben. Um das melancholiſch-düſtere Bild, 


ruhr, Incipidus und Mellitus) 21, Frauen— 





die Mediziniſche 


nigen Wochen den Göttern der alten 


Wir werden Euch 
hellen 


nnd Nachbarn, 


Wir ertheilen Rath umjonft. 


Die wunderbaren Heilungen, welche durch 
und Ghirurgiiche Klinik, 
Zimmer 393 und 304 Shiller- Gebäude, 
bewirkt wurden, zeigen die vieligen Fort: 
ihritte, welche innerhald der letten zehn 


| Jahre auf dem Gebiete der Medizin gemacht 


worden Sind. Unter den Hunderten von 
Klinik behandelt wurden, find die tolgenben 
als geheilt entlajjen worden: Schwindſucht 
53, Aſthma 24, Nierenlvanigeiten (Harıt= 


| leiden 75, Prolapius Uterus (Gebärmuttter- 


leiden) 52, Gpilepjie 67, Teubheit 21, 


| Skrofeln 16, Rhyeumatismus 63, frankhafte 


nicht inzwifchen ihre Meinung ändern, | 


| Hebung derjelben thun. 





| 
| 
| 


einen | 


großen Saal für Conventionen, öffent- 4 Uhr Nachmittags, und von 7 bis 8 Uhr 


Eoncertfäle, Zefezimmer, einen Turn: | 


plaß und ein öffentliches Bad, jomie 
einen Saal für Kinder enthalten, Die 
Anftalt fol alles Nüpliche und Ange- 
nehme, wa3 der Kroftallpalaft in Lon- 
don, das enalifche Bolytechnifum und 
die Parifer Urbeiterbörfe enthalten, in 
ji) vereinigen. 
* * * 

Profeſſor Putnam, der Chef der eth— 
nologiſchen Abtheilung, hatte geſtern 
alle Hände voll zu thun mit der Entge— 
gennahme von Geſchenken für das ge— 
plante Muſeum. Die däniſche Commiſ— 
ſion fügte den bereits vorhandenen Al— 
terthumsſchätzen eine ſehr werthvolle 
Sammlung von Reliquien aus der Zeit 
Thorwaldſens bei. Unter Anderem 
enthält die Sammlung ſämmiliche 
Münzen, die zu Ehren des berühmten 
Bildhauers geſchlagen wurden, ein Mo— 
dell des Thorwaldſen-Muſeums, ein 
Modell des Hauſes, in welchem er ge— 
horen war, und eine Collection photo— 
graphiſcher Aufnahmen ſeiner Werke. 

John Wells, ein Londoner Juwelier, 
ſchenkte mehrere Stücke alterthümlicher 
Goldſchmiedekunſt, ſowie ein aus Ster— 
ling-Silber angtfertigtes Modell eines 
zu jener ſpaniſchen Armada gehöri— 
gen Schiffes, welches von den Englän— 
dern erobert wurde. 

Aus der Japaneſiſchen Abtheilung 
im Induſtriepalaſt gingen die ſtatiſti— 
ſchen Tabellen und Zeichnungen über 
die Bevölkerung und die natürlichen 
Hilfsquellen Japans in den Beſitz des 
Comites über. 

Ferner nahm das Comite den algeri— 
ſchen Pavillon im Ackerbaupalaſt ent— 
gegen. Derſelbe iſt im mauriſchen Styl 
erbaut und wird ohne Zweifel eine 
Zierde des Muſeums bilden. Außer— 
| dem eine von einem Mailänder Künft- 
| Ter angefertigte Garnitur Möbel aus 
| Ebenbolz, da3 Modell des großen 
| Dampfhammers im Gebäude für Berg- 

bau und Hüttenmwelen, und die Locomo= 
tive „Pioneer“, die erfte, mit melcher 
eine Fahrt von Chicago au unternom- 
men murde. 

Das Comite geht auch mit dem Plan 
| um, die Zichillefhe Sammlung aus 
| dem beutfchen Dorfe, die einen fehr ho- 


| lem Qurus der prächtigen Schlafivagen, | ben Werth repräfentirt, für das Mu- 
| Buffet, 


feum zu erwerben, 


* Robert Graham, ein 28jähriger 
„Fuhrmann, wohnhaft an der 11. und 
Überdeen Gtr., ftürzte geftern, mäh- 
rend er die MWeftern Une. entlang fuhr, 
bei einer fcharfen Biegung von feinem 
hoben Site auf die Straße herab. Der 
Verlegte wurde mittelft Ambulanzma- 
gen3 nach dem County-Hofpital beför- 
dert. Die Verzte hoffen, daß der Un- 
mit dem Leben baponfommen 
wird. 


Scheidungsklagen 
wurden ſolgende geſtern eingereicht: Anna gegentames 
Larkins, wegen Verlafſfens; Inlia gegen Bernard 
Bonnem, wegen grauſamer Behandlung; Mary gegen 
James Parker, wegen Verlaffens und Ehebruchs; 
Kittie gegen M. Frank Mae Maſters, wegen grauja- 
mer Behandlung: Roſa gegen Jacob Ludwig, wegen 
Verlaſſens; Mary B. gegen Mechael Phalen, wegen 
granjamer Behandlung; Mary U. gegen George Roll 
wegen Berlaffens. r 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: B. 3. 
nogb, 2Zitöd. und Baſement Bric ie te 
Bond Ade., 5; ©. M. Moore, Sitöd. und Baſe⸗ 
ment Drid Wobudaus umd Sinter-Anden, 5530-32 
Madijon Uve., $009; B, 8. Eumming, töd und 
Bajement Brid Wohndans, 513739 Lerington Ave 

68009; Ehrikt. Keijore, 2ftöd. und Baicment Frame 
Store und Hlats, 5553 Aihland Ape.,. MM: U.M 
gallgeen, 2itöd. umd  Bejement Sreme iats, 4550 
— — "Flats, 
5443 Armour Apr, 6. WM. Sangrid, 2ftöd. 
und Bajement Vrid Flats, 946 N, Hppne Ave. 32500; 
a 8, gobm, Möd. und Bajement "Brit Finis, 946 
- Vohne Üve., $2500; Glare fi,_ 2töd. und 
Bajement Brid Flats, 818 N, Raulina Etr., 44300; 


eihte, Möd. And Walement Brid 
a a er 


de 
. 
— 


— — Te se — 


iſt 


Entleerungen 64, Geſchlechtskrankheiten 83, 


Hautkrankheiten 62, Hüftweh 13, Leberleiden 


20 und Nervenzerrüttung 32, zuſammen 666 


Fälle. 
Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit ausgeſetzt 


153 


it, leiden, jo jollten Sie in Siniicht auf - 


obige TIhatiadhen geeignete Schritte zur 
\ Wir jagen nicht, 
dag wir im Stande find, Wunder zu ver: 
richten, aber wir behaupten, dat wir huns 
derte von Perjonen wieder hergeitellt haben, 
welche von anderen Aerzten aufgegeben wa— 
ren. Wir behandeln unjere Batienten nad 
der deutjchen Methode, welche allgemein ala 
die wijjenjchaftlichite anerkannt wird. Bei 
Sebärmutterleiden gebrauchen wir meder 
Speeulum, Ringe noch Bejjaries und in allen 
Fällen werden nur von uns jelbit impotirte 
Medizinen angewendet, wodurd dem Batiens 
ten die ftrifteite Geheimhaltung gewährleijtet 
wird, ohne Unb.quemlichfeiten und niit dem 
vollfommeniten Rejultat. Bevor wir Sie in 
Behandlung nehmen, werden wir hren 
Fall genau unterfuchen und Ahnen offen 
jagen, ob derielbe Heilbar ijt oder nicht. Am 
lesterem Falle übernehmen wir die Behands 
fung niche und unfere Natbertheilnng ver: 
urjacht Ihnen durchaus feine Kosten. 

DOffice- Stunden von 10 Uhr Morgens big 


Abendd. Sonntags 11 bis 1 Uhr. 


Medizinifhe und Chirurgische 


KLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 


Randolph. Str., 


Zimmer 303 und 3904. 
didoſa 


Brieffaſten. 
Die Rehtsfragenbeantwortetgerg 
seunsN. Chriftenjen immer 
12—14, 55. Ave. 
D. — Tie zuftändige Behörde ift ſich ſelber 
ur Stunde noch nicht Far darüber, ob fir die 
bevorjtehende Maporswabi eine Men = Regiitrirung 
nöthig if oder mic und deswegen fragen Sie Do 
wohl! Zobald dieſe Frage mit Sicherheit entſchieden 
werden wir darüber berichten. 
M. M., in R. U. — Das tommt auf die Yaare 
an, wollen Sie nicht einmal fehen laflen? 

O. M. — Wenden Sie fi wegen Vejorgung_ der 
wiinte einmal an Keren Unton Boenert, 92 LaSalle 
ve. 

_Noe W. — Wir beantworten grumdjäglich feine 
Epielfragen. 
Lejer. — Die Entfernung der Venu3 von Der 


bis zur 


| Erde ift eine wechjelnde und jchwankt nach aſtrono— 





miichen Bershnungen zwiichen 54 Millionen und 54h 
Millionen Meilen. 


„Abendpofl‘‘, täglide Auflage 39,000, 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office dag 
Countv:Elert3 ausgeftellt: 

Peter Ctoat, Hattie Ott, 4, 2%. 

GBeorge Jacobs, Ada Brown, 25, 2. 

Swan Jobnſon, Johanna Malm, 33, 30. 

John Kugel, Addie Milligan, 58, 26. 
Guſtav Blaſcheck, Julia Blaſcheck, 21, B. 
William Acker, Lottie Everett, 21, 19. 
Diver Heller, Kittie Reed, & 
Matez Peſek, Fannie Ki 

John Lur, Bern Koeb 

wWilliam Orman, Mary 

George Rainer, Clara Diſtache, 2, B. 
Jacob Daube, Hattie Roſenthal, 34, 8, 
Barnet Solanz, Sophie Rozen, 4, 9. 
John Mezaur, Mary Steich, 30, 2. 

Aler. Weiß, Roſa Roth, 30, B. 

John Gerbing, Jojepbine Koding, 27, B. 
Gh.rles Gatb, Valeria Zink, 23, 21. 
Ignag Echiwars, Cecilia Wolff, 40, 26. 
Vincent Barjch, Bertha Gieje, 31, 36. 
Arthur Gibjon, Beifie Hull. 41, 27. 
Kom Bohnen, Sarah Sernd, 26, 35. 
Kohn Zwidi, Auguftine Gmafter, 21, 20. 
Cyrus Vail, Alice Day, 8, 9. 

Charles Smith, Annie Schnett, 4, 19. 
John Bes jr., Yizzie Beyers, 30, 9. 

Auguft Pittelfern, Annie Krudon, 21, 19. 
Eugene Rirard, Ida Bage, 2, 21. 

Michael Gurhmann, Mary Ziff, 30, 9. 

Kohn Leyoimnard, Georgina Hill, 34, 3. 

Aug. Buetbhe, Sophie Lange, 8, 21. 
Michael Eteren ir., Sarah Cull, 3, 21. 
Aug. Henning, Sopbie Zange, 21, 18. 
Baul Reel, Mery Snodel, 30, 9. 
Louis Klufternann, Mary Mafon, 30, 35. 
Walter Roffer, Jane Darman, 30, 3. 

James Dame, Eva Stofe, 3, 9. 
Wilbelm Müller, Kofepine Sherdel, 24, 3. 
Joſend Johann, Lizzie Theiien, 2lr WM. 
Harry Rıviih, Mary Mittag, 3, 18. 
Michael Shovelin, Maggie Meper, 21, 21. ı 
Albert Bayrel, Dina Beyrel, 2, 19. we 


Todesfälle. 


Rahfehend veröffentlichen wir Die Lifte derDeutfchen, 
Über deren Tod den Gejundbeitsamte zwiſchen geſtern 
und heute Mittag Meldung zuging: 

Karoline Bohum, 60 Nees Etr. 

Eduard Dnenfel, 34 3., 9. M. 

Hetor W. Momberger, 426 State Str., 69 2. 
Chriftian Geuihe, 52 2. 

Sophie Feblhaber, 144 Newton Str., 74 2. 

Julius L. Freund, 460 Wells Str., 382. 
Fricdrich T. Gundlach, 80 Seminardy Une, 59 J. 


Sefet die Sonutagsdeilage der Abendpofl, 


Maritbericht, 


Chicago, den 13. November 1899, 
Diefe Breife gelten nur für den Groß handel 
— Gemüſe. 

othe Beeten, 31.00 481.25 
Sellerie, 5—15c per ã ze 
en, Me ver Buſhel. 

ein, $1. 0 per Buibel. 
Rohl, $1.25—$1.50 der Kifte. ” 

e Geflügel, 
— T—& per Pfund. 

tuthühner, 9—10e per Pfund, 
Enten, 8-9c per Pfund. 

nie, 86.00-57.00 per Dutend. 

* Bild. 
Mallard Enten, $2.00-82.25 der Dusen” 
Kleine Enten, 75c—$1.00 per_Dusend. 
Sänepien, $1.00—$1.25 per Dusend. 
Vrairie-Chiden, $3.M per Dukend. 
Rebhühner, 83.00-83.35 per Dusend. 
Butter. 

Befte Rahmbutter, 27— Be per Pfund. 

gZäſe. 
Ghebdar, 10-11e per Pfund. 

Gier. 

. > 

i Gier, M-2lc per Dusen 

Seife Früchte. 


0088.50 per Barrel. 


Uepfel, 0094.50 per Barrel. 


Meſſina⸗Citronen, 34 — 
em. 
Rr. * Ztmsrto, 810.80 11.00 
— Neuer Hafer 


Kr. 2 m RS 


* 


> 
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Das praftiidhe Zeitalter. 


Bei den preußiſchenLandtagswahlen 
ilt die einft jo mächtige Fortſchritts— 
partei troß des Dreitlafien-Wahliy- 
ſtems nicht beifer gefahren, mie bei den 
Reihstaadwahlen mit ihrem allgemei- 


nen und gleigen Stimmreht. Daraus 


muß der Schluß gezogen werben, daß 
auch) das Bürgerthum fich von ihr abge= 
wendet hat. Zum Theil mag das auf 
innere Streitigfeiten und die Unzufrie- 
denheit mit Eugen Richter zurüdzufüh- 
ren fein, aber Xebterer hat wahrjchein- 


lich Recht, wenn er al3Hauptgrund das 


Verſchwinden des deutſchen Idealis— 
mus anführt. Denn die Freiſinnigen 
haben im Weſentlichen noch dasſelbe 
Programm, wie vor 30 Jahren, und 
Et Icheint in der That „veraltet“ zu 
ein. 

« rüber begeifterte fich der gebildete 


dpoſt. 


6 Cents 


x 


— — 


gewicht. Unſer Nationalreichthum 
könnte durch die Inſelerzeugniſſe nicht 
vermehrt werden. Denn wenn wir die 
Herrſcher wären, ſo könnten wir das 
abſcheuliche Contractarbeiter⸗Syſtem 
nicht dulden, das auf den Zuckerpflan— 
zungen angewendet wird, und ohne dieſe 
Stlavenarbeit läßt ſich wiederum kein 
Zucker auf den Inſeln hervorbringen. 
Als ſtrategiſcherpunkt wäre dieGruppe 
aleichfalls werthlos für uns. Wir ha— 
ben jetzt ſchon eine Kohlenſtation im 
Perlenhafen, und das iſt auch der ein— 
zige Vortheil, den uns der Beſitz der 
Inſeln bringen kann. Dieſer koſtet uns 
jetzt gar nichts; man annektire die In— 





ſeln, und es würde uns gleich etwas ko-⸗ 


ſten. Doch über allen Handelsgründen 
ſteht die Thatſache, daß das Volk ge— 
gen die Annexion iſt, und dieſe Regie— 
| rung darf nicht ein Wolf unter ihre 


' Herrfhaft zwingen wollen. Wir find | 
zu groß, zu männlich und zu patrio- | 
| comite der Weft- und Nordfeitee gehen 
wurde jie jedoch 
für | ! . 
| chef Kipley und Anfpector Shea einem 
ſcharfen Kreuzverhör unterworfen, das 


tiſch, um uns zur Vergewältigung ei— 
nes kleinen Landes zu erniedrigen, weil 
eine Handvoll unſerer früheren Lands— 
leute, die ſich der Regierung bemächtigt 
haben, dies von uns verlangt. Man 
laſſe ſie in Ruhe, und der einſichtige 
Theil der Bevölkerung wird ſchon ſelbſt 
für eine Regierung ſorgen.“ 

Gegen dieſe Gründe wird ſich ſchwer— 
lich etwas Stichhaltiges vorbringen laſ— 
ſen. Trotzdem wird das Geheul über die 

„verruchte“ HandlungsweiſeClevelands 
und Greſhams noch eine Zeit lang fort— 
aeſetzt werden. Die Leute, die den Pa— 
triotismus gepachtet haben, müſſen doch 
das Vaterland retten! 


Deutſche für freiheitlicheſStaatseinrich⸗ 


tungen. Er blickte ſehnſüchtig zu an- 
deren Ländern hinüber, in denen Die | 


Voltsperttetung die eigentliche Macht 


ilt, Breß- und Redefreiheit herrfcht und | 


die Standesunterjchiebe nicht blos dem 
Namen nach abgefchafft find. Auf die 
Beregung des Jahres 1848 war aller: 
dings eine böje Reaction gefolgt, aber 
die Gedanlen, die ihr innegewohnt hat- 
ten, wollten fich auf die Dauer nicht 


zurücdrängen laffen. Zu Anfang ber 
Techögiger Sahre brach inPreußen aber= | 


mals der Kampf zmwifchen dem Könige 
und dem Abgeorbnetenhaufe aus, der 
als „Eonflietsperiode” bezeichnet wird. 
Er hätte wahrfceinlich mit dem Siege 
des Volkes geendet, wenn nicht Ereig- 
niffe dazmwifchen getreten mären, melche 
alles Andere in ven Schatten  jtellten. 
Schleswig-Holftein wurde den Dänen 
abgenommen, 
gänzlich ‘aus Meutfchland herausge- 
drängt, und jchlieglich wurde fogar der 
deutſche Ginheitstraum verwirklicht. 


Seht war die Regierung des Hohen= | 


zollern-Königs ſo ſtark geworden, 
daß jeder Widerſtand gegen ſie erfolg— 
los ſchien. Von den trotzigen Fort— 
ſchrittlern löſten ſich die National-Libe— 
ralen ab, die ihren Liberalismus alle— 
zeit nur im Munde geführt haben. 
Dann trat eine merkwürdigeErſchei— 
nung ein. Als ob das deutſche Volk 
durch die Erfüllung ſeines größten 
idealen Wunſches vollſtändig befriedigt 
wäre, wandte es ſich nun der gröbſten 
Klaſſen- und Intereſſenpolitik zu. Die 
Arbeiter, welche während der ganzen 
Revolution in den vorderſten Reihen 
geſtanden hatten, riefen nicht mehr nach 
einer Berfaffung, jondern nahStaat3- 
Werkſtätten und communiſtiſcher Ver— 
theilung der Arbeitserzeugniſſe. Dem 
Bürgerthum lag mehr an der Hebung 
des Handels und der Induſtrie, als 


an ſeinen politiſchen Rechten, und der 
nur noch Ge: | 


Grundadel verlangte 
treidezölle. Alle Kreife der Bevölterung 
wurden bon biejfem „praftifchen“ Geifte 
erfüllt. Daß derjelbe auch in die Hoch— 
ſchulen des Landes eingezogen iſt, und 
die Studenten nicht 
zur Wiſſenſchaft lernen, ſondern nur 
mit Rückſicht auf die ihnen bevorſte— 
henden Prüfungen, iſt von den ange— 
ſehenſten älteren Profeſſoren mit Weh— 


„Principienreiter“ keinen Anklang mehr 
finden. 
Es wäre ungerecht, 


Idealismus antklagen wollte. Ueberall 
iſt das Zeitalter der Dampfmaſchinen, 


Telegraphen und elektriſchen Motoren 
ein überaus „praktiſches.“ Die Menſch— 
heit muß ſich offenbar erſt in 

neuen wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
hineinleben und ihre Erfindungen auf 
allen Gebieten vervollſtändigen, ehe ſie 


ſich wieder dem rein Geiſtigen zuwen- 


den kann. Vor der Hand gilt es, die 
Lebenslage der breiten Volksſchichten 


zu verbeſſern und die Segnungen der 
Sit dies | 


Eultur zu verallgemeinern. 
geichehen, jo wird das Ideale mehr ge- 
pflegt werben, al3 je zubor, meil e3 


nicht nur menigenBevorzugten zugäng= | 


li) fein wird. 

Die Fortfchrittöpartei hat fi von 
der neuen Strömung nicht treiben Jaf- 
jen wollen. Deshalb ift fie von ihr 
fortgeſchwemmt morden. 


Nadte Thatfadhen. 


Während e3 fonft alle Republikaner | 
als ihre Pflicht zu betrachten fcheinen, | 


über Die nieberirächtige, unpatristifche 


und feige Politif Clevelands gegen Ha- | 
matt zu heulen, jtellt fich ein aus China | 


zurüdgefehrter republitanifcher Bartei- 
gänger, der fich die Dinge in Honolulu 
angefehen bat, rüdhaltölos auf 
die Seite der demofratifchen Verwal: 
tung. Dr. Edward Bedloe, der von 
Harrifon zum Eonful in Amoy er- 
nannt und von Cleveland abberufen 
tmurbe, verteilte auf der Rüdreife meh- 
rere Wochen auf Hatwait, um die Sad) 
lage fennen gu lernen. 

„sh Hatte Feinerlei Vorurtheile ge- 
faßt“, fagte er, „und wollte mich nur 
durch Die Thatjachen überzeugen laffen. 
A1s ich aber wieder abreifte, war ich feit 
Davon üiberzeugt,daß es ein großer Feh— 
!er fein würte, die Infeln zu annetti- 
ren. Die Benölterung befteht aus Be- 
ftandbtheilen, bie fi nie mit einander 
vermiſchen laffen.. && gibt da einge: 
bernene Kanaten, Japaner, Chinefen, 
Spanier, «Deutliche, rangofen, Eng- 
länder und Amerilaner; jelbftverftänd- 


Deiterreich befiegt und | 


die | 


Der paffende Kandidat. 


Auch die Republifaner werden ihre 
Convention am 2. December abhalten, 
d. h. an demfelbenTage, an welchem bie 
demofratifche ftattfindet. Die Demofra- 
ten werben alfo nicht imBoraus willen, 
mit wem fie e3 zu thun haben werben. 
Sie werden nicht abwarten fönnen, ob 
die Republikaner einen frommen Kir- 
chenmann, einen profejfionellen Xu3- 
länder, oder einen Drahtzieher aufitel- 
len. Der taftifche Vortheil, ven jie 
' fih von der fpäten Abhaltung ihrer 
ı Convention verfprachen, ift ihnen’ ent- 
| gangen. 

Was fie unter diefen Umftänden zu 
ı thun haben, ift ziemlich tlar. Sie müf- 
‚Ten offenbar von der®orausfeßung aus- 
gehen, daß die Republikaner den jtärf- 
' ften Candidaten ausmählen merden, 


‚ ber fih im ihren Reihen finden läßt. | 


ı Deshalb merden fie ebenfalls einen 
Mann nominiren müffen, der nicht ver- 
ı theidigt zu werden braudjt. Die Demo: 
| fraten dürfen fich nicht in die Defenfive 
verſetzen laffen, wie e3 in der militäri- 


| fehen Kunftfprache heißt. Sie müflen | 


im Gegentheil die Öffenfive ergreifen, 
ı d.h. angriffäweife vorgehen, und zu Dies 
| jem med einen Führer ernennen, um 
ı den fich feine Partei mit Beaeifte- 

rung johaaren fann. Ein Mann, ge= 
ı gen den fih blos nichts Schlechtes ja- 

gen läßt, genügt ebenfomwenig, wie einer, 


der den Schmähungen der republifani= | 


ſchen VBrefje ausgefegt wäre. Der demo- 


fratifche Candidat mub imStande fein, | 


die hundertiaufend Stimmaeber ber: 


borzuloden, die fich an der letten Wahl | 


nicht betheiligt haben. Er muß Eigen- 


Ichaften befiten, die feine Ermwählung fo | 


‚ wünfchensiwerth machen, daß fein Bür- 
ı ger e3 vor feinem Gewiſſen verantwor— 
worten fann, Wahlenthaltung zu üben. 

Ein folder Candidat wird fich aber 


ı nur dann finden laffen, wenn er ernit- | 


ich gefuht wird. Kein Ehrenmann 
wird fich dazu hergeben, fich um die No- 


ıjt, UND | mination zu balgen, oder fie durch Ver- | 
mehr aus Liebe. | 


Tpreddungen an die „Worfer3“ anzuftre- 


| ben. Wenn die demofratifche Partei fich | die KRugelmunde den Tod nieht verur- 
Demaemäß wurde | 
| | MWaddles von den Coronersgefchmore- | 
' fein Zuthun die Fü i 
muth feſtgeſtellt worden. Da iſt es denn —— — 


kein Wunder, daß die fortſchrittlichen 


den Mann ſichern will, den fie gegen= 


| wärtig braucht, fo wird fie ihm ohne 


und ihm die Verficherung einmüthiger 
Unterftüßung geben müffen. Gefchieht 
ı dies, fo wird fih Mancher die demofra= 


der fie unter anderen Umftänden ent- 
 Ichieden ablehnen würde. 


Seootalbericht. 


| 
| 
| Leihenfunde, 
| _Gapitän Hart vom Schleppdampfer 
„Yan Schaid, fand geitern am Fuße 
| ber Franklin Straße die Leiche eines 
| etwa 60Ojährigen Mannes, der fpäter 
; nach bei ihm vorgefundenen Papieren 
als ein gewiſſer Charles F. Tucker 
aus Milwaukee identificirt wurde. Der 
Korper hatte offenbar ſchon längere 
| Zeit im Waller gelegen, Die Coro= 
ner3-Öejchiworenen waren nicht im 
| Stande, zu entfcheiden, ob der Tod 
| durch Zufall herbeigeführt murbe, oder 
| ob ein Gelbitmord refp. Verbrechen, 
| vorlag. Der Verftorbene war in Mil- 
maufee ein \njafle des Soldatenheims 
geweſen. 
Der Leichnam eines unbekannten 
Mannes wurde geſtern Abend unter 
dem Sangamon Str.Viaduct aufge⸗ 
funden und nach Sigmunds Morgue 
| befördert. In einer Rocktaſche des 
| Todten fand man eine Karte der Ci- 
; garrenmacher-Union No. 22, auäge- 
jtelt auf den Namen von €. Gunder- 
gard aus Detroit. 


Opium: Shwuggel entdedt. 


Ein Agent des Bundesihapamtes 
ı bemerfte gejtern einen Mann Namens 
' Charles Peterfon, welcher in den Laden 
eines Chinejen an der Clark Str. ging 
und dort ein Badet Opium zu verfau: 
ı fen Judhte. Der Beamte folgte dem 
| Manne nad) dem Haufe Nr. 87 Iomwn- 
| jend Str, nahm dort eine Durchſu⸗ 
‚ gung ber Räumlichkeiten vor und fand 
| ca. jeh$ Pfund Opium, das ohne Zwei⸗ 
| fel eingefhmuggelt worden ifl. 
Beterfon murbe verhaftet und de 
‚Bundes-Commiflfär Hoyne porgeführt. 
Diefer verihob das DVerhör bis Mitt 
woch, um den Beamter Gelegenheit zu 
geben, event. weitere Verhaftungen vor- 
zunehmen, RE 


une ie 


BE, 


a Abendpoſt“, Chicago, Dienflag, den 14. Nobemver 1533. 
lich haben die — das Neben: | Stadtrathsfigung. | Zur Tragödie in Wilmette. IP 


Trolley: Syitem einzuführen. 
Der Wadefhe Trinfbrunnen. 


Der Stadtrath hielt geftern Abend 
nur eine furze Gitung ab, in welcher 
menig Gegeen*tände von Snterefje erle- 
digt wurden. 


— — — — — — 


falls noch einen heißen Kampf im 
Stadtrathe heraufbeſchwören wird, 
iſt die Yerkes'ſche Ordinanz betreffs 
des elektriſchen Trolley-Syſtems auf 
mehreren 


Herkes verlangt die Erlaubniß, das Die polizeilichen Unterſuchungen 


bisher noch immier refultat- 
los verlaufen. 


Ein eigenthümliches Gerücht. 


Die blutige Tragödie in Wilmette, 
tmelche den Tod zmeier Menjchen zur 


ı Yolge hatte, ift noch immer, troß aller 


feiner Gtraßenbahnlinien | 


der MWeft- und Nordfeite. Herr Yerkes 


erlangt vom Stadtrath das echt, | 


eleftrifche Drähte über die Straßen | 


der Weit und Mordfeite fpannen zu 


dürfen. Alb. Ryan brachte diefe Ordi- | 


nanz geftern Abend ein. Nach den ge- | tietung fe - te ya8 | 
' plöglich ein Gerücht verbreitet, das auf | aller Gife warfen fie den Dedel 


möhnlichen Gefchäftgregeln hätte bie 
Drbinanz an das vereinigte Straßen- 


follen; ftatt deffen 
merfmwürdiger Weife dem Comite 
Eifenbahnen übermiejen. 

Der Wade’fche Trinfbrunnen, mel- 


zum Gefchent gemacht wurde, wird vor 
dem „Iemple“-Gebäude 
Str. zu ftehen fommen. ManorSmift 


Gejchent im Namen der Stadt entge- 





' tifche Nomination zur Ehre anrechnen, | 
wenn man ba3 | I 0. 5 nn 


beutjche Volt allein des Mangels an | 


genzunehmen 

Ald. Ryan brachte ferner eine Drdi- 
nanz ein, melde der Weit Chicago 
Straßenbahn-Gefelfchaft das Recht 
gibt, Doppelgeleife an der Armitage 
Uoe., zwifchen California und Kim 
ball Ave., zu legen, mit der jehr meit- 
gehenden Beitimmuga, daß die Gefell- 
fchaft irgend eine Triebkraft, beiſpiels— 
metfe auch das eleftrifhe „Irolley“- 
Spitem, in Anwendung bringen darf. 
Die Ordinanz ging an das Straßen- 
comite der Weitjeite. 

Am näditen Donnerstag Abend hält 
der Stadtrath zumAndenten anCarter 
Harrifon eine Gedädhtnikverfamm- 
fung ab. 
murde der Beginn der Gedächtnihfeier 
auf 7 Uhr feitgefegt. 


— |. 


Erlag ihren Verletzungen. 


Im County Hoſpital ſtarb geſtern 
Morgen Mamie Higgins an den Fol— 
gen einerKugelwunde, die ſie vor nahe— 
zu 2 Monaten erhalten hatte. Em 
gewiſſer George Waddles, welcher den 
Schuß abgefeuert haben ſoll, befindet 
ſich in der Desplaines Str.Station 
hinter Schloß und Riegel und wird 
ſo lange feſtgehalten werden, bis die 
Coronersgeſchworenen ihr Verdict ab— 
gegeben haben. Die Schießaffäre war, 
wie die „Abendpoſt“ bereits mitgetheilt 
hat, erſt am vorigen Donnerſtag zur 
Kenntniß der Polizei gekommen, als 
eine alte Dame, die ſich für die Tante 
der Verſtorbenen ausgibt, den Sach— 
verhalt auf der Desplaines Str.Sta— 
tion meldete. Daraufhin wurde der 
obengenannte George Waddles unter 
dem Verdacht der Thäterſchaft verhaf— 
tet. Die Schießerei hatte ſich in einer 
Schankwirthſchaft an der W.Madiſon 
Str. zugetragen. Waddles war an— 
geblich der Liebhaber des verſtorbenen 
Mädchens. Daß die Beamten des 
County Hoſpitals von der ganzen Af— 





cher der Stadt von Anna Gordon, der 
Vorſteherin der Jugendabtheilung der 
Women's ChriſtianTemperance Union, 


an LaSalle nieder! 
auf eine 


wurde vom Stadtrath ermächtigt, das ſchließen muß. Die Anſicht der Poli— 








Auf Antrag Ald. Mann's 





' färe feine officielle Mittheilung ges | 


macht hatten, ijt jedenfalls im höchiten 
Grade auffällig. 

Später. — Geltern hielt Coroner 
| MecNally einen Inquelt an der Leiche 
| ab, mobei fich ergab, daß beide Lun- 
genflüge! der ITodten faft ganz durch 
Schmindjucht zerftört waren, und daß 


acht haben fonnte 


nen bon der directen PVerantwortlich- 





| freigefprochen. 


| pant) von NemHapen,Conn., hat Maud 


ı nächiten Freitag dem Polizetrichter der | 


Despiaines Str.-Station unter der 


| tet worden fei, unter der Anklage, das 


Anklage des thätlichen Angriffs por= | 


geführt werben. 


Ein rückſichtsloſer Compagnon. 


Auguſt Cohn, der in Gemeinſchaft 


geſetzt zu haben. 


mit Dar Herman in dem Gebäude 
No. 112 Michigan Str. ein Putzge-⸗ 
fchäft betrieb und legte Woche fallirte, | 


chäftes feinem Compagnon Herman, 
einem jungen Mann, den er jeit zivei 


dieſe böswillige Verfolgung verlangt 
Maud Hania die Kleinigkeit oon 550⸗ 


Jahren wie einen Bruder behandelt 


hatte. 

Herman fam gänzlich mittello$ von 
Nem York und wurde, ba er einige 
Gefhäftstenntniffe befaß, von Cohn 
als Theilhaber aufgenommen, obgleich 
er über feinen Gent Vermögen ber- 
fügte. Das Gefhäft bob fi und 
überjtand die Krijis während des Ieß- 
ten Sommer?. Wie es fich jedoch jeht 
berauggeftellt hat, gerietd Herman in 


| todten Einbrecher betrifft, jo tft der= | 
| felbe von dem Wirthe des „Friendfhin 


ten D: ; L 7” | 000 anhängia gemacht. In der Klage- 
ı feit für den Tod des jungen Mädchens | 
Er ſoll jedoch am Apri ei Jahres EM u 

ı April vorigen \ahres auf Veranlaf- | men und fommt fo leicht 


Eine wichtige Ordinanz, die jeven- | Nachforfchungen von Seiten der Poli- 
| zeihehörde, in tiefe3 Dunfel 


| Befanntli wurde am Morgen des 5. 


gehüllt. 


November in Fzrank Wheeler Haus 
ein Einbruch verübt, mobei einer der 
Diebe erfchoffen wurde, und die alie 
Schwiegermutter Herrn Wheeler in 
Ichredlicher Weife um’3 Leben fam. 
Das Haus jelbft brannte fait bi auf 
den Grund nieder. Die mweiteren Eins | 
zelheiten dürften noch in Aller Erins | 
nerung fein. Geit geitern hatte ic | 


Herrn Wheeler jelbit einen jchweren | 
Verdacht mälzte, aber bei der Polizei 
menia Glauben findet. Trogdem mur- 
de aber Herr Wheeler geitern von Hilfs- 


aber angeblich fein einziges belajtendes 
Moment ergab. Cigenthümlich bleibt | 
der Umftand, daß da3 MWheeler’jche | 
Wohnhaus in unglaublich kurzer Zeit 
niederbrannte, woraus man mit Recht | 
vorfäglihe Branditiftung 





der Ermordung der Frau Cron, mit | 


' Del geträntte Holzjtüde und mollene | 


Lappen um das Haug aufpäuften und | 
in Brand ftedten. Herr Wheeler er=- | 
Härte geftern mit Bejtimmtheit, daß 
weder das Leben feiner Frau, noch bes 
ren Mutter verfichert fei. Was den | 


Houfe“, No. 32 Mlinton Str., mit po= | 
fitiver Gemwißheit ala ein Mann iden- 
tificirt worden, der zu wiederholten 
Malen in dem genannten Logirhaufe 
unter dem Namen Baul Logan Quar: | 
tier genommen hatte. Logan hatte zus 
meist einen Freund bei fich, deifen Na= | 
men jedoch nicht befannt ift, von dem | 
aber die Polizei eine genaue Belchrei- | 
bung beiitt. Man hofft deshalb, den= | 
jelben über furz oder lang einfangen | 
und zum Geftändniß bringen zu fün= | 
nen. In den Ruinen des Wheeler: | 
Schen Haufes ift vor einigen Tagen ein 
tevolver mit fechs leeren Patronen 
hülfen gefunden worden. Der Kolben 
mar volftändig verbrannt. Außerdem 
fand man ein Meiler, veilen Griff | 
gleichfalls verfohlt war und an deflen | 
Klinge eine blutige Subitanz lebte. 
Die Bolizei glaubt, dak mit diefem 
Meier, das dicht neben dem Plate ent- 
det murde, wo die Leiche der rau 
Eron laa, der Mord verübt worden ift. | 
Eine hemifche Unterfuhung der an 
dem  Meffer befindlichen flebrigen 
Mafie hat ergeben, dap diefelbe aus 
Blut und verfohltem Menfchenfleiiceh 
beftand. Bon den jech® Patronen des | 
Revolver warem augenscheinlich fünf 
auf natürliche Weife entladen morden, 
mährend die jechite durch die Hite er- 
plodirt war. Wer der Eigenthümer 
der beiden Morbmwaffen mar, fonnte | 
bisher nicht in Erfahrung gebracht | 
werden. Wie bereits geftern in der 
„Abendpoſt“ mitgetheilt wurde, hat 
man angeblich in Wilmette eine Mann 
verhaftet, den die Polizei für einen 
Spießgeſellen Logans hält. Ueber die 
Perſönlichkeit desſelben wird jedoch 
bisher völliges Stillſchweigen beobach- 
ta 





— — — — — 


Verlangt 50,000 Schadenerſatz. 


Gegen die Security Inſurance Com— 





H. Hania jetzt wegen böswilliger Ver- 
folgung und ungeſetzmäßiger Einſper- 
rung eine Schadenerfaßflage auf $50,- 


Ichrift machte fie geitend, daß fie am 24. 


fung der gedachten Gefelfchaft verhaf- 
22. Str. in Brand 
Nachdem die Ans 
Hage, welche die Großgefchmorenen ae= | 
gen fie erhoben hatten, und die auf | 

randftiftuna lautete, niedergeichlagen | 
worden mar, fei fie auf Veranlaffung | 
der Gejellichaft am 23. Juni unter der: 
felben Antlaeg der Brandftiftung mies | 
der verhaftet worden, und fchliehlich fei | 
fte noch einmal verhaftet worden. Für 


Haus No. 148 ©. 


000 Schabenerfap. 


Nadı Californien in 3} Tagen, 


Ueber zwei Drittel der Strede zwi: 
chen dem Atlantifhen und dem Stil: 
len Ocean in einer halben Woche. So 


| lauten die Berigte Reifender zwifchen 


Chicago und der pacifiichen Küfte auf 


| der North: Weftern Eifenbehnlinie, der 


die Gejelichaft von Spielern, er ver= | 
!or und entnahm dem Gejchäft größere | 


| Summen, als diejes vertragen fonnte. | 


Schließlich verfchmand er und ber 
Banterott war die Folge. Er fol fein 

| Eonto um $2500 überzogen und Sich 
nad) St. Louis gewandt haben. 


Feuer 


Ein  verheerendes Schabenfeuer 
legte geftern da& zmeiltödige Holzge- 
bäude No. 135 77. Court, Eigenthum 
von George X. Coof, in Schutt und 
Alche. Die Flammen hatten bereits 
folde Fortfchritte gemacht, als die 
Feuerwehr auf dem Plate erſchien, daß 
an eine Rettung ded Haufes nicht zu 
denten war. Der angerichtete Schaden 
wird auf $4000 veranichlaat. Auch 
das benachbarte Gebäude, No. 129 77. 
Court, wurde bon dem gierigen Ele- 
mente im —— von mehreren hun⸗ 
dert Dollars geſchädigt. Die Entſte— 
hungsurſache des Brandes, der im 
zweiten Stockwerk zum Ausbruch ge⸗— 
lommen war, konnte bisher nicht mit 
Eee! in Erfahrung gebracht wer- 


(fen 


ſchnellſten für Beſucher der Winter: 
ausſtellung. Palaſt Salon⸗-Schlafwa⸗ 
gen verlaſſen täglich Chicago und lau— 
fen ohne Wagenwechſel bis San Fran— 
cisco durch; in den Speiſewagen wer⸗ 
den alle Mahlzeiten während der Fahrt 
ſervirt. Touriſten-⸗Schlafwagen, welche 
eine ausnahmsweiſe günſtige Gelegen- 
heit. bieten, die Reife in der bequem- | 
iten und biligften Weife zu masen, 
werben ebenfalls fahren. Vollftändig 
ausgerüftete „Verth3“ können von den 
Baflagieren, welche entweder 1. oxer 2, 
Klaſſe Tidets haben, benugt werden, 
für nur $4.00 per „Berih“ von Chi— 
cago: bis San Franciicg und anderen 
Punkten Galiforniend. Die Zeit ver 
Abfahrt von Chicage gewährt prompte 
Verbindung mit Zügen vom Dften 
und Süden. Eriter Klaffe einfache und 
Ercurfiond-Tidet8, gültig für Rd: 
reife 9 Monate bom- Datum dea Mer- 
faufs an, auch zweiter Klaſſe Tickeis 
zu äußerft billigen Preiſen. Schlafwa 
gen Reſervationen und volle Informa— 
tion fünnen von.jebem Tidet-Ygenten 
FB. X. Ihrall, General Bafjagier- und 
Tidet-Agent, ch \ & North⸗We 
‚ftern My. Chicago, SU di Oper 


— 


von denen fünfzehn mit 
walt auf die Straße geſchleudert wur— 


wood Str., 


heben, damit ſie über das 


wohl auch die 
ſein. Während des 


7 


Gefahren der Strafe. 


Sünfzehn Perfonen bei einem Ka- 
belbahnunglück verletzt. 


Die neue „Schlinge“ die Veran— 
laſſung fortgeſetzter Ver⸗ 
kehrsſtockungen. 

An der Kreuzung der Aſhland und 
Milmautee Ave. ereignete fih geftern 
ein Unfall, bei welchem 15 Perjonen 
mehr: oder weniger verlegt murben. 


| Daß feine Menfchenleben dabei verlo- 


ven gingen, war reine Glüdsjade. 
Das Unglüd wurde dadurch Herbei- 


geführt, daß zmei Arbeiter nicht Zeit | 
genug hatten, den Dedel eines Ein- | 
; jteigeloches fo zu legen, daß er genau 


in die Deffnung paßie. Sie hatten den 
Dedel abgenommen, um die Kabelma= 


| fchinerie zu beobachten, und wurden 


dabei durch einen jchnel herantom= 
menden Kabelbahnmwagen geftört. 5 
au 
das Loc, und zwar fo, daß berfelbe 


| an der einen Seite um etwa acht Zoll 
höher lag, als'er liegen follte. In Folae | 


veflen blieb der mit voller Gefchiwin- 


| digfeit darüber hin fahrende Wagen | 


hängen und fam mit einem plößlichen 
Nud zum Stilftand. Der Wagen mar 
zur Zeit mit Paſſagieren angefüllt, 
großer. Ge: 


| den. Alle murden ver‘ebt und die mei- | 
' ften mußten per Ambulanz; nad Haufe 


ı 197 2 — gebra eden. Die Liſte der Verun- 
zei geht dahin, daß die Einbrecher nad. gebracht imerben ei 


glückten ſtellt ſich wie folgt: 
Charles Miller, 174 Copeland Str., 
beide Beine verletzt. 


Guſtav Koſak, 88 Stave Str. lin- 
kes Bein verwundet. | 
Ernit Jonas, 306 W.Fullertonipe., | 


Ichwer am Iinten Bein verlegt. 
DW. NR. Brewer, 173 Yohnjom Abe., 


| Hautfchürfungen am ganzen Körper. | 
%. €. Bomman, Öreifwagenmann | 
bon 985 Wafhtenam Ape., Bruftverle- 
| gung und Gefichtömunden. | 
Simon Stephenfon, 1169 Milmaus | 


tee Ape., Quetichung des linfen Bei- 
nes. 


Mary Eooper, 115 


Frau %. N. Homard, 
Contuſion 


Beines. | 
Eva Swan, 412 MW. Madifon Str., | 
ı erhebliche Verlegung des rechten Bei: | 


nes. 
Dr. Georae Nelfon, Milmaufee und 


W. Chicago Ave., Kopfwunden und | 


Beriegung des linfen Auges. 
Hrant Demey, 826 N. Roben Str., 
Bruſt-Verletzung. 


Amanda Baczkowski, 12 Jahre alt, 
191 Johnſon Ave. rechtes Handgelenk 


verletzt und Stirnwunde. 
Lucy Baczkowski, 


Schweſter, Verletzungen an rechter 


Schläfe, Backe und Lippen. 


Benjamin Cole, farbig, 1223 Mil- 


maufee Ave, Verlegungen an der lin-- | 


fen Geite. 


Der Wagen mar faft ganz demolirt | 
und die Befeitigung der Trümmer | 


nahm geraume Zeit in Anfprud. 
Die neue „Schlinge“ des MWeftfcite- 
Kabelfyitem3 verurfacht den Bahnan- 


geitellten unendliche Befchmerden, und | 
das PBublicum muß darunter leiden. 
G5 hätte fich dies eigentlich müffen | 
| borausjehen laflen, und wenn die Ge: 
ı Telfchaft irgendiwie berüdfichtigt hätte, 
| daß der Gefchätstheil der Stadt nicht 


allein für fie da ift, jo wäre dieſe ſo— 
genannte Schlinge vielleiht gar nicht 
gebaut worden. 

Die Störungen entftehen in Folge 


der vielen Kabelfreuzungen und des | 
| ftarfen Verkehrs. An gemifler Entfer- 
| nung bon einer 
| muß der Greifmagenführer die Zange | 


folden Kreuzung 
bon dem Kabel löfen und die eritere 
kreuzende 
Kabel hinwegaleitet. Iſt nun die Stra— 


ße frei, ſo kann der Führer mit feinem 


Wagen einen gehörigen Anlauf neh— 
über die 
Kreuzung hinweg. Meiſtens aber ſind 


Fußgänger und Fuhrwerke im Wege 


und ſo kommt es häufig vor, daß der 
Kabelbahnwagen gerade vor der Kreu— 
zung halten bleibt, anſtatt darüber hin— 


wegzugleiten. Die Beamten der Bahn 
ſagen zwar, daß die Angeſtellten ſich 


einrichten und in einigen Tagen die 


Schwierigkeiten mit Leichtigkeit über— 


winden werden, doch da die Urſachen 
ſich nicht beſeitigen laſſen, ſo werden 
Wirkungen dauernd 
heutigen Tages 
ging die Geſchichte allerdings ziemlich 
glatt, was aber nicht ausſchließt, daß 
am Abend ſchon wieder das Gegentheil 
der Fall iſt. 


* In Galesburg begann heute die 
Jahres⸗Convention der „Illinois Fe⸗ 
deration of Labor“. Die Chicagoer 


— — — — 


Arbeiter Organiſationen ſind durch 24 


Delegaten repreſentirt. 


Meine Frau litt an Eutzündung und Schmerzen in 
den Eingeeiden. was mie em Arzt ſagte, durch ein 
Ge peruriat Wurde ‚Sie wurde von eimem 
Srippeanfall teimgeiuht ind war innerhalb zroei 
Wochen zu eincm Gerippe abgemagert. Ter Haus 
arzt that, was ın jenen Kräften ftand und erkläre deu 
Sal für waheilbar. Meıre a dei Hords 
Sariaparila zur g M. 


E aute Wirfungen 
waren bald jihtbar. Alle Spures ihres Zumars find 


* 
Sie — feit mut‘ 
Timothy Powell Burke, 


Stave Str., 

| mehrere Rit- und Qudtfcehwunden. | 
Peter Freeman, 16 Francfort Str., | 
| Verlegung an der linfen Geite. | 
50 ©reen= | 
des rechten | 


deren 10jährige 


| ; 
| Maacn-, 
I 


1 


Gelcjäftshalender yon Chicago. 


Apotheker. 

Merrill, Chad. H., Erte Elart Str. und North Ave. 

Rhode, R. v., WEN. Elarf Etr. 

Rees, Alphons W., 311 North Ave. 

Meber, Eugeie, 445 N. Clart Str. 

Moore, W. M. 35! %. blart Str. 

EHhroeder, Heurn. 465 nud 467 Milwaukee Ave. 

Winholt, J., 306 Milmantee Ave. 

— F. J. & Eo., 831-833 Milmaufee Üpe. 

Hartwig Ctto\.. 1570 Viilmanfee Ave 

sendall, &. W., N. Elarf and Gentre Str. 

sichberg. Fred.. & Co. »edgwid und Gentre Str, 

Starg. weo.. 952 Wiılwaufee Ave., 452 Wells Str. 

Olds. C. B. Clart und Ceutre Str. 
Bogelſang. Nobt. 351 Lincolu Ave. Ecke Fullerton. 
Falkenderg, Fra kE. 683 Chicago Ape. 
Voltmer. W. J. Halſted und Garfierd Ade. 
cEagexs, G xi. Woevbſter und Halſted. 
Feldkamp, 1127 wad 1373 N. Clark. 
Seiſelroth V., 107 €. Chicago Ave. 
Gorges Albert, 1092 Lincalı Ave. 


Ausläudiſche Wechſel. 

Atlas National Bank, La Salle und Waſhiugton Str. 
Firſt National Baut, Dearborn und Vonroe Str 
Kozininsti Chas. & ECo. 164 und 1806 Raudolph Str. 

Unton National Bank, 207 La Zalle Str. 
! Kopperi & &r., 181 aibıngton Str. 
| Stoughtorn, W. ©.. & Eo.. U Ya Salle Str. 
| Ridarde, €. B., & 60. tr Glarf Str. 

slauflenms, 9.. & Co., 80 Filth Ane. 

Bintley & Tilder Bank, 502. Madion. 
' Bauf of Nova Scotia. Dearboru und Adams. 
| Auſteru und Fiſche. 
| Stroemer, €, 669 Dilwantcee Ave. 

Awuings und Zelte. 
Diurray & Eo,, Randolpb und Jefferjon Str. 
Bädereien. 
The Win. Schmidt Bafing Co, 75 Elydour.ı Ave. 
Yyitad & Anderjon, 295 Pivifion Str. 
Baulgcichäfte. 

National Bank of Zlinois, 115 Deardorn Etr. 
Bank of Commerce, 185—192 Ya alle Str. 
Wasmansdorf & Keineman, 145 Randolph Str. 





| Greenrdanm Sons, 83-85 Dearborn Str. 
| Dreyer. €. &., &eo.. Teriporn nıd Waihinaton. 
Viucoln vational Bank, N. Glarf und Midigar Str. 
| Ze Garden Eity Bat & Truft Eo., 161 Randoiph. 
| Americon Gr Nat Bauf, Dearborn uud Jadiou Str. 
Koch), Edward, 153 Dearboriu Str. 

Bau: und Leihnercine. 
ı Bhoenir Zoan & Building Society, 324 €. Divifion. 
Beſitztitel⸗Unterſuchung. 


Saddoct. Vallette K Rickcords Co., 107 Dearborn Str. 


S: 


| Zitle Gnaraitee & Truit &e, 9? Wajhrngton Sir, 

Buihwad, Peter, 533 Lincoln Ave, 

Diliards und Saloon: Firtures. 
Bruuswick BYalfe Coflender Eo., 263 Wabaih Ave. 
The Bruuswick so., 84 Frantlın Str. 

Biumerhandlungen. 
Boetticher, H. 1647 N Clart Ste. 
Brauereien. 

Brewer & Hofmann Brewing Co, 43 S. Green Str. 
Papft Brewinug &o., Corner Judianua und Desplatues. 
Weit Side Brewina Eo., Auguita uud Pantuta, 

%- 5. Dewes Prewing Eo., Hoyne und Rıce. 
Carriages. 
| Ihe Kanfiman Vuggn Go., 363 Wabaſh Ave. 
ı Racine Wagoı & Carriage Eo., 450 Wubaih Ave. 
| Gigarrenfijten ıc. 
Merz ©. & Sou, 203 bis 215 Superior Str. 
Gonditoren. 
' Meftamara, 8, EHEN. Clark tr. 
Grcamery. 
Mop Aia, 872 ullerton Are 
Dampiichifis:-Ugenten, 
Frangen, Friy, 296 Dii.manfee Ave. 
Eifenwaaren und Defen. 
Strauß, Gen... 1035 Milmantee Ülve. 
Kenniig Hardivare Eo. 195 Yiort) Ave. 
Bergenzer & Zuiich, 291 und 203 Norch Ave, 
Goetihe, Ebler, 1019 Milimanter Ave. 
Fleiſcher. 
Koehler, Jos. 1145 Liucolu Ave. 


Futter: und Mehlgeſchäfte. 
Vol, T. Y.. & Eo., 678 Milmanier Ave. 
' Smerting, Fred., 822 Milwauiee Ave 
Stelow, &., & Son. 785 Miltvaufce Ave. 
Moeller, WB. 9. & E»., 1163 Lincoln Ave. 


Bas: und Electric Firtures und Plumbing. 
Willens, Peter, 2IIN Clark Str. 
Gundermann, J. €. 182 North Ave. 
| Weuitadt, (sred., Juv North Une. 
Breyer, Chas. C. 187 W. Diviſion Str. 
Nobie & Thumm 288 vincolu Ave. 
Williamſon & Schroeder, 200 Randolph Str. 
Garden City Chandelier Co., 207 Wabaſh Ade. 
ı NueB, J. 7, 233 Yincoin Ave. 


Groceries. 


Rüicher, John. 241 Nortl) Ave. 
| QAibrecht, WM. , 168 Fulleiton Ave. 
Byrholm, John O., 26: €. Divifioa Str. 
| Ehıhardt, 9, 472 North; Yive. 
Brost & Bertrant, 291 Yincoln Ave. 
Lariou, Audiew, Halfies Str. und North Apc 
Gnentber, Fre) & Ton, 1733 Afhland Ave. 
Stot. E.Y.J.. 39 Weils Str 
Geldermannu. G. J. 555 Sedawick. 
Rueter, A. 124 Seminary Abe. 


Grundeigenthum und Darlehen. 

Kerfoot, W. D. 85 Waſhington Str. 
Stone. H. O. & Co. Ab La Salle Str. 

Dicad & Eoe; 10) Wajhington Str. 

ulter, Oliver. & Go., 97 Waihinaton Str. 
‘ Schrader Broß., 84 Waihington Str. 
Stramer. 5. ©.. 8 Filth Ave. 
„Gabe & Ea., 172 Yıncolu Ane. 
' Hatterman. ®B. €.. 768 Dilmwantee Ave. 
Torpe, Anguft. 160 North Ave. 
Stauber, ran A., 724 Milwautkee Ave 
Stod, Ernit, 374 Divifion Str. 
Kuhn Bros, & Spengler, 1619 Milwaufee Apde, 
Smwiit, 2.4, & Eo., 27W. Madifon Str. 
Peabody. Honah'eliig & Eo., 59 Dearborn Ste 
Morey E. G., ZYN. vlarf. 
Thompſon W. H. 233 W. Madiſon. 

Hardware-Stores. 

Krueger, Theo., 139 MRilwaute Ave. 


Eutdeder der Urfjache von 





Chroniichen Rranfheiten. | 


Tat Publitun nahm bisher „BIut-Reinigungsmittel® 
und wunderte fih barüber, daß Dedurd) feine Dauernde 
| Linderung erzielt wurde. 


Dr. Schwop hat ale Auderen dadurch überflügelt, daß | 


er die Mrjace ber jo jehr überhand nehmenden dira- 


| miden Arantgeiteu einem fpeziclen Studium unsere | 


wari. 


Er fand, baßgeimiffe Nerven vellitändige Sons | 


trollfe über den Mageu, die Leter, bie Nieren und alle 

inneren Organe Weun — sidmächt 

oder erihöptt find, fo verdant der Magen die Nahruug 

nicht, Die Seber wird nelähmt und das ganze Ehftem 
Dr 


twird burd) diejen Dargel au Xervenftärie untergraben. | 


SCHOOP’S Restorative ift eine | 
Leber: und Nieren=-Eur, indem e3 auf bie | 


Nerven eiuwirkt, we ‚dieie Orgene coniroßlisen. 
Rein ‚ Norvine,“ jondera ein Nerpen-Stärkungswittel. 
6 fördert die Werbanung, curirt Liepepiia und Hart: 
| Ieibiglert durch Beieitinung ber Urjadhe. AR 


bies wicht vernünftig? Ein Berjuc wird Dich Hierden | 


überzeugen. 
Bei Apothekeru oder franco per Erprek für $1.00, 


Frei! Per Poll, Proben und 
* Bud über d»iefe neue 
Entdedung für 2cin Briefmarlen. 


Agenten verlangt. 


103 Randolph Str. 
einite Genditerei. Gröjte Auswahl in Weis 
nachtsgeſchenlken. Offen bis j2 Uhr Rachts; auch Sonu⸗ 
tags. W 


finden paſſende, augene hme Naumſichteiten, 
aufmertſame und prompte Bedieuung bei 


_ Theo. Schwengel, 737 Wells Slt.. 


Aunluudid⸗ 


Wenn Ihr die beſten Die Tonne 


Chellnut-Weichkohlen . . . . für 32.60 
un» Indiana Cump-Kohlen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


We Veftelungen werdeu C.O.D. ausgeführt Sk 1 


|: BDüte: und Herren⸗ Ausſtattungswaaren. 

; Stauper. Bal, 173 North Ave. 

| Sypotheten: Bauten. 

| Mogwminsfi. Ghad., & Co, 164-166 Randolph Str, 

' Engere, Koof & Holinger. 187 Waibingten Etr. 

| gelerfan & Bay. La Saite und Ranubolpd Str. 
Greexebaum, Heuru und D. ©.. R Ya Salle Str. 
Haufe & Andereaa, 73 Dearborn tr. 
Straus Bros. & Go., 128 La Salle Str. 

|. Nie, Onimtau & 6o., 72 Dearborn Str. 

KHleidergeihäfte. 

| The Rational Elothierd, Mitwanfee Ave., EdeDiviflog, 
Sielion, D. 3R., Ede North und Wilmwanfee Ave. 
Beder, Wartu, 3% Divifion Str. 

ı The Fullerton, Edte Ginbourn und Fullerton Ave 
Ranert. Runo, 191-193 North Ave. 
Rennader & Co., Madijon und Halfted Str. 
Strandes & Heuermann, 719 Lincoln Ude. 

Nleider, Schnittvaaren, Schuhe, 
Elephant Biod, Milwaukee nud Weitern Ave. 
Leichenbeſtatter. 

Klaner, Fred. 242 Wabaſh Ave 
DOpreiat, Jacob 5, 1654 Milwaukee Ade. 
Xudolpd, Denry. 857869 Milwaukee Ave. 
Yordau. 6. 9. & Go,. 14—16 Madifon Etr. 
Eigmund, G. D.. 74 Fifth Ave. 

ı Bentley. 4. 2., 238 Lincolr Ave: 
Schwuchow. %., 1135 Diverſey Etr. 

| Boths. Wın . 3E0N. Halited, 

| Birren, P. Q., 842 Lincoln Ave. 

| Pisten, R. Wire, & Eo., 171 €. Chicago Ave. 


Möbelhaudlungen. 
Wirt? & Scholle, 222 Wabafh Ave. 
Cody. I. N... & Sond, 145-154 Wabajh Ave, 
Sarınz, D. F.. 105 Elybouri Ave. 
Piujitalienhendinungen. 
Maurer, Robert, Pipijion wıd Franklin Er 
Eumay, Clay T., 174 Wavafh Ave, 


Nahmaſchinen. 
Domeitic Sewing Madıne, 239 Wabafh Ave, 
White Erwirg Wrahine, 344 Wabnib Ave. 
Davıd Sewing Wadiue Eo., 340 Wabaiy Ave, 
Ocfen:Reparaturen. 
Zapiey & Banm, 347 Milmanter Ave. 
Optiter. 
Fowlers, 88 Madiſon Str. 
Bhotographen. 
ı Rudoivb, Lonid. 957 Milwauter Ave. 
delt. B.. 215 Chicago Ave. 
Bianos und Zimmerorgeln. 
| Kimbad, W. W., So. Wabaih Ave. und Jaljon Ste, 
xhou, Boiter & Eo.. 174 Wabaih Ave. 
ı Ch dering Ghaje Bros. Go.. 219 Wabajh Une. 
Tde John Church Co. Wabaſh Ade und Adams Sie 
Steger KXAo. Wabafh Ave. und Jackſon Str. 
Chicago Muſic Co. Wabafh Ade. und Adams Str. 
Bie⸗-Backereien. 
Chicago Pie Co. 210 Chicago Ade. 
Neiniger und Färber. 
SC chwatz, Auguft, 156-158 Jllinoiß St 
Graf. Anton, 40) €. Siviten Etr. F 
Strauß Fred. 595 Lineokı Aue, 
! Xafe Bietv Dye Houfe. 1658 N. Elarf Etr. 
Zehulom Bros., 1043 Lincoln Woe. 
Da Etraaten ©, & Sa, 156 €. Ebicago Ype 
Sattlerwaaren. 
Ihe Z. 9. Fenton Eo., 267 Wabaſh Ave. 
Schnittwaaren. 
Krak. J. C. 1000 1002 Milwautee Ave. 
Wildner, C., 418 Larrabee Stt. 
Eridioa, ©., 1IM—1192 Milwautee Ade. 
Rnoar. © D., 245—247 North Ave. 
Witten, Emi'. 847 Miltwaufee Ave. 
Reumm, John, & Bro.. 131—133 Fußerton Ave, 
| Spnmait, E. =., 280 Lincoln Ave. 
Roell Ghad., Ede Lincoln Ave. und Sedgwid Ste, 
Haskett & Co., 484 Madilon Str. 
aklöiwede, Ediw., 1734 Aibland Ave. 
Peterien, John, 693 Yincoln Ape. 
Koop, Jnlıns, 495 bi8 497 Chicago Ave, 
Siherheitögewölbe. 
Fidelity Saie Depojit Fo. 143 Ranbolpb Str. 
Mergants Safe Depofit Co., 78 Ya Salle Str. 
Gentral Safe Depofit Go, Adams und Sa Galle Str. 
Germania Safe Depojit Baults, Clark u.Germania PL 
Yetional Safe Depofit Go., 160 Pearborn Str. 
Wider Part -ajety Depofit Go.. 1206 Diiimaufee Ane, 
Daymarfet Produce Bant, 43 W. Randolph Str. 
Mitlmaufer Ane State Depofit Go., Milmanfee Ave. 
und Carpenter Sir _ 
Chicago Safety Depofit Baults, 108 Waihingtoen Str. 
Sparbauken. 
American Truſt & Savings Bank. La Salle Bidg. 
Prairie State Savings. Waſhinaton und Desplaines. 
Central Zruft & Sav nga, 155 Ya Galle Str, 
Sberniau Banking AN, Clarf und Randoiph Str. 
» imanfee Ave. State Bank, Diiimantee u. Carpenter, 
Dıme Sapiugs Bant, 194 Waihington Str. 
Globe Sarinas Bant, Dearborn und Jackſon Str. 
vpome Sadings Baut Halſted und Wafhington Ste. 
Storage Barchoujfes. 
Livingſton, W. C. 2935 Wells Str. 
Berginan, 9., 115 Rincolu Ape. 
Tapeten. 
Yudely, T. ©., & Bros., 179 Sinco!n Ape. 
Sie, K., 1110 Yincoln Ave. 
Zeypid:Reiniger, 
Wilfon & Go. IN. Glarf Str. 
Thierärzte. 
Underwood, A. H., 531 Sheffield Ave. 
Berfiherungs:Ngenten. 
Darrow, A. H., Security Bida. 
Eerm nia Inſ. Co. 127 Ya Salle Gtr., 
volle. €, & Eou, 210 La Ealle Str. 
Loed. Adoiph Eon & Go., 189 La Calle Ste 
Magid & EHamberlin. Ya Calle und Madilon Str. 
Hoptius & Dasbroud, 18 La Sale Sıt, 
Bäldhereien. 
Berlin Sieam Zaundry, 108 Lincoln Ave, 
Fulton Yauudry, 134 Wrightwood Ave. 
Dn Yanuıdry, 346 Wells Str 
White Ewan Laundry, 529 Wells Str. 
Beine und Spiritwojen, 
Meyer, W., & Sons, 75 €. Chicago Ave. 
Wood Mantels. 
Spiegel, 9. M., Agent, 337 Wabafh Ave. 


Todes: Unzeige. 

Den Beamten und Brüdern der A. Hofer Loge Ro. 
%, 3.0. M. 4, hiermit zur Nachridt, dab Bruder 
&. yagelitein am 11. Novemb:r, in Kanlafee 
deritorben ift. Die Beerdigung finder fait am Mitı- 
woh Nadırittag 2 Uhr, von Yeren Weliteinsg Office, 
Gde Rorih Ave. und Gieveland Ave. aus, nach Wuns 
ders Kirchboſ. Geo. St. Balliuq, Eccr. 


Todes: Anzeige, 
freunden und Befannten die traurige Nachricht, Dab 
unjere Tochter Elenora Steging m Mon 
tag, den 13. November 188, fanıt ım Seren emtfchla- 
| fen if: Die Beerdigung findet ftatt au Donnerftag, 
| 18, Uhr Vormittags, vom Xrauerhauje, 2027 Goms 

merciat Ave, Yale Biew 

George B.Steging und Anna Giw 
ging, &ltern. . 


Zodes-Anzeige. 


Den wertben Beamten und Mitgliedern der ®. 
| &, Xale Wir No. 3 hiermit Die frurige icht, 
ı dab unjer Bruder Aulius Priecebs im Wlter 
; don 30 Jahren und 6 Monaten anı 13. Ropember >. 
x. geitorben if. Die Beamten find erjöct, fib am 

Mittwoh, Ried 12, im Beriammlungsiofel inte 
; fellen, um De Broder de let Chr te eriwiefen. 
Dans de, Meiiter. 
N. BDunthund, 


Danffagung. 

Hiermit fpreche meinen verbiublidäften Dank bem 
Orden der Chojen Frieuds, jowie Dem WBafbingten 
Councit Ro. 42 ;ür die prompte Wuszablung nem 
| $1000, und empfesie den Drden allen Denen, inelde 
für ihre Familien zu forgen gedenken. 

Ratie Derbold, 4521 Kalften Eır. 


Geftorben: Frau Pauline Jirishn, 
geliebte Mutter von Anna und Chas. Yiriahn, 0843 
Ghamplaiı Ave. Berrdigungs- Anzeige jpäter, 


Geftorben: An 13. November, im A. Lebenß⸗ 
jahre, umnfere geliebte Zante Sophie Fehih 
ı ber, geb. Drewing. Peerdigung am 15. Ropember, 
Mittags 12 Uber, vom Trauerbaus, 144 Neieton Gtr., 
nah Toncordia. Chas. Ummanch, mebk Mer 
waudten. 


tung und Tanzträngiien, 


arrangirt vom 
Schiller - Frauen -V irn 
in.der Orpheus:Halle, im Schiller ude 
Samſtag, 18. Rov üson. Eintriti 286 6 Verſon. 
| Eslatetein Das Gomite dido 


— 


Abend⸗Auterhaltun 


Deutſche Anſiedlung 


in 


Süd-Californien. 
— — 
‚obentiche Baidy —— — 


Sedngur aen wie le fo: mırgerds geboten 
Nur em Aıpial von 8:75 bis 852» eriorbe 
Inng termine Außerit auuftig und erftreden 
einen Zritraum non drei Jahren. Näheres im 

| der Grfedticheit um 

| Lakeside — 
Süpweil-@de von Adams und “... 

Simmer Re. 47, 


oder brieflich Dur Herru 2a0cdido ja lui 


——— 


D SALARES 
ÄNT & STRA 
E88 COLL 


Ruhe 
über 


eo! Wir! 
den i 





Y 
Ki 
N 


ner 


| Bergnügungs-Weqweifer. — 


b er a⸗Von VYonſon. 
tu m—Gour 


it) 


Danzfield. 

—Vtinitrelä 

MehHenry. 
to the Moon. 

de Thomas W. Keene. 

Ebhiller Theater The Other Man. 
Tro cadero—MNufiter und Tanzer. 
Windjor— The Prize Winner. 


Socialismus uud Strafrecht. 


jino (Eden 

ea ter 
-ater—N Tı 
a 


Der in Italien vor Kurzem erfolgte 
Uebertritt des Profeſſors Enrico Ferri 
in das Lager der Socialiſten hat nicht 
nur jenſeits der Alpen, ſondern auch in 
anderen Ländern berechtigtes Aufſehen 
erregt, nicht zuletzt in Deutſchland, wo 
man den Arbeiten dieſes ausgezeichne— 
ten Gelehrien vom Beginne ſeiner Thä— 
tigleit große Aufmerkſamkeit geſchenkt 
hat. Ferri iſt bekanntlich neben Lom— 


broſo das Haupt der ſogen. anthropolo⸗ 


giſchen Schule, welche am letzten Ende 
in jedem Verbrecher einen Geiſteskran— 
fen erblict; er hatte fich aber von den 
Uebertreibungen Yombrofos biß zu ei- 
nem gewiflen Grade frei gehalten und 
mit den Gocialiften manch harten 
Strauß über den Zufammenhang zii: 
fen der Criminalität und der jocialen 
Bewegung ausgefochten. — Wie in 
Deutichland, haben aud) in talien die 
Anhänger des Sorialismus die Anfich 
ten vertreten, daß das Verbrechen eine 
Erieinung der heutigen jocialen Ver- 
hältniffe und der Herrfchaft des Vür- 
gerthumß jei, das durch die jociale Re- 


jorm umd die Verwirklichung ber. For- | 
derungen des Gocialismus endgiltig 


bejeitigt werde. Dem gegenüber betonte 
SFerri mit Recht, daß die natürlichen 
und individuellen Urfachen der Verbre- 
hen auch durch die joctaliftifche Ord- 
nung der&ejelihaft nicht beeinträchtigt 


bon der Herrjchaft des Socialismus ein 
Berfchwinden der Criminalität zu er- 
warten. Nunmehr feheint er feine Ans 
fit geändert zu haben, und erwartet 
wohl von dem GSocialismus, wie auf 
anderen Gebieten fo auch auf dem be3 
Verbrechens, die Verwirklichung paras 
diefifcher Zuftände oder des goldenen 
Reitalterd. © hat in Deutfchland jo» 
mohl wie in Stalien nicht an Männern 
gefehlt, die wiederholt darauf aufmert= 
fam machten, daß die anthropologijch- 
pofitive Schule Italiens in ihren äußer- 
sten Conjequenzen unmittelbar zum 
Socialismus führe, und die Entmid- 
lung der heroorragenditen Mitglieder 
derfelben bemeijt, mie berechtigt Diele 
Hinmweife waren. Wie fann e8 aud) an= 
der fein bei einer Lehre, welche die Ur: 
Tache der Verbrechen entweder lediglich 
in anthropologifhen oder biologijchen 
Eigenthümlichteiten oder ebenfo einfeis 
tig in den jocialen Verhältniffen ers 
hlict, welche den Begriff der Verjehuls 
dung für veraltet erflärt und an jeine 
Stelle den der focialen Verantwortlich» 
teit jet, welche jchließlich an Stelle der 
Strafen fociale Maßregeln porbeugens 
der Art zur Anwendung bringen will, 
Niemand beitreitet heute, daß das Ver- 
brechen eine geſellſchaftlicheErſcheinung 
iſt und deshalb auch mit den ſocialen 
Berhältniſſen urſachlich zuſammen— 
hängt. Es iſt eine ſpottbillige Wahr— 
heit, daß die Verbeſſerung dieſer Ver— 
hältnifje auf die Criminalität günſtig 
einwirkt, daß fie die Verbrechen ver- 
mindert; allein von der Unerfennung 
dieſer Sätze bis zu der fanatiſchen Ver— 
tretung der Anſicht, daß es andere Ur- 
ſachen der Verbrechen als die geſell— 


ſchaftlichen Zuſtände überhaupt nicht 
gebe, iſt denn doch ein weiter Weg, der 


nur von denjenigen ſo mühelos zurück— 
gelegt wird, welche auch auf die kühn— 
ſten Phantaſiegebilde wie auf mathe— 
matiſche Wahrheiten ſchwören. — In 
Deutſchland hat man von Anfang an 
den Lehren der italieniſchen Schule ge— 
genüber, die unter derLeitung Lombro⸗ 
ſos und Ferris in den erſten Jahren 
mit einem Selbſtbewußtſein auftrat, 
als ob ihr allein die Zukunft in Wiſ— 
ſenſchaft und Rechtsübung gehöre, eine 
gewiſſe Zurückhaltung beobachtet, die 
mit den Jahren immer größer wurde, 
je deutlicher die wiſſenſchaftlichen Ein— 
zelunterſuchungen den Beweis erbrach⸗ 
ten, daß die Vorausfegungen der ita= 
lieniſchen Himmelsſtürmer vielfach auf 
einer überaus unſicheren Grundlage bes 
rühten. Die Wendung einer der Füh— 
zer der Schule zum Socialismus wird 
nicht Dazu beitragen, daß zmwijchen den 
Anhängern einer Reform der Strafs 
rechtöpflege in Deutfchland und den 
Schülern Lombrofos und Yerris ein 
egneres Band gefnüpft werde. Denn 
wenn unter den deutfchen Criminali= 
ften, auch unter denen, die in der Be- 
rüdfichtigung der jorialen Natur de3 
DVerbrehens am meiteften gehen, eine 
‚YUnficht überhaupt feineBertretung fin= 
bet,-jo ift e3 Die, welche in der Durche 
führung der focialiftifchen Forderungen 
das alleinige Mittel zur Beeitigung der 
Verbredden erblidt. („Köln. Ztg.“) 


Die Herfules- Säulen, 


Hans MWachenhufen fchreibt der 
„Hrankfurter Zeitung“: E3 geht doc) 
blutiger zu, al man erwartet hatte, an 
ber öftlichen Pforte der Meerenge, bei 
den Herfules-Säulen, wie man in 
arauer Vorzeit Seit Herafles die beiben 
elfen bezeichnete, auf welchen fich die 
Beilen Gibraltar und Geuta am euro» 
päiſchen Ufer erheben, blutiger als feit 
Sabrhunderten, denn friedlich ift e8 auf 


" der Ießteren Küfte miemals zugegangen. 
Auf der einen Seite ftredt England 
‚feine Gefhügmünbungen aus ben in 


die hoben Yelfen gehauenen Galerien 
der „Punta di Europa“, Gibraltard, — 
auf der anderen Seite, der afrifani- 
: en Sich die größten fpanifchen 
r ſidios, die Feſtung Ceuta, auf ho⸗ 
hem Bergrücken, neben ihr die Felskup⸗ 
‚des „Riff“, dieſes unruhigen und 
ichein Nachbarn, das ſchon von 

n Römern die fteben Brüder genannt 
tde. Die impofantegelfenburg Ceuta 


hon im i der Nö. 
ch der Wonbulen, Gotben, Mrar 


ı Strafgamifon, 


" @bendyoft«, Chicago, DI 


— — 


in die Hande der Araber und ward die⸗poſten bewacht, jenſeits desſelben oder 


ſen von den Portugieſen entriſſen, bis 
es endlich in die Gewalt Spaniens ge— 
langte. Und der Platz hat ſeine intereſ— 
ſante Bedeutung nicht nur als Veſte, 


an der ſich in dem gegenwärtig begon- 
nenen Kampfe die Mauren die Köpfe 
zerſchellen werden, ſelbſt wenn es ih⸗ 
nen gelingen ſollte, die kleine Feſtung 
deren den Rücken zu zeigen. Den Mar— 
rokkanern iſt wohl dasRecht eingeräumt 


Melilla zu überumpeln, ehe Spanien 
genug Truppen herbeigeſchafft. Ceuta 
war es, wo Camoens, der Sänger der 
„Luſiaden“, 1550 52 in Kriegsdien⸗ 
ſten ſtand, und in einem Treffen gegen 


die Mauren ein Auge verlor, wo zwan⸗ 


zig Jahre ſpäter Cervantes im Kriegs— 


dienſt in der Schlacht von Lepanto den 


Arm einbüßte. Er hat ſeine Geſchichte, 
dieſer Felſenhorſt, denn durch Vertrag 
von Liſſabon ward er 1668 von Por⸗ 
tugal an Spanien abgetreten. 1697 
widerſtand die Feſtung einer der heftig⸗ 
ſten Belagerungen der Mauren, die von 
da ab ein ganzes Jahrhundert hindurch 
vergebliche Anſtrengungen machten, 
Ceuta zu erobern, und erſt 1788 ſich 
von der Fruchtloſigkeit derſelben über— 
zeugten. In wie großartiger Schöne 
dieſer Felſen Ceuta nun mit ſeinen 
Blumenterraſſen auch der anderen Her— 
kules-Säule Gibraltar gegenüber da— 
liegt — es iſt ſeit jeher ein ungemüth— 
licher Platz, denn die Garniſon muß 
von ihren Nachbarn, den mauriſchen 
Riffbewohnern, ſtets auf den „Qui 
vive“ ſein; ſie iſt abgeſchnitten von je— 
dem Verkehr mit dem Feſtlande, wie 
auch Melilla und die anderen Befeſti— 
gungen, bewacht durch den Haß der 
Marokkaner, und eben deßhalb iſt Ceuta 
ſeit lange ein Deportationsplatz, eine 
deren Commandant 
wenigſtens früher zur Zeit der faſt un— 
unterbrochenen Pronunciamentos auch 
immer etwas gegen das herrſchende Re— 


| gime verbrochen haben mußte, um hier- 
würden und e3 daher Hirngefpinnit jei, | 


ber gefickt zu werden. Die Herjtellung 
einer bon den Präfidios gefhügten De- 
marfationslinie zmwilchen dem marofs> 
fanifchen und fpanifchen Terrain war 
das endliche Refultat der früheren of- 
fenen Yyeindjeligfeiten, ein breiter und 
tiefer Oraben bezeichnet fie vor den 
Beraformationen des Riff. Zmifchen 
diejen fieht man von den Befeftigungen 
aus die Zelte de maurifchen Duarz, 
die mit fliegenden weißen Haif auf flie- 
genden Racepferden, die lange Flinte 
über den Sattel gelegt, hin und her ja= 
aenden Reiter namentlich der Augiara= 
Tribus, die Rinderheerden auf den dür= 
ren Wbhängen der „lieben Brüder“. — 
TIaa und Nacht ift diefer Demarfa= 
tionsgraben auf panifcher Seite von 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar Scdymeling, Apothefer, 338 Wels Str. 

Gagle Bıyarmacy, 115 Eiybourn A ve, Ede Bar: 
tabee Str. 

@. Weber, Upothefer,445 N. ClarfStr., EdeDivifion. 

A. H. Base Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 

—— chmeling, Apotheter, sos Welis Str., Ecke 
Schiller. 

— Schimpfty, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 

Hutter, Apothetker, Center Ave. und Orchard. 

E. F̊. Claß, Apotheter, 891 Halſted Str., nahe 
Sentre. und Yarrabee u. Divilion tr. 

Brig Brunhoff, Apotheker, Ede North Ave. und 
wielend Str. 

F. 8. Ahlborn, Apotheker, Ede Wei u. Didi- 

Heury Bteinhardt, 


on Str. 
Apotheker, 91 Wisconfin Str 
6de vudion Ave. 


6. $. Bafcler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
45 North Ave. 
.B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 
has. ® PBiannjtiei, Apoiheter, Bellevue Place 
und dJtuſh Str. 
un == Apotheker, Elarf Str. u. North Ave 
r. &. 5. Richter, Apothefer, 146 fzullerton Ude 
Haeringe Son, Apotheker, Larrabee und Black— 
hawt Sir. 
€. Zante, Avothefer, Ede Wen und Ohıe Str. 
E &. Kurz, Apothefer, 385 Rujh Str. 
. we. Serzcminsfi, Apotyeler, Haljted Str und 
North “ive. 
Sincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Fı!- 
lerton \: be. 
6.38. Doaid, Upotbeler, vde Elybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 
Guſt. Wendt, 69 Eugenie 
E. Geiſpitz, 757 N. Ha 
Abelle tx X 2* * 34 ZN 
Mm. Di 211 €. Nort 


eis, N ade. 
3, M. orion & Co., Apoıhefe, EIN. State St 
Weſtſeite:: 


J.3. reg Apotheter, 838 Milmwaufee 
zidbe., vide Dibiſion Str. 

8. Woltersdorf, Anothefer, 171 Blue Island Ave 

B. Bapra, 620 Center Mve, Ede 19. ztr. 

Heury Schröder, Anothefer, 453 Milwaukee Wne., 
Ecte Chicago Ave. 

Otto G. Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Abes. 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaulee Uve., 
Ede Weitern Ads. 

WB. Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ave. 

Hudolph Stangohr, Apotheler, 841 W. Divifion 
Str., Ede Wajytenam Ave. 

3.8. Mcer, Apotheier, &de Bafe Str. und Bryan 


late. 
Banges Apotheke, 675. Bate Str, Ede Mood 
traße. 
&.8. Hlinfowftröm, Apotheter, 477 W. Divifion 
U. Naiziger, Apotheter, Ede MW. Divifion und 
Wood etr, 
©. Behrens, Anothefer, 800 und 808 ©. Haliter 
EStr.. Erte Kanalport Ave. 
3. 3; Scyimet, Upotheter, 547 Blue Jöland Uve., 
See 18. Str. 
Mar Keidenreid, Apotheter, 890 W. 21. Gtr., Ede 
oyne Ave. 
Emil Fiichel, Apotheken, 631 Gentre Ave, Ede 19. 


Straße. 
R. Zentjch, Apatheler, Ede 12. Etr. und Ogden 
Ave. 
3. S: Bahlteiy, Upotbeler, Milwaulee u. Genter 
ves 
3-3 Bharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Etr. 


Str. 


r g Berger, Apothefer, 1486 Diilmaufee Ade. 

. 8. Kapbaum, Avothefer, 361 Blue Jsland An. 
Dtto Golyau, Anpotbefer, 21. und Paulına Str. 
®- LBrede, Apotheter, 363 W. Ehicags Une, Ede 

Noble Str. 

E. . Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milmaufee An. 
R. Zojenhans, !pothefer, Albland u. North Ave. 
x. Hühlbean, Apotheker, North u. Weftern Anes. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. Paulinast. 
Indiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jsland 


de. 
3. &, Link, Apothefer, Armitage und Kebzie Ave. 
olzinger & &o., Apotbeter, 204 W. Madifon 
Str., Ede Green. 
—— — et. Ecke Adams und Sangamon Str. 
di. DB. Bachelle, Apotbeler, Taylor u. Paulina Str. 
Frembe æ Co., Upotheker, Halfted und Ran- 
dolph Str. 


M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeites 
Bee Golan, Apotheter, Ede 22. Str. und Arder 
de 


&. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Baulina Str. 
3. 8. Zrimen, Apotheler, 522 Wabajy Ave, Ede 
Sarmon Court. 
B. 8. Torfnthe, Apotheker, 3100 State Str. 
MR. Kordrid, Apotbeter, 629 31. Str, 
3 K. Hibben, Apotheter, 420 26. Str. 


B. Braun, Apotbeter, 3100 Wentworth 


Ede 31. Str. 
S. 8. Gifford, Wpotheler, 238 81. Str. de 
Michigan Ave. 
®- — —— Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
. 4. St 


Io rt. 
Julius Gunradi, Upotheler, 2904 Archer Ave. 
Ede Deering Str. 
Apotheker, Nordoft-Ede 35, und 


F. Masquelet, 
Halited Str. 
Zouis zumal: Apotheker, 5100 Aihland Ave. 
U. 3. KReitering, Apotheker, 26. und Halfted St. 
&. 5; Freyßzler, Apotheker, 2014 Cottage Grave 
de. 
U. DB. Ritter, Apotheler, 44 und Balfted Str. 
* arus worth & Go., Apotbeter, 43. und 
MWentworth Ave. 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halited Str. 
ze Xen r 53 —— = —— 
allace St. rmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiedling, 6409 ©. Str. ; 
Shad. Gunradi, Upotheter, 3815 Archer Abe 
GE. Grund, Apotbeler, Ede 35, Etr. u. —— 
Ses Barwig, Abpotheler, 37. und Halfte» 
©. U. Saundtmann, 564 ©. Halited Ste. 


Late Biew: 
m. 8. Euning, Upotheler, Halfteb re 


, ‚ Apotbefer, 723 Cheffield Une, 
Daraus, 861 Sincolu * 
&, Ansthete 





meiter ftehen maurifche Wächter, jogar 
ein permanentes militärifche9 Lager der 
Riffbepohner, aus dem eine Feine Mo» 
jchee ihre Minaret emporitredt, ift er- 
richtet, und Ddiefe gegenwärtige Leber» 
wachung datirt ſchon ſeit Jahrhunder— 
ten; das Mißtrauen iſt beiderſeits ſo 
arg, daß der Eine kaum wagt, dem Un- 


ihre Producte zu gewiſſen Stunden auf 
den Markt der Präſidios zu bringen, 
aber ſobald die Glocke läutet, müſſen ſie 
wieder hinaus, und der Kriegszuſtand 
tritt wieder in ſeine Rechte. 


Heiteres vom ſoeialdemotratiſchen 
Paͤrteitag. 


Die trockenen Verhandlungen des ſo— 
cialdemokratiſchen Parteitages in Köln 
wurden bisweilen durch heitere Epiſo— 
den unterbrochen. Ueber eine ſolche be— 
richtet die „Kölniſche Ztg.“ aus der Si» 
tzung vom 25. v. M. Da.erhob fich die 
Genoſſin Schneider, um gegen die 
„Pfaffen“ loszuziehen. Nachdem ſie ein 
Parteiblatt angeklagt hatte, daß es nur 
ſchlechte Frauencharactere in ſeinen Ro— 
manen „hinſtelle“, ſagte ſie: „Die Frau 
hat in allen Umwälzungen eine große 
Rolle'geſpielt; wenn wir ſie für uns ges 
winnen, wird ſie auch bei der ſocialde— 
mokratiſchen Partei thun, was in ihren 
Kräften ſteht. Sehen wir einmal die 
Pfaffen an. Die Pfaffen verſtehen es 
beſſer, die Frau zu bearbeiten. Wir ha— 
ben es bis heute noch nicht fertig ge— 
bracht, die Frau für uns zu gewinnen, 
wie die Pfaffen es gethan haben. Ah— 
men wir dieſen nach; nehmen wir dieſe 
zum Beiſpiel. Für die Landagitation 
kann jede Frau etwas thun. Da iſt 
ſchon der Markt da, wenn die Frauen 
kaufen. Bei den Marktweibern, bei den 
Milchleuten, die in die Wohnung kom— 
men, da müſſen auch die Frauen ſu— 
chen, für unſere gute Sache zu wirken.“ 
Der Sitzungsbericht verzeichnet Heiter— 
keit und Gelächter bei mehreren Stellen 
dieſes weiblichen Redeerguſſes, nament⸗ 
lich bei derStelle: „Sehen wir uns ein— 
mal die Pfaffen an“, die um ſo draſti— 
ſcher wirkte, als zwei katholiſche Geiſt— 
liche ſich auf der Jouraliſten-Tribüne 
befanden. 


F 3 ' Primäre, jecuns W 
Inlvergiltung , Däre oder terttäre fi 
u: ’ Syphilis in 15 
bis 35 Tagen dauernd geheilt. Wir ſcheiden 
alles Gift aus dem Syſtem aus, ſodaß keine Rück— 
J kehr der Krankheit in irgend einer Form eintre⸗J 
ten arm. Vatienten können zu Hauſe ſowohl J 
IJ wie hier (zum ſelben Preis und unter derſelbenJ 
Garantıe) behandelt werden, aber diejentgen, 
A welche vorziehen, hierher au Eoinmen, verpflichten 
wir uns zu turen, oder ıbnen alles Geld zurüd- 
A azueritatten, jowie alle Rerieunfoften, Erjenbahne- 
fahrt und Hotelrehrrungen zu en ar r 
J * « titaht Jah: 
| Alnfer „Magic Remedy“ it ht3an: 
brauch und verfehlte nie, felbft die hart f 
näctigften Fülle zu heilen. Wir fordern die J 
a Welt heran hinfichtlich eıne3 Falles, den wir 
nicht kuriren können. Co lange die Medizin 
erittirt, juchte man mady einem wahren Epezinl: ji 
4 mittel gegen Blutuerg ftuny und fand es nie, bis 
5 unsere »Mtagic EHphilene“ entdedt wurde Wir 
Fi jcheuen nicht die hartuäckig ſten Fälle und 
5 fordern die ch Heraus, uus cinen zu 
Jneunen, den wir nicht turiren fäunen. 
Dieſe Krankheit hat von jeher die Kunſt der 
Jhervorrageudſten Aerzte zunihte ge: 
Jmacht. 5500, 000 Kapital 
J hinter unſerer bedingungs oſen Garantie. Ab⸗ 
J folute Beweiſe auf Wunſch verſiegelt zuge— 
J fande. Adreſſirt 2nodojadılj Wi 


COOK REMEDY CO,, 


Zimmer 307 Masen!c Temple, Chicago, Ill. 


Kleine Yinzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:; Ein guter Bafter an Shopröden. 272 
Runjey Str. 


Verlangt: Ein Aunge in der Bäderei zu arbeiten. 
5 Tell Place, 

t: Sin Sunge von 14 bis 15 XIahren, im 

hätt gür Wuspänge. und Siore-Arbeit, 

> Die Woche. 101 Wells Str. dmi 

gt: Ein Abonnenten-Sammler, etwas feſten 

ind Commiſſion. H. Krauſe, 20 5. Ave, Dimd 

t: Ein Mann in mittleren Jahren, der im 

ſchäft erfahren undkochen kann, findet bei 

ohn und angenehmer Stellung dauernde 

1. „The Place“, Theo. EC. Schoen, 81 

dmi 

Verlangt: Leute ohne Beſchäftigung, um ihre Be— 
kannten und Freunde als itglieder in einen guten 
Bauverein hineinzunehmen, guter Verdienſt geſichert. 
Nachzuiragen beim Seertär 79 Darborn Str., Zim— 
mer 1601. Diudo 

Berlangt: Eiit junger unberbeiratbeter Mann, un 
ein Pferd zu beiorgen und fih in einer Familie 
nützlich zu machen, muß etwas engliſch ſprechen 
Adreſſe A. 45 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein älterer Mann mit quten Empfeh— 
lungen, der mit Pferden umzugehen verſteht. Schrift 
liche Anmeldungen, mit Angaben, wo früher 
gearbeitet, werden unter A. 35, Äbendpoſt erbeten. 


5 Berlangt: Butcher, verbeirathet und kinderlos be: 
borvorzugt. 308 N. Franklin Str., Saloon. Ddmi 


Verlangt: Ein Bäder, der willens if, an Brod und 
Gafes zu helfen. Et Kaitings: Str. 

Verlangt: Kin Bafter an guten Shopröden: 493 
Henry Str., Ge Throop. 

Berlangt: Ein Junge 
273 Blue Island pe. 

Verlangt: Ein guter Helfer an Koftum:Röden, 340 
Augufta Str. si 

Verlangt: Ein Junge in der Brodbäderei. 2168 
Archer Ude, - 

Verlangt: Agenten, um unjere bomeopathiichen 
Medizinen an Yamilien zu verlaufen. Können $16 
bis $21 die Woche verdienen. * Gbiragoer Agenten 
wollen vorſprechen 4510 Wabaſh Wne, vor 9 Uhr 
Vorgns oder nah'5 Uhr Nahmittags, Dr. D’Reeie 
& Go., Pittsburg, Pa. dimidofr 


‚in ber Bäderei an Brod. 


Verlangt: Ein Sunge für Office: und leichte 
Saußarbeit. 452 Mes Str. 

Verlangt: Ein Huter Porter im Reftaurant. 415 
N. Clark Str. 

Verlangt: Guter Bartender: 18. N. Desplaines Et. 

Verlangt: Mann für :DfenReparatur und ähn- 
liche Arbeit. Adreife D. E. 10, Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Junge 14 mit Geſchäftserfahrung, 
deutſch und engliſch ſprechend. 3557 Halſted Str. 

Verlangt: Ein lediger Vormann. 36 Powell Une. 

Verlangt: Ein Junge, um Wege zu bejorgen. 31 
6. Randolph Str, 8. Flur, 

VBerlangt: 100 Arbeiter, für das’ neue Univerfitätss 
Gebäude in New Orleans, auch für Duai-Arbeiten 
und Echwellenlegen im Süden. Billige Tidets nah 
Memphis, New Orleans und sallaı jüdliyen Punks 
ten über directe Eijenbahnlinien, in Roß LaborAgench, 
2 ©. Martet Str.,. oben. l3nolın 


" Rerlangt: Ein junger Mann in jedem County, um 
Schilder anzunageln und -Circulare zu  vertbeilen. 
Galhoun County Advertifing Co., Battle Ereef, Mic. 

‘ 183nolm 


Berlangt: 100 Urbeiter für daS neue Univerfitätss 
Gebäude in New Orleans, aubh für Quai-Arbeiten 
und Schwellenlegen ‚im, Sünden. Billige TidetS nad 
Memphis, Ned Orleans und allen jüdlihen Punks 
ten über directe Eijenbahnlinien, in Roß LaborAgency, 
21 S. Market Sir., oben. s Tnolm 


 Perlangt: "Guter. DO Goode Clert. Dauernde Bes 
— 219 North Me. Snsiin 

Berlangt: Erfter Claffe nüchterne, intelligente Deuts 
(he Agenten. Beite®elegemheiten für Die richtigen Mäns 
ner. 234 LaSall Str.. Zimmer A. 4 Flut. —A 

Verlangt: englifh:iprediender Deutiher als Agent 
für etablirte Baugejellihaft, - lideraler Eontraft mit 


dem reiten Mann. 184 Dearbon Etr., Zimmer Ro. 
14 bjadi—l4no 


Ba BE he 
. ule, E 5 


Verlangt: € Agenten do Rufe, um 
a uk re 
——— 
Wibland Died, Cheap. Holm 

Berlangt: Ugenten für eine gang neue, ſchnell ver⸗ 


— 





Verlangt: Leute 
Bote“ Kalenders für 


RE N 
* ED ENTE 


Er a ae — 
ee BE Se 


Kopfweh, 


eine der verbreitetften und am menigften verftandenen 
Krankheiten, ift — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder drtlihen Gehirnleidend — ftet3 in Verbindung 
mit Leberträgbeit, Verftopfung oder Verdauungde 
ftörung zu finden; bejonder3 gilt ba& von der Art, 
welche unter dem Namen “sick headache” befannt ift. 
Dan tennt eine ganze Anzahl: von Berubigungd« 
mitteln, weiche ben Schmerz befänfstigen, doch die einzig 
einfache, dom gefunden Menjchenverftand gegebene 
Weife, jowohl zu heilen, al® auch einen Rüdfal zu ver» 
hüten, beiteht darin, die Urfache zn befeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönde mit ‚St. Bernard 
Kräuterpillen ftetö geiban. ene alten Aerzte des 
Mittelalter3 mußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Soltoren, daß Leberträgheit und Verbauungbs 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrichtung aller 
körperlichen Funktionen, wovon da8 empfindliche Ges 
Hirn und die ebenjo gearteten Nerven zuerſt das 
Alarmiignal droßender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Befannticgaft mit den med cinıfhen Aräus 
tern der Alpen jegte fie in Staud, die Sade in Ords 
nung zu bringen, indem fie die Urjade befeitigten. 
Kein Mittel ift jeittdem von fo fchneller, jicherer und 
groger Wirkfamkfeit befunden worden, wie „Et. 
Bernard Kräuterpillen. Zu baben in allen Apothefen 
für 25 Gent3 per Schachtel. 
Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Tinihmied, Mittnoh. 388 N. 
Reavitt Str. 

Verlangt: Ein Kellner und Mann für Küchenar—⸗ 
beit. 180 Randolph Str. 


Verlangt: Junge in Saloon zum Reinmacden. 139 
5. Ude, 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter, der. jüon 
An einem Reftaurant gearbeitet bat, gute Einpfchlung. 
N.-D.:Cde Nandolph und Dearborn Str., im Bafe: 
ment, 


_ Verlangt: Eine dritte Hand an Prod. 3138 Wale 
lace Str. - 


Verlangt: Sunger Mann für Saundey-Wagen. 675 
Sarrabee Str., nahe Garfield. . 

Berlangt: Ein frifch eingewanderter jungerMann, 
welcher für Board arbeiten will. 386 E. North Ave. 





Verlangt: Gin Wrapper-⸗Stripper. 9 Hammond 
Str., nahe Menomine Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Tabrifen. 


Verlangt: Ein Mädchen, um Kleidermahen zu er: 
lernen. 2527 Prairie Ave. mdi 
Verlangt: Zwei, Maſchinenmädchen, vier bei Hand 
an guten Shopröcken. 637 S. Union Str. mdi 


Berlangt: Ein Mädchen als Verkäuferin in einer 
Bäderei, eines daS Grfahrung’ hat, wird vorgezogen. 
91 E. Chicago Ave. mdi 


Verlangt: Mädchen für erfte, zwveite und dritte 
Maihinenarbeit, und 4 Mädchen fir Handarb:it. 
Ebenjo ein Mann für Heiten. Zu erfragen 539 W. 
14. Str. —S——— fſamodi 

Damen und Mädchen, um das Zuſchneiden, An— 
paſſen und Nähen an Kleidern zu erlernen. 212 S. 
Halſted Str., Mrs. Schlecht. 9Inoliv 

Verlangt: Mädchen zum Lernen an wer Gmbrois 
dery⸗Maſchine. 57 W. Waihington Str., 4 Flur. 

dmi 


Verlangt: Erſte Maſchinenmädchen an feinen 
Shopröcken. 510 N. Paulina Str. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Rockärmeln und 
Futter zu nähen. 342 N. Aſhland Ave. 

— Geübte Kleidermacherin. 4078 S. State 

Verlangt: Ein Mädchen, das willens iſt, das Klei— 
dermachen zu erlernen. Zu erfragen bei Mrs. Gactje, 
313 Root Str. 

Derlangt: Ein Mädchen zum Nähen bei Kleidermas 
Herin. 329 Zarrabee Str. 








Verlangt: Eine Näherin zum Ausbeffern bon Da: 
menfleidern außer dem Haufe fofort . 17 Biymouth 
Place, 3. Flur, vorne, 

Verlangt: Echneiderin und’ Lehrmädchen. 1166 Mils 
maufee Ave. ; 

Verlangt: Lehrmädchen zur Erlernung der Das 
men-Schneiderei. 753 N. Halfted Str. 


Ein gutes Mädgen, zum Nähen. 55 








Verlangt: 
Orchard Str. 


Hausarbeit. 


Perlanat: Ein Mädchen, welches etwas Tochen Tarın, 
Bun. 6011 Cottage Grove Woe.,. zwijhen 60. und 
61. *. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe ohne Anhang, 


wird zur Führung eine? Haushalts bei einem ans | 


u. jungen Dann gefuht. Adreſſe €. 2, Abends 
poſt. 





Verlangt: Gin gutes Madchen für Hausarbeit. 
867 Fulton Str., & Flat. 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit, muß enaliich jprehen. 423 AlblandBlvd. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für aligemeineganss 
arbeit. 4422 Champlain Wve., nahe Cottage Grove 
Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Geihirrwaidhen. No. 
81 Fifth Ave. 

Verlangt: Kindermädchen, muß zu Hauſe ſchlafen. 
456 Orchard Str. 


AN 


enftag, den-14: November 1893. 


| 
! 
\ 


— 


Verlangt: Eine Frau um Geſchirrwaſchen. 878 | 


D. Nortb Ave. 
Verlangt: Gin Kindermäddhen, muß. deutih jpre 
Ken. 4345 PBrairie Ave, dmi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
330 Glenmwood Ave., binten. 
Verlangt: Mädchen Für Hausarbeit, Bimmermäds 
ben. 180 Randolph 
Berlanat: Ein aut ftc 
arbeit. 30 W. Jubdic 2 


tr 


Saloon. 


Berlangt: Eine terin, die gut foden 
fann und häusliche Arbeit veriteht. 113 Cornelia St. 

Verlaugt Ein junges Mirhen fü: leiste Het 
arucı N i 


1. 149 Elvbourn ve, Frau Banier. 


ottolene 


Das neue vegetabilifche Badfett 
erhielt die 


Höchſte 
Auszeichnung 


auf der 


Welt⸗ 
Ausſtellung. 


Verſucht es in Eurem eigenen 
Heim. Hütet Euch vor Nach⸗ 
ahmungen. Das Echte wird 
in 3- und 5-b-Büchſen von 
allen Grocers verkauft. 


Fabricirt von 


THE N. K. FAIRBANK 
COMPANY, 


CHICAGO. 


4n,Tdmi,28t 





Berlangt: Frangi and Mädchen, 

(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Sausarbeit, 

Ein gutes Ddeutjches Mädchen für _ges 

Nahzufragen 5738 State Str. 

dımi 

451 


Berlangt: 
wöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: Dienſtmädchen für kleine Familie. 
S. Wood Str., 3. Flat. 

Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 959 N. Leavitt Str. 
Gin älteres Mädchen für allgemeine 
1747 N. Halited Str., Ede Roscoe. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Stellungen Tuhen: Männer, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit an Cakes, 
Lebkuchen oder ſonſt dergleichen. Zu erfragen 40 Or— 
chard Str., oben. 

Geſucht; Ein junger Butcher, guter Storetender, 
ſucht Stellung. Briefe unter U. 43, Abendpoſt. 


Gejuht: Junger erfahrener Vartender jucht Stelle 
al3 jolcher. Wodreffe U. 18, Abendpoft. 


Gejudt: Fin junger Mann juht Stelle als Porter 
und Gejhirrwajher, Tann mit Pferden umgeben. 
Briefe 146 Elybourn Ave. 


Geſucht: Barkeeper, gelernter Dinneriwaiter, ledig, 
dermögend, fucht Stellung, mäßige Anjprüce. Apr. 
E. 14, Abendpoft. 

Sefuht: Ein Koch, welcher deutich und franzöfiih 
fpricht, jucht Stelle in Hotel oder Reftaurant. Adreſ— 
fire M. 9, Abendpoft. dmi 


Geſucht; Junger deutſcher Mann mit guter Schul— 
bildung, ſucht Stellung in einer Office, um der eng— 
liſchen Sprache mächtig zu werden, Lohn wenig be— 
anſprucht. Adreſſe M. 35, Abendpoſt. 


Gejuht: Porter ſucht Stelle. Näheres bei Hubert 
Zander, 5326 Shields Ave. dmi 


Geſucht: Ein junger deutſcher Zimmermann, 4 
Jahre im Lande, ſucht irgend welche Beſchäftigung. 
C. Klabunde, 329 Clybourn Ave. 


Gejuht: Lediger Tinner, in allen Fächern bewan— 
dert, jucht VBeichäftigung, hier oder außerhalb. 4808 
Marſhfield Ave. 


F Geſucht; Ein Horfeſhoer hat ſchon hier gearbeitet, 
ſucht Stellung. Briefe: AU 36, Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger Deutjcher, Holfteiner, erſt einz 
gewandert, juht Stellung auf einer Farm. M 7, 
Abendpoft. 


Gejudt: Gafebäder, Conditor, Ornamentirer, bier 
fchon gearbeitet, jucht irgend welche Arbeit. Adreſſe 
Sonditor, 137 Wells Str. dmi 

Geſucht: Ein ſtarker Junge von 16 Jahren möchte 


irgend ein Geſchäft erlernen. 1827 Milwaukee Ave. 
mdi 








Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren ſucht einen 
anſtändigen Platz als Haushälterin. 486 25. Str., 
eine Treppe. 

Geſucht: Eine gute Wirthſchafterin wünſcht einen 
Pag bei einem deutſchen Wittwer, oder als Kran—⸗ 
kenpflegerin. 910 Belmont Ave., hinten. 


Geſucht: Eine gute Kleidermacherin, hier unbekannt, 


| wünjcht noch mehr Arbeit, in oder außer dem Hauſe. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Chrift | 


@ Ber, 25 WM. Dıpifion Str. dmi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, gute Bezahlung. 12690 N. Clark Str. dmi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß waſchen bügeln und kochen können, in kleiner 
BR 37 Rosion Place, nördlid von Yullerton 
de. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für ger 
mwöhnliche Hausarbeit. 44 S. Paulina Str., erſte 
Treppe. 

Verfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
5 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, um Gefchirr zu iaicen. 
Guter Lohn. 851 Elvboura ne. 


Verlongt: Ein 14: bis I5iähriges beutjches Mäbd- 
Gen, um im Kausbalt mitzubelien. 486 R. Clartk 
tr., 2. Flat. 

Jerlanat: Gin Kindermäddhen, auch einMädden fir 
allgemeine Hausarbeit. 605 LaSalle Ave. 


_Verlangt: Mädchen für gemöhnlie Kausarbeit, 
575 Blue Island Ave., oben dmi 

Berlangt: Gin gutes deutiches Mädchen in einer 
Heinen Familie für leichte Hausarbeit. Briefe: 3 41, 
Abendpoſt. 

Verlanot: Gutes zweites Mädchen für Küchener: 
beit. Y1 NR. Ealrt Str. 

Vrlangt: Ein Mıtes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 304 €. North Ave. 

„Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
150—52 Aland Une., im Store. 

Terlangt: Ein Mädchen für Sausarbeit. "950 N. 
Glart Str., 2. Flat. 

Verlangt: Fin Mädden für allgemeine Qausarbeit, 
838 Racine Ave, ee. f ; 
5 langt: €i ıM dch d toben waſchen und 
„Der : Ein Mädchen, das’ kochen, MA J 
bügeln ann, in lleiner Familie. Nahzufragen 3632 
Prairie Ave, 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für Diningroom 
im Reftaurant. 80 Sedgwid Etr. R mdi 


Verlangt: Sofort eg deutiches Mlpıen. 
— — modi 
ze u U „t SCBEEEE 

Verlangt: Nett au für allgemeine 
Sausarbeit. 953 9. a # ‚md 

Berlangt:_ Ein deutjches Mädchen, nei Mes 

m Sa i wir . 
4401 Wentworih 4 — hat am 


N id — — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß gut 
waihen und bügeln — Ei u. —— 








Rufe, 
R. Clark Str., Gde Eheffielo Une 1 


Verlangt: Gute M ni gVrivatfamilien und 
Boardinghäufer für — Herrſchaften be⸗ 
fieben vorzuipzeden, Duste, 445 ilmauterdve: Gnlm 
Berlangt: Gute tüchtiae Mädchen für alle rten 
Gausarbeit für Stab: und Kam, Kercidalten Delie 
m borzujpreen. 187°, Haljted Str, Ebo Zicm 


ee. 3. EEE 

Berlangt: Mädchen für gute Privatiamilien und Ges 
A anler, ——— En re ee 
Er. tellenvermittlungss Bureau, 5ð 33m 


net: &o ; ädchen fir Qaus« 

arbeit ‚und imeite Mehon Kinbermäbdrn und singe: 
wanderte Mädchen für Die beiten Bläge in den finfn 
Qemilien an ber, Gübfeite, bei haben Sohn. Sa 
on, 215 32, Etr., nabe Indiana ve. bie 


Mädeen finden gute Gtellen bet hopem Soon, WE 
Elfelt, 147 21. = Frif eingewanderre fogl: 
mnterachruit. Kun a © 


910 Belmont Ave, 


Geſucht: Ein alleinſtehendes Mädchen wünſcht 
Wäſche in's Haus zu nehmen. Huber, 373 Ch ſtnut 
Str. dmido 


Geſucht: Eine deutſche reinliche Frau ſucht Waſch— 
plätze im Hauſe, auch Bügeln. 3 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſche Schneiderin ſucht Beihäftigung 
in und außer dem Hauſe. Guter Sitz garantirt. Bil— 


lio. Wittwe Opitz, 218 E. Divifion Str. dındo 


i. 

Gejudht: Fin anftändiges deutiches Mädchen fucht 
leisten Blag nahe Humboldt Park, ſpricht auch eng⸗ 
liſch. Adr. M 963 N. Waſhtenaw Ave. 

Si 
W. 
dmi 


Geſucht: Sehr gute Schneiderin, die guten 
unbedingt garantirt, ſucht Beſchäftigung. 126 
Congreß Str. 

Geſucht: Eine ältere alleinſtehende einfache deutſche 
Frau ſucht Platz zum Haushalten, oder ſonſt in einer 
ein jachen bürgerlichen Privatjamilie, beſcheidener 
Lohn. Nachzufragen 64 Blue Island Ave. 


am Liebiten in Privat. 96 Uhland Str., oben. 


Geſucht: Perfeete deutſche Köchin ſucht Stelle, am 
liebiten Yufineßlund, hat Zeugniffe. 334 North Üpe,, 
Zimmer 4. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau jucht Pläte oder ir: 
gend eine MWäjche-Arbeit. 48. Eınma Str, 


Geſucht: Junge Frau fucht Arbeit während des Tas 
003 bei Kranten. 208 E. Crie Str, 

Gejuht: Eine junge deutihe Wittme fucht eine 
Stelle als Haushälterin, Wittwer mit Yamilie bors 
gezogen, bitte perjünlich vorzuiprechen. 619 31. Str., 
3. Flur, 

Gejuht: Gute franzöfifhe | 
Arbeit in und außer dem Kaufe. 
Eouthport Ave. 

Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche in's Haus, 
561 Sedowick Str. dindo 

Geſucht; Deutſches Mädchen mit beſten Zeugniſſen, 
ſucht Stelle als Köchin. Adreſſire und zu erfrägen 
521 Otto Str., Lale View. dmi 


Geſucht: Starkes deutiches Mädchen fucht Arbeit. 
587 Larrabee Str. mdı 


Gefugt: Eine junge Frau miünfct eine Stelle als 
Haushälterin, am liebiten bei einem Manne mit Kin: 
dern. Briefe unter ©. 45, Aber“ ſmdi 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.ı 

Engliſch leſen, jchreiden und jpreden in dreißig 
Stunden Tebrt Serren und Damen der erfahrene 
Sprachlehrer Moeller, 518 Sarrabee Str. 15,18,2,35n 

Englifher Unterricht ertheilt an Ausländer. Mel⸗ 
dungen erbeten unter M. 29, Wbenppoft. 

Unterriht im Engliihen für Damen und Herren, 
6 Stunden mwöchentlih, $2 per Monat. Auch Buch— 
führung, Topeivriting, u. f. w. Befte Lehrer, Tleite 
Glaffen. Tags und Abends. Niffens Bufineb Eof- 
lege, 467 Milwaukee Uve., Ede Chicago Une, Bes 
ginnet jekt. RR al: %obiv 
Geſucht: Ein junger Deutfher wünfht die Mufit 
lernen. Offerten mit Bedingungen U 17, UÜbends 


Kleidermaderin jucht 
Mi Maria, 748 











au 
po 


Frau Chas. Erath, Vianolehrerin, 95 Tiffel Str., 
Preife mäßig, beiondere Aufmerkjamfeit Anfängern 
gewidmet. mdmi 


Englijcher Unterricht (auch Damen) nicht in vollge: 
padten, jondern Kleinklafen, gründlid, jchmell, bils 
fig; aub Buchdalten, Rechnen u. f. w., Tags und 
UbendE. Prof. Georg Xenffen, Prinzipal, academiich 
ange Lehrer der Sprachen und SKandeldwifien: 
after. Deutich-amerit. Sandelsihule, 84 _ Mil: 
twaufee -Uv., Ede Divifion Str. Beginnt iekt. I2jpbn 


Verſchiedenes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Bert.) 


3 


Berlaufen: Kleiner, weißer Hund, Licenz 2602, 
ie Belohnung dem Wiederbringer. Marge: 


Seftoplen: Einfigiges, vierediges Top Buggp, Wa: 
ac nah beinen Seiten gebogen, * 


En 


Nur: diejenigen, Die: €8 -ebrfih meinen, 
—— Wootographie * Adreſſ 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.ı 
‘gu verkaufen: Buther-Shop. 952 Mentivortd Un. 


Grocer3 aufgepabt: -Spottbillie, für nur 175, 
theilweife an monatlihen Zahlungen, mu jchneil 
verfauien, meinen im Centrum der Nordieit 
genen Groceryitore, bedeutender Waarın 
Miethe mit Wohnung und Stall nur $%0 
bis 1. Dezember, überzeugt Euch iofort, 5 
Gelegenbeit für Deutjhen. 66 Gugenie 
Sevgwid. 

300 faufen einen qut gelegenen Groceryitore, bil- 
Iig fir 8500, gutes _Bferd und Wagen, groserißaa: 
renvorrath, Feind Ginrichtung, therlmeife an Ab: 
zablung, billige Miethe, ihön: Woynung, kann au 
fortgenommeen werden. 215 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Spielfaden:, Candy:, Tabak: und 
Gigarren-Geihäft, nebit Launden, sehr billig, wenn 
gleih genommen. 312 W. Chicago Ave. 


Mup verkauft werden: Gute Bäderei, wegen Krank: 
beit. 451 \ 


Ir 
ol 


OH erta 
Pferd und Wage 


iteßen-Geſchäft 


Zu verlanſen: Saloon, reiner, alter 
billig, Geſchäftsaufgabe. 1478 Viilwaufse Av Aa 
Grundeigenthum zu ver— 

häft, ſtets 8 Vferde 


dido 


n Place 


Zu verkaufen oder vertauſchen: S 
halle, feine Gegend, ſof 

billig. Näheres 378 Herndon 
Ave. 


Wrightwood 


mdimi 


Str., 
gu verkaufen; Ein Bırheribop. 61 Moffatt S 
nıdınt 

Zu vermietben: 
gen. 227 Elpbourn ð 

Zu verfaufen: Gin auter Fffaloon mit 
in quter deutjcher Nachbo ft, billige I 
Jahre Leaje. Nahzufragen 15 Willem Str. 

Zu verfaufen: Eine 4 Kannen-Milhroute mit Wierd 
und Waren. Nadhzufragen Ede Waihburn Ave. und 
Loomis Str., im Saloon, mom 


Su verfaufen: Gutes Ladies VBoarding Haus, auh 
Ealoon. 19 S. Halfted Str. 10n 1 


Zu verkaufen: Unter günftiaen Ber 
tere aute Ef-Saloons. Würden Die) 
gotten oder andere gute S 
erfragen bei O’Donnell_& 
Go., 40. und Wallace Str. 


tgungen, meb: 
au gegen 
hen. Zu 
Brewing 
4nobiw 


iherheit aus 
Duer Bavarian 

Su verfaufen: Im Gejchäftviertel der Stadt, einer 
der beiten Saloons mit lebhaften Verkehr, tauschen 
denjelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſitz. O' Don⸗ 
nel & Durer Bovarian Breving Co., Gde 40. und 
Wallace Etr. 12ipbıo 

Zu vermicethen und Board. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gent das Wort.) 
Zu vermietben: Eine freundlihe Wohnung, 7 uns 
mer, mit allen Bequemlichleiten, Miethe 25, nabe 
Sincoln Park. 114 Eugenie Str. dındo 


Verlangt: Anftändige Voarders, | 83.75, ohne 
Mühe. Gute Heim. 306 Ward Etr., naheWXright: 
wood Ave. 

Verlangt: Ein oder zwei Boarders. 263 Larrabee 
Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer an einen oder zwei 
Herren, mit oder ohne Board. 900 N. Halſted Str. 


3 Zimmer. $7. 83 Rojfe Str. 

6 Zimmer und Stall, mit oder 
Erdgwid Str., oben auf. 

329 Larrabee 


Zu vermiethen: 
gu vermietben: 
ohne Stall. 334 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
Str. 





Zu vermietben: 52 MW. 14. Str., eine helle Mob: 
nung don 6 Zimmern, Badezimmer, beißes und tal: 
tes Maffer und alle jonftigen Bequemlichkeiten, Rferdes 
bahn vor dem Haufe, 13 Pod von der Blue Ysland 
Ave. Nahzufragen 57 Sen Str. dmdo 


Zu vermiethen: Ein ſchönes warmes Frontzimmer 
für einen oder zwei Herren. 56 W. Indiana Str., 
1. Flur. 


Zu vermiethen: Ein 4 Zimmer-Flat, 2 Treppen, 


Front. 252 W. Huron Str. 


—W 


Verlangt: Ein guter Boarder. 249 W. 13 Str. 
Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer, 75 Cents wö— 
chentlich; Board 8. Gutes Heim. 64 Blue Island 
Ave. l3nimt 
Zu vermiethen: Butcheribop mit Einrichtung, billig. 
656 Noble Ave., Late View. . ımdi 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $l wöchentiic. 
135 Milwaufee Ave. 10no1w 
gu vermietben: 4=, He, 6 und 7-Simmers:lat3 mit 


allen Verbeflerungen. Zu erfragen bei 3. Dempiter, 
521W. Taylor Str, 18oclın 





Zu mietben und Board geludt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 





Zu mietben gefuht: Zimmer in Brivatfamilie mit 
Board, von jungem Mann, Nordjeite. Offerten mit 
Preisangabe E. 31, Abendpoit. 





Zu miethen gejuht: Zwei möblirte Zimmer, eines 
mit Kocofen, von jungem Mann, bei Deutjchen Zeus 
ten, Weitjeite. Wdrefie 3. 24, Abendpoſt. 

Aerztliches. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dr Hathaway & Go., leitende Specialiften 
in Manner-, Frauen-, geheimen, Haut-, Blut: und 
nervöſenſtrankheiten. Conſultation frei. Medicinen ge— 
liefert. 7T0o DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab. 
Sonntags 10 A Uhe. Deutſch geſprochen. Leſet unſere 


Frau J. Zabel, 
Frauenarzt und Geburtshelferin, 
ertheilt Ratb in allen srauentranfpeiten. 
MT Sedgwid Str. 16/p2mt 





Frau Ottilie Kucharski, Frauenarzt und Geburts⸗ 
heljerin, ertheilt Marh in allen Frauenkrantheiten. 
660 N. Aſhland Abe. l3nolw 


Stauentranfhbeiten erfolgreich behandelt. 
jährige Erfahrung. Dr. Röijh, Zimmer 20, 113 
Üdams Eır., Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bi3 2. 2Minbw 

Geſchlechts- Haut-, Blut-, Nieren- und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well Str., nabe Obio. Aiabw 

850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag und Hämot⸗ 
rboiden, den Collivers Hermit-Salve 
nicht heilt. 50e die Echadtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Str. bie 





Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 

Uleganders Gehbeimpoligeiligen 
tur, 1831 W. Madiſon Str., de Halited Etr., 
Sinmier 2], bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. 2. jucht Verichivundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. WUle unglüdlihen Ehe— 
ftandsjälle unterjuht und Beweife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Schwindele 
unterjudht und. die Echuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Auſprüche gel⸗— 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihtem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
itgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie ıhun. Freier 
Natb in Rechtsjachen wird ertheilt. Wir find die eins 
sige deutiche Polizei-Agentiur in Chicago. Auch Sonns 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 9aslj 





e Bias, | 





Grundeigenthum und Säufer. 


«Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gets das Wort.) 


Stedtlotten für 5-$10 
Ev.” befikt 60.000 


„Ihe Columbia Amprovement 
> Wisconfin und bat 


Wcres beiten Xandes in ı I 
an der Kreuzung der Chicago undRorthiweitern:Eijen 
bahn und des Fall Rivers die neue Siadı Colmubia 
ausgelegt. Um Ddiejelbe ihn y 
dur) den Wertb des angren 
bö)en, erden wir au 
Nähe des Wabnhofes fü 
Nollitändiger Kaufcor 
er Regierung — jofur 
während der erjten drei x: 
die Gelegenheit, 160 Ucres 
1. 


fert. Kine 
Jeder Lot⸗ 
Laud loſtenfrei 


Rotten-Säufer 


s 
Keine 
mähit 

t 


mit | men 


Nordiweitjeite. Auch} 
lart und Edgewater, 0 und aufn 
tr, Reit $10 per Monat. 


Auskunit. 


* aufwärts; nur 
Epret vor für weis 
gu verkaufen: Muß Ddieje M 
ment aus un 

uzahlung und 

y ın Chicago. 

Südweſt-Ecke Kedzie 
Ave.-Car nimmt 

die Thür. 


ern 
nn: 


e Straße 
14,16, 1819 


6 
we 


Zu verkaufen: Ein Holzhaus, 16 bei 260 Fuß, 3 
Fuß bo, billig, Nadjion Park, bei der Vieh-Aus— 
ftellung. Zu erfragen am Play, Mittwoch, den 15. 
November, um 2 Ihr. Otto Matichke, Eigenthümer, 


‚gu verkaufen: Ein faſt neues zweiſtöckiges Haus 
für zwei Familien, ſofort, billig. 1017 51. Court. 


Zu verkaufen: Haus und Lot; billig. 731 Clybourn 
Ave. Inim 


Gel 


(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cents das Wort. 


Geld zu vderleidpen 
auf Möbel, PBianos, PBjerde, Wagen u. |. m 
Kleine Unleiben 
von 20 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tig 
die Unleiye machen, — laſſen die ſelben in Ihren 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
hr Geld borgen wollt. Ahr werdet eS zu Gurem 
Vorteil finden,bei mir vorzujprecen, ehe Jhr_anders 
wärts bingeht._ Die firyerite und zuverlätfigite Wer 

handlung zugefichert. 
8. B. Frend, 

bw 18 La ESalle Str., Zimmer L 
Menn Ihr Geld zu leihen mwünjds 
auf Möbel, BPianos, Pferde Wagen 
Kutidben ufmw, jpredtdorinder Ofs 
fice der Fidelity MortgageSoanGo, 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 38 
den niedrigften Naten. PBronipte Bedienung, ohne Def⸗ 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daB Guer Gigene 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage LSoan Go, 
Incorporirt, 


4 Wafpington Str, erfter Flur, 
awiichen Glart und Dearborn, 


oder: 851 8. Str., Englewood. l4apif 


Wünſcht Ihr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
„Commercial Zoan & Truft Eo.*, incorporirt, don 
Philadelphia, hat ein Spitem zum Bmede von Darles 
ben an verantwortliche Perſonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Xeden befindlichen wös 
Hentl. Abzablungen. Viele der in den Baudereinen 
beitehenden Einrichtungen find in unier Spitem aufge: 
nomnmten. Um fih ein Darlehen von $100 bis $500 
zu verjchaffen, hat der VBorger einfach $2 bis $10 per 
Wohe zu zahlen. Das Syftem wird Euch erklärt, 
und feine PVortbeile werden jchnell erfannt merden, 
wenn br vorjpreht Zimmer 612-13—14, Nr. 85 


Dearborn Str. Nocli 


Weſt Chicago Loan Company.— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich Teichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loar 
Company borat Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Klein, auf Hausbaltungs-Möbel, 
Nianos, Pferde, Wagen, Carriages, Sagerhausiceine, 
Maaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Chicago Loan Company, Haymarfet Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madiion Str., nahe Hatited. 24ip—24d 


EB ae * — 

Erfſte Hypothek, 81000, zu verkaufen. Dreifache Eis 
cherheit. Sicherſte Geldanlage. A 82, Abendpoſt. 

Zu Teiheni gefuht: $3500, erſte Hypothek, Chicagoer 


Grundeigentbum; will 7 Proc. bezahlen, aber Teins 
Kommiffion. Adr. 9 46, Abendpoft. 


Geld zu verleihen: Zu 6 Procent, auf verkeflertes 
ChHicagoer Grundeigentbum. Darlehen zum Bauen, 
©. D. Stone & ©o., 

206 Sa Salk Str. 





180ebw 


Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 





Oeffentliche Auktion morgen, den 15. Nov., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. 83000 werth feine Groceries, ſowie 
20,000 Cigarren; ferner eine vollſtändige Grocery⸗ 
Einrichtung, eiſerner Geldſchrank, gutes Pferd und 
Wagen; alles muß an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 4214 Cottage Grove Abe., Eliſon Flers⸗ 
beim und Co., Auctioneers. 


Zu verkaufen;: Billig, ein faft neues, 4-Schneidgrs 
Wiegemeffer, 1000 Bund ftarfe Waage und Flts 
feifel. 3311 Wallace Str. 

‚gu verfaufen: Ein Ranfin Meat Chopper und eine 
eijerne Smolehouje-Thür, 2500 Smotehoufe-Stöfer,, 
billig. 252 W. Huron Str, 

gu verfaufen: 2 neue GroceryShelfs und Dels 
Tanks. 1238 N. California Ave. 


E Bargain: Reftaurant = Range, 10 Tiihe, Steam 
Table, Kaffeeslirne, Eisbor, Heigofen, muß verfaus 
fen. 18 W. Adams Str. mdi 


Große Verſchleuderung: Nur 8500 für vollſtändige 
Einrichtung eines photographiſchen Ateliers, ein⸗ 
ſchließlich ſchönem Piano, an Lincoln Ave. Radzus 
fragen %8 €. North Wve., Zimmer 6, linolw 


Zu verkaufen: Alle Sorten Baumaterialien von Alt⸗ 
Wien und anderen Weltausftellungs-Gebäuden. Chis 
cago KHoufe Wreding Eo., Yard 8011 S. Halſied 
Etr. 9nolw 


Alte und neue Saloon», Store: und Dffice-Eins 
richtungen, Wall-Caſes, Schauläſten, Ladent iſche, 
Ehelving und Grocery-Bins, Eisihränte. 289 G. 
Nortd Ave. Union Store Firture Go, 2agli 


$20 faufen gute, neue „High: Arm“: Nähmaschine mit 
fünf Ehubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Elvridge $15, White $15. Domeftic Dffice, 216 S. 
Halited Etr. Abends offen. bie 


—— ——— 
Vreis von 810 bis 85. 246 S. Halſted Sir. Ga⸗ 
Condreiü. V. Goutevenier. 150314 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejec Rubrik, 2 Gents das Wort.) 








Sohn M. Bredt & Eo., daB befannte deutiche 
uwelier-Sejchäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Str. 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Abihlagszahbluna und macht alte Res 
paraturen zu Tyabrifpretien. 19jp6m 
Löhne, Noten, Rentbill3 und jchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zaylıuna ohne Erfolg. B. Bradv, 
County:Gonftabler, 76 5. Ave, Zimmer 8 Offen 
bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bi3 10 Uhr. 
l4nolm 

FKinderfletdver und alle Näharbeiten tverden ges 
ihmadvoll und bilfig angefertigt. 1247 Seutinary 
Place, Frau Baumann. 





Geſucht: Ein deuticher Reftaurateur, der in Deutich- 
fand, fjowie im bhiefigen Lande jchon große Küche ge: 
führt, fuht mit Frau ähnliche Küche auf eigene 
Hand zu übernehmen. Näheres bei Frau Dahn, 71 
Emma Str. 


Begetarier, Helle, Mı3. Vorkverk oder Kinder wer— 
den gebeten Udreffe abzugeben an Axel. 17 Plymouth 
Place. 

Herr Robert Blume, Bäder aus Sadfen, wird er: 
fucht, feine Adreffe unverzüglih an die „Abendpoft“ 
gelangen zu laflen, oder perjönlich vorzuiprechen. bie 


Vlüf-GClodts werden gereinigt, geftcamt, gefüttert 
und mobdernifitt. 212 ©. Halited Etr. 19jebw 


Alle Urten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Srifene und Berrüdenmacer. 334 Nortb Une  19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis cellectirt. 212 
Milivaufee Ave. Dffen Eonntaas. Aocli 


Seirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik loſtet fur Ane 
einmalige Giufhaltung einen Toller.) 


Heiratbögefuh: Ein anftändiger - folider - Mann, 
35 Jahre alt, mit fehr gutem Berdienft, jucht ein ans 
ftändiges Mädchen ‚oder Wittfran mit etwas Wermö- 
en. Gefällige „Diferten mit Vermögensangabe und 

botograpbie unter jtrengker PVerjchwiegenheit, bitte 
unter & 35, Wbendpoft, eimjenden zu: wollen. : 


Gruftgemeintes —— uch: Tine achtungswerthe 
gebildete Wittwe ohne Auhang, don angen⸗hmein 
Aeubern,. jehr bänstih und jibarjam, gute“ Köchin, 
braven und treuen Characters, jucht-auf diefem Wege, ' 
einen älteren bermögenden, treuen Lebensgefährten. 


e . 
cam of 


Wenn Ihr Eu ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
id Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
de3 Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir gekom— 
men zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Orgeln, 
die ich zu weniger als zum halben Vreiſe verkgufen 
will. Schneidet dies gefälligſt gus und erinnert Euch 
an S. Richardſon, 134 E. Madiſon Stri, Zimmer 
3 und 4. gip,bm 

Zu verfaufen: Ein faft neuer Rarlor-Ofen, $3 und 
gute Yeder-Betten. 152 Dayton Str., Bajement. 

Zu verfaufen: Bettftelle, Eophas, Garpet3 u. f. 
iw. No. 402 Roscoe Boulevard, Groß Park. 


Su dverfaufen: Ein dopp:ltes und. einfaches Bert, 
owie Kieiderjchrant, alles gut erhalten. 378 Dit 
torth Ave. 


Yu_ verkaufen: Guter Heijofen und Bettitellen. 2 
W. Chicago Ane., 4. Flur. mdmi 


Seht: Elegante Nukbaum » Schlafjimmer-Einrih: 
tung mit Marmorplatten und Springs $20, Teiner 
Keyftone Heizofen, Brüffeler Teppiche. 106 W. Adams 
Er. mDdi 


= — — ⸗ — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei gute VPferde, ſehr billig, kein⸗ 
Arbeit. 221 Rumjey Str., nahe Milwaukee Ave. und 
Divifion Str. i 

Zu verkaufen: Mehrere Garzer_Canarienvögel, 
unter ein Paar mit Jungen. 770 Wilmwaufee 


Top Flur. 
en nenne 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Eent3 da3 Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Violinen. rieloen. 107 
Augufta Str. RG i 
Bu verkaufen: Ein fait 
10 Caih. 89 Schiller Str., nabe 


dars 
Ude. 


neues Uprigdt:Piano, nur 
e Sedowid. didoſa 


: Uprigdt-Piane, billig. Nehme au 
O8 une, kon Str. jadide— us 
—  Geihäftstheilhaber. 
Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Gents daS Wert.) 


, in i Mann mit 8500 bis 

Aare Lund und Gafe ıu ce 

ig, bin jelbß quite Wie 
4 ® 


e , * ein en is 





Mordfeite, 


0. ©. Peder, 23 Burling Str. 
Frau Roja Basler, 211 Center Str. 
Gar Lippmann, 186 Eenter Str. 
Henry Heinemann, 249 Genter Str. 
M. Hermann, 161 R. Clarf Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 N. Clatk Ste. 
3. 9. Garber, K7ĩN. Clark Str. 
H. Vecher, 59043 N. Clark Str. 
3. B. Sand, 67 N. Clark Str. 
Louis Bob, 76 Elybourn Ude. 
G. C. Putmann, 249 Clybourn Abe. 
Joe Weiß, 333 Elpbourn Ave. 
H. Grube, 372 Clybourn Ave. 
Sohn Dobler, 48 Elpbourn Ave. 
Sanders Newsitore, 757 Elybourn pe 
€. Kidd, 197 E. Divifion Str. 
Frau RL. Milligan, 225 C. Divifion Ste, 
5. 3: Renner, 256 E. Divifion Str, 
u W. Tidlund, 282 E. Divifion Str, 
€. AUnderjon, 317 €. Divifion Str, 
©. E. Neljon, 334 E. Divifion Str, 
9. 2. Daigger, 345 E. Divifion Etr, 
Robert E. Burke, 349 E. Divifion Etr. 
G. Webiter, 116 Eugenie Etr., Ede N. Bart Um. 
Kojeph Thul, 785 N. Halfte Etr, 
Robert Drege, 149 Illinois Str, 
..@Weber, 195 Larrabee Str. 
. Ren, 464 Larrabee Str. 
. Berhaag, 491 Larrabee Str, 
. Berger, 577 Larrabee Str, 
. 9. Cuinlan, 692 Qarrabee Gte. 
. Seb, 693 Larrabee Str, 
Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Ste, 
G. Schroeder & Eo., 316 N. Market Ste, 
Grant Kehler, ZEN. Market Str. 
9. Ehimpftt, 32 €. North Ave, 
&. 9. Bender, 322 &. North Ans. 
A. Zieh, 389 E. North Ave. 
EM. Dittus, 262 Sedgwid Str. 
%. Stein, 294 Sebgiwid Str. 
Frau Strumpf, 361 Sedgwid Gtr, 
W. F. Meisler, 587 Sedgwid Str. 
9. M. Vornow, 137 Shefſield Abe. 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
Aohı Bed, 141 Wells Etr. 
GE. Woding, 190 Wells Str. 
Frau Janjon, 276 Well! Str. 
WB. U. Bushnell, 280 Wells Ste, 
B. M. Eurrie, 306 Wells Str, 
Frau Gieje, 344 Mells Str. 
2. Hiller, 369 Wells Str. 
. Haller, 38 Wells Etr. 
. Scyuulteiß, 525 Wells Etr. 
. Zurnbull. 545 Wells Str. 
. W. Smeet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


A. Peterſon, 4022 N. Aſhland Ave. 

Decke, 412 N. Aſhland Ave. 

. Zannefield, 42 N. Aſhland Ave. 

M. Lewiton, 67 Augufta Etr. 

rau 3. T. Albert, 359 W. Chicago Une. 
Sonneberg, 348 W. Chicago Ave. 

Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 

bag. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

GE. I. Dittberner, 4 W. TDivifion Gt. 

J. Levy, 116 W. Divifion Str. 

2. C. Hedegard, 278 W. Diviſion Ste. 

S. Luedtke, 284 W. Diviſion Stt. 

J. Matſon, 518 W. Diviſion Str. 

Joſeph Miller, 722 W. Diviſion Str. 

M. C. Chriſtenſen, 220 W. Indiana Ste. 

C. N. P. Netſon, 35 W. Indiana Str. 

John Kiſſach, 441 W. Indiana Str. 

Victor Lundquiſt, 447 W. Indiana Str. 

F. C. Brower, 455 W. Indiana Str. 

V. Anderſon, 600 W. Indiana Str. 

Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaukee Um. 

P. x. Heinrichs, 165 Milwaufee Abe, 

Eophus Jenjen, 242 Milwaufee Une, 

Sams Gullen, 309 Milmanfce Ave, 

M. R. Adermann, 364 Milwaulee Üpe. 

Eeveringhaus & Beilfuß, 48 Miltwaufee pe, 

Phil. S. Levy, 499 Mitwaufee Ave, 

F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaufce Ave, 

9. Kemper, 1019 Wilwaufee Ave. 

Emilia Etrude, 1050 Milwautee Ana 

A. Joachim, 1151 Milmwantee Ave. 

Frau 2. Andre, 1184 Mihvaufer Ave, 

9. Yatobe, 1563 Milwaufre Une, 

M. Donald, 1684 Milwaulee Une, 

2. Can, 39 Noble Str. 

GE. Schaper, 765 W. North pe. 

€. Hanjon, 759 W. North Ave. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Gig, 

C. Glißmann, 625 NR. Vaulina Ste. 


enanaa 
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Sud ſeite. 


J. Dan Derflice, 91 €. Adams Ste, 
H. Hoffmann, 2040 Urcyer Uve. 
Jaeger, 2143 Archer Ave. 

U. Beterjon, 2414 Cottage Grove Ave, 
News Store, 2738 Cottage Grove Une, 
x. Doyle, 305 Gottage Grove Ape 
News Store, ZT Cottage Grove Une. 
Grant €. Cable, 414 Dearborn Str. 
G. Tram, 104 €. Harriien Etr, 

L. Sallen, 3317 ©. Halited Etr. 

28. M. Meijtner, 2113 S. Halfted Er. 
W. Stockwell, 3240 S. Halſted Stt. 
W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 

Fleiſcher, 3519 S. Halſted Str, 

Schmidt, 3037 S. Halſted Str. 

. Weinftod, 3445 &. Halited Str, 

. Kab, 2628 S. Park Ave. 

. Vonrow, 485 ©. Etate Str. 
Frau Frankien, 1714 ©. State Gtr, 
A. Caſhin, 1730 ©. State Str, 
€. Sees, 3130 ©. State Str. 

Srau Pommer, 306 ©. EtateSte, 

3. VPirdler, 2724 ©. StateStr. 

A. Lindley, 3456 S. State Str. 

%. Ednepder, 3902 ©. Etate Er, 

—— Pflugradt, 4754 Union Upe, 

— Finninger, 2254 Wentworth Une 
©. Wieler, 2408 Wentmworth Üpe. 

J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Ave. 

G. Hunnershagen, 47041 Wentworth Ade. 
W. Sing, 116 E. 18. Str. e 
— und, 187 GC. 2. Str. 


Südwefeite, 


a. 8. Fuller, 39 Blue Island oe. 
8. Patterfon, 62 Blue Asland pe. 
—— Ehregrend, 76 Blue Island Upe. 
2. Schtvager, 178 Blue Island Ave. 
€. 2. Harris, 198 Blue Island Ave, 
Frau Manutb, 210 Blue Island Ave. 
Chrift. Start, 306 Blue Island Ave. 
Sohn Beters, 533 Blue Asland Une, 
Henry Mueller, 33 Canalport Une, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T. Boten, News Store, 66 Canalport Uve. 
J. Büchſeuſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 102 Canalport Ave. 
H. Reinbold, 303 California Ave. 
3. Baber, 1%6 Colorado Abe. 
Presbpterian Hoipital, Ede Gongreß u. Werd 
T. Dettenthaler, 12 ©. Desplaines Str, 
. Leimberger, 583 Fulton Str. 
. Engbange, 45 S. Halſted Str. 
. Rojenbad, 212 &. Halited Str. 
. Ellis, 22 ©. Halited Etr. 
. Witansfi, 324 ©. Halfte Ste 
. Jaffe, 33 S. Halfte Etr. 
— Noſenthal, 354 S. Halfteb Gtr, 
%. Sentind, 426 &. Halited Str. 
— Morie, 569 ©. Halfted GStr. 
Grau Nidels, 666 S. Halfted Er. 
Sohn Neumann, 706 S. Halfted Etr, 
Yfidor Emwisty, 776 S. Halfte Eir. 
Frau Kuballa, 14 W. Harriion Gier. 
— Weiharis, 166 W. Harriioen Sie, 
—— Thomfon, 845 Hinmen Str. 
Grau €. E. Perry, 193 W: Lale Ete, 
John Echnigler, 33 W. Lale Str. 
—— Healy, 1 M. Late Er. 
®. 5. Munger, 531 W. Late Ste 
M. Nenion, 66 W. Late Er, 
—— Vterjon, 753 WM. Tale Etr. 
Joe Mueller, 789 W. Lake Etr. 
Grant Ville, 814 W. Lake Str. 
5. 2. Gansden, 117 W. Wadiion & 
€. 2. Damm, 219 W. Mapdifen er 
— Haft, 5I6EW. Madiion Str. 
Grau 2. Greenberg, 12 ©. Pauline Sg, 
M. €. Altwortd, 25 W. Nandolph Er. 
2. PB. Ballin, 3 W. Randoiph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. VanBuren Ste, 
Winslew Vros., 213 W. VanBuren Eta 
News Etore, 31 W. VanBıren Erf. 
®. 5. Connell, 313 ®. YanBuren Ge, 
Aoe Linden, 95 W. 12. Str. 
Frau Theo. Eıholjen, 301 W. 18. Ste, 
—— Brunner, 508 W. 12. Etr, 
—— Goldnec, 650 M. 12. Etr, 
2%. Lofiobn, 151 W. 18. Etr. 
Rem Etore, 14 W. 18. Etr. 
W. S. Sachſe, 869 W. 2. Er. 
©. Stoiibaes, 82 W. 21. Etr. 
— Wagner, 918 W. 21. Str. 


Cake View. 


UAus. Ihble, 845 Belmont Ave. 
Vontus Lindfraus, 168 Lincoln Ang 
€ ®. Pearjon, 217 Lincoln Une 
€. 9. Moore, 442 Tincoln Ave. 

€. R. Day, 549 Lincoln oe, 

8. Wagner, 597 Lincoln ve. 

&. Zimmer, 599 Lincoln Abe. 

m. 9. Ludewig,- 759 Lincoln Une 
N. Umbrib, 79 Lincoln pe, 

€. Reupans, 49 Lincoln Ave. 

V. Lindfrans, 921 Lincoln Ane, 

€. Hemmer, 10989 Lincoln Uve. 

«. ©. Stephan, 1150 Tincoln Moe. 
Emma Dieg, 1406 Wrightiunod Una 


| Verkaufsfleilen der Abendpoſ 


Wann von Bedeutung, 


Bon Anthony Hope, 


(Fortfegung.) 


„Wenn ich glauben fönnte, daß das 
Ihr Ernft wäre,“ antwortete Donna 
Antonia, „Lönnte ich Ihnen vielleicht 
helfen.“ 

„Bedarf ich der Hilfe?“ 

„a,“ antmwortete fie. 


„Run, dann nehmen Sie an, €3 wäre 


mein Ernft.“ 

Donna Antonia hatte 
leichtfertig zu fein. 

„Sie wollen |hren wahren Freun- 
den nicht en, Sie zu retten,” 
jagte fie mit einem Bli mirklicher 
Angit. „Sie miffen jehr wohl, daß Sie 
Hilfe nöthig haben. Bedenten Sie doch 
Ihre Lage.“ 

„en diefer Beziehung find meine 
Freunde in Whittingham ehr bereit, 
mir zu helfen,“ antwortete ich etwas 
ärgerlich. 

„Wenn Gie die Sade fo aufneh- 
men,“ ermwiberte fie traurig, „tann ic) 
nichts thun.“ 

‘ch war doch etwas gerührt. Augen 
fcheinlich wollte fie mir gern nüßen, 
und einen Augenblid fam mir der Ge- 
danfe, ob es nicht befler fei, mich von 
meinen efleln frei zu machen und die 
mir gebotene Zufluht anzunehmen. 
Allein das fonnte ich nicht, und da ich 
fühlte, daß e8 erbärmlich fein mürbe, 
wenn ich ihr ntereffe für mich für 
meine perfönlichen Zmede ausgenütt 
hätte, folgte ich der Stimme meinesGe— 
wiſſens. 

„Donna Antonia,“ ſagte ich, „ich 
will offenherzig gegen Sie ſein. Kön— 
nen Sie mir nur dann helfen, wenn ich 
mich Ihrer Führung unterwerfe? Das 
kann ich nicht. Ich ſtecke zu tief darin.“ 

„Ja, Sie ſtecken tief darin und ſind 
ſehr begierig, noch tiefer hineinzukom— 
men,“ entgegnete ſie. „Sei's darum. 
Ich kann Ihnen nicht helfen.“ 

„Ich danke Ihnen für Ihren guten 
Willen,“ erwiderte ich. „Höchſt wahr— 
ſcheinlich wird ein Tag kommen, wo ich 
es bereuen werde, ihn zurückgewieſen zu 
haben, aber die Erinnerung, daß Sie 
mir Ihre Hilfe angeboten haben, wird 
mir ſtets lieb ſein.“ 

Sie ſah mich einen Augenblick an. 

„Wir haben Sie hier ruinirt,“ ſagte 
ſie dann. 

„An Leib und Seele und, Vermö— 
gen?“ 

Sie gab keine Antwort, und ich be— 
merkte, daß meine Wiederaufnahme des 
leichtfertigen Tones ſie verletzte. Ich er= 
hob mich alſo und verabſchiedete mich; 
Johnny Carr ging mit mir. 

„Die Geſchichte ſieht ganz verdreht 
aus, was, Alterchen?“ ſagte er. „Aber 
der Präſident wird ſich ſchon heraus— 
reißen, trotz des Oberſten und ſeiner 
Signorina.“ 

„Johnny,“ antwortete ich, „Sie thun 
mir weh, aber troßdem will ich Xhnen 
einen guten Rath geben.“ 

„Ra, denn 108,“ entgegnete Johnny. 

„Heitathen Sie Donna Antonia,“ 
ermwiderte ich. „Sie ift ein gutes Mäd- 
chen, und fie wird Sie davor bewahren, 
daß Gie jich betrinfen oder ausgeplün- 
dert werben.“ 

„Bei Gott! Kein übler Gedanke,” 
fagte er. „Warum thun Gie’3 denn 
nicht Telbft?“ 

„Weil ich basjelbe bin, mie Gie, 
Sohnny — ein Efel,“ antwortete ich 
und überließ ihm, das Räthjel zu lö- 
fen, warum, wenn er ein Gfel und ich 
ein Ejel war, ein Ejel Donna Anto= 
nia heirathen follte und nicht beide oder 
feiner. 

Auf meinem Heimweg faufte ich mir 
die „Baaette“, das Regierungsblatt, 
und la3 darin: „Wie wir hören, bilde- 
ten bei einem heute Nachmittag unter 
Borfiß Seiner Ercellenz abgehaltenen 
Minifterrath die Angelegenheiten ver 
Staatsfhuld den Gegenjtand der®er- 
handlung. DieBefchlüffe, zu denen man 
gelangte, merden gegenwärtig. noch 
ftreng geheim gehalten, allein mir fün- 
nen auf Grund der zuverläffigiten 
Nachrichten mittheilen, daß die be- 
Ichlofjenen Maßregeln die Wirkung ha= 
ben mwerden, die gegenwärtige Span- 
nung derLage erheblich zu mildern und 
die ungeheure Mehrheit der Bürger 
bon Aureataland mit ungemifchterBe- 
friedigung zu erfüllen. Der Präfident 
wird wieder alS der Retter des Vater- 
lande3 gepriejen werben.“ 

„E3 joll mich wundern, ob ich auch 

zu der ungeheuren Mehrheit gehören 
merbe,“ dachte ich. „Ich denke, ich ma= 
he Seiner Ercellenz einmal einen Klei« 
nen Bejuch.“ 
Dieſen Entſchluß ausführend, begab 
ich mich am nächſten Morgen nach dem 
Goldenen Haus, hörte aber hier, der 
Präſident ſei im Finanzminiſterium. 
Bei meiner Ankunft dort ſchickte ich eine 
Karte hinein, worauf ich die beſcheidene 
Bitte um eine Privatunterredung ge— 
Ichrieben hatte. Jch murbe in das Zim- 
mer Don Antonios geführt und fand 
dort den Minijter, den Präfidenten und 
Sohnny Carr. Al ich eintrat, rückte 
mir der Bediente auf einen Winf Sei- 
ner Ercellenz einen Stuhl zurecht. 

„Da ich annehme, daß hr Befuh 
Geichäftangelegenheiten betrifft,“ hob 
der Präfident etwas fteif an, „it es in 
der Ordnung, daß ich Sie in ‚Gegen- 
wart eine meiner verfaflungsmäßigen 
Rathgeber empfange, Mr. Martin. Mr. 
Carr ift mein Secretär, und Sie fün- 
nen fi in feiner Gegenwart frei 
ausſprechen.“ 

Ich war ärgerlich, daß mein Verſuch, 
den Präſidenten allein zu ſprechen, 
fehlaeſchlagen war; da ich aber meinen 
Verbruß nicht zeigen wollte, verbeugte 
ich mich einfach, 

„Ich habe mir die Freiheit genom⸗ 
men,” begann ich, „Em. Excellenz zu 
beläftigen, weil ich einen Brief von 
meinen Direktoren erhalten habe. Sie 
theilen mir mit, daß, um ihre eigenen 
Worte zu gebrauchen, „beunrubigende 
Gerüchte“ in betreff der Anleihe von 
Aureataland auf der Börfe verbreitet 


feine Luft, 


find, und tragen mir auf, Ew, Exeel- 


macen. 


Iena darauf aufmerfiam au 


daß e8 wohl geboten wäre, irgend eine 
öffentliche Kundgebung in betreff der 
Zahlung der im nächiten Monat fällig 
werdenden en zu erlaffen. Nach ih: 
ren Mittheilungen fcheint e3 fo, als ob 
man Schmwierigfeiten in dieſer Bezie— 
huna erwartete.“ 

„Wäre nicht dies Gefuch, wenn e8 
überhaupt nöthig ift, richtiger zunächft 
an den Finanzminifter zu richten?“ 
fragte der Präfident. „Solche Einzel- 
heiten find doch eigentlic; faum meine 
Sache.“ 

„Ich kann nur meine Anweiſungen 
ausführen,“ erwiderte ich. 

„Haben Sie irgend etwas dagegen, 
Mr. Martin,“ fuhr der Präſident fort, 
„mir und meinen Rathgebern zu ge— 
ſtatten, Einſicht von dieſem Brief zu 
nehmen?“ 

„Ich bin nur ermächtigt, ihn Ew. 
Excellenz eigenen Augen zu unterbrei— 
ten.” 

„D, nur meinen eigenen Augen,“ 
fagte er mit einem beluftigten Aus 
drud. „AUlfo deshalb verlangten Sie 
eine Privatunterredung?“ 

„So iſt's,“ entgegnete ich. „EineBer- 
legung der dem Herrn Finanzminifter 
oder Xhrem Gecretär jehuldigen Ach- 
tung lag mir fern, aber ich bin durch 
meine Befehle gebunden.“ 

„Sie find ein mufterhafter Beam- 
ter, Mr. Martin. Uber ich glaube 
nit. daß ich Sie weiter damit zu be- 
mühen brauche. ft e8 eine Kabelbe- 
pejche?” 

Er lächelte bei diefer Frage jo bo3- 
haft, daß ich jah, er habe mein fleines 
Märchen durchſchaut. 

„Ein Brief,“ Ew. Excellenz,“ erwi- 
derte ich trotzdem. 

„Nun, meine Herren,“ ſagte er zu 
den andern gewandt, „ich glaube, wir 
fönnen Mr. Martin beruhigen. Diefte- 
gierung vermag die Nothmwenbdigfeit ei- 


ner öffentlichen Kundgebung nicht an= | 
zuerfennen, und e8 wird nicht3 derarti= | 
ges erfolgen. ch denfe, wir ftimmen | 


darin überein, meineserren, daß e8 im 
höchiten Grade herabwürbigend märe, 
wenn mir die Nothmendigfeit 


Rathaeber verfichert hat, 
daß Sie am Tälligfeitstage 
Schwierigkeiten finden werben, den bol= 
len Betrag der Zinfen abzufchiden.“ 

„5% fann ihnen alfo verjichern, Em. 
Ercellenz, daß die Zinfen pünttlich be= 
zahlt werden?“ 

„sh habe mich doch gewiß in einer 
Meife ausgedrüdt, die Sie verjtehen,“ 
entgegnete er mit einem kleinen Nach— 
drud auf dem „Sie.“ „Aureataland 


er erwarte, 


wird feinen Verpflichtungen nachfom= 


men. Gie werben alles erhalten, mas 
Shnen zufteht. Nicht wahr, meine Her= 
ren?“ 

Don Antonio ftimmte 
Sohnny Carr fagte nichts, 
auffiel, und rüdte etwas unruhig auf 
feinem Stuhle hin und her. cd wußte 
ganz genau, was der Präftdent meinte. 


fofort zu; 


Er wollte jagen, „wenn wir nicht zah- | 


len, müffen Sie au8 Xhrem Referve- 
fond zahlen.“ Leider war dieſe Reſerve 
ſehr zuſammengeſchmolzen. Ich hatte 
genug, gerade genug, um den nächſt 


fälligenBetrag zu decken, wenn ich keine 


meiner eigenen Schulden bezahlte. E3 
maren fchlimme Gedanten, die mir 
durch den Kopf fchoflen, als ich Jah, 
ivie die Erfenntniß meiner Schmierig- 
feiten Seiner Ercellenz ein boshaftes 
Veronügen bereitete (denn er mar 
fchlau genug zu merfen, wie die Sadıe 
lag), aber ich fonnte natürlich nichts 


jagen. Ich erhob mich alfo und em= | 
pfahl mich mit dem Bemußtfein, daß | 


ich nichts erreicht hatte, al die fehr 


flarelleberzeugung, ich würde am näd- | 
ften Fälligteitstag fein Geld vom Prä- 


fidenten zu fehen friegen. Allerdings 
fonnte ich noch eben zahlen. Aber mie 
mwürde e8 das nächte Mal merden? 
Wenn er nicht zahlen wollte und ich 


nicht zahlen fonnte, Dann war Die Ges | 


fchichte vorbei. rn betreff der erjten 
Anleihe hatte ich freilich feine Verant- 


wortung, allein wenn feine Zinfen be= | 


zahlt wurden, dann fam die Thatjache, 
daß ich das zweite Anlehen, mein An- 
leben, auf eigene Fauft, ohne Ermäd)- 
tiguna und im MWiderfpruch mit dem 
gemacht, was ich über die Verwendung 
des Capitals berichtet hatte, unver 
meiblih an den Tag. Und meine An- 
nahme einer Vergütung, die fleinen 
Machenfchaften mit dem Referbefond 
und meine „ungenauen“ Berichte über 
die Verwendung der Capitalien würde 
Reuten, die die VBerhältniffe nicht fann- 
ten, jehr eigenthümlich erfcheinen. 

Auf meinem Rüdmweg nach der Banf 
gingen mir diefe Dinge im Kopf ber- 
um. Dort angelangt, fand ich ones 
damit beichäftigt, die Briefſchaften zu 
ordnen. E3 war ein Theil feiner Pflich- 
ten, ale von Europa eingehenden 
Briefe aufzubewahren und zu ordnen, 
und, fonderbar genug, bereitete ihm 
diefe Aufgabe großes Vergnügen. Ein 
Theil meiner Pflichten war e3, darauf 
zu jehen, daf er das that. ch Tehte 
mich alfo hin und fing an, den Haufen 
bon Briefen und Telegrammen, die er 
auf mein PBult gelegt hatte, durchzufe- 
ben. Sie datirten um zwei Jahre zu=- 
rüd und das überrafchte mich. 

„Sie find etwas im Rüdftand, wie, 
Sone3?“ Tagte ich. 

.*a, etwas, aber ich habe fie jchon 
lange geordnet, allein da Sie hr Zei- 
chen noch nicht daraufgejegt haben, 
meinte ich, e8 wäre gut, fie Ihnen vor- 


| zulegen.“ 


„Ganz recht — ſehr nachläſſig von 
mir. Es wird wohl alles in Ordnung 
ſein?“ 

„Ja, Mr. Martin, alles in Ord— 
nung.“ 

„Dann will ich mich nicht damit auf- 
halten, fie durchgufehen.“ 

„Sie find alle da, mit Ausnahme, 
natürlich, der Kabeldepefche wegen des 
zweiten Anlehens.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Fränkfle: Wie liebft du die Cod- 
tail3? — Süffle: In rafcher Aufein- 
anderjolge 2: 


einer | 
folden Maßnahme anerkennen wollten. | 
Aber Sie fünnen Xhren Direktoren 
mittheilen, Mr. Martin, daß der Bräs 
fident Ihnen unter Zuftimmung feiner | 


feine | 


wie mir 
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— „Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 14. Novemb 


— 
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Es iſt nicht 


„Daſſelbe wie“ 


und es iſt nicht „ſo gut wie“, einer— 
lei was irgend ein Händler Euch 


über irgendwelche Nachahmung von 


Pearline ſagen mag. 


Er verdient 


mehr Geld daran, natürlich — aber Ihr 
wollt Euer Feug nicht auf Rechnung 


ſeines 


Profites ruiniren? Manche der 


Nachahmungen von Pearline wer— 
den zu einem niedrigeren Preiſe verkauft, 
dies iſt natürlich. Sie ſollten billiger ſein, 


denn ſie ſind nicht ſo gut. 


Manche von dieſen ſind gefährlich und würden für irgend einen 
Preis zu theuer ſein. Keines von dieſen iſt Pearline, dem 
Original Waeſchpräparat, ebenbürtig, das mehr Arbeit beim Wa— 
ſchen und Reinmachen ſpart, als irgend eiwas enderes, das keinen 
Schaden thut. Pearline wird nie hauſirt und offerirt keine 


Preis⸗Packete. Jedes Packet iſt cin Preis in ſich ſelbſt. 
3 


Ein Roman am Congo. 


Den Roman eines italienifchenMar- 
heje und einer Wäfcherin erzüplt der 
Miſſionär Hogghe, welcher in Matadi 
wirft: 

In Palabella, an der neuen Congo: 
bahn, hat fih aus den zahlreichen ita= 
lienifchen Arbeitern eine jtarfe Colo- 
nie gebildet, die friedlich und in den be- 
ſten Geſundheits-Verhältniſſen lebt. 
Pater Hogghe iſt des Lobes voll über 
ſeine Pfarrkinder, die — jetzt alle Ei— 
ſenbanarbeiter — früher den verſchie— 
denſten Berufen angehört haben. Un— 

| ter den etwa 500 Italienern ſind 27 
Doctoren verſchiedener Facultäten, 14 
Advocaten, 11 Aerzte, 9 Apotheker. 
Acht Adelige befinden ſich in der An— 
ſiedlung. Einer, ein Marcheſe aus al— 
tem Bologneſer Geſchlechte, machte als 
blutjunger Lieutenant die Bekannt— 
ſchaft eines bildſchönen Wäſchermäd— 
chens, in das er ſich verliebte. Die El— 
tern des jungen Mannes machten dem 
Roman bald ein Ende, eine Verſetzung 
folgte der anderen, und ſchließlich ging 
der überall förmlich verfolgte junge Of⸗ 
ficier in die italieniſche Colonialarmee 
nach Maſſauah. Dort gefiel es ihm 
nicht, und auf eigene Fauſt, mit ſeiner 
Familie ganz zerfallen, ging er nach 
dem Congo. 

Sein Geld war zufammengefhmol- 
zen, und eines Tages trat der Mar: 

ı chefe in die Reihen der Erdarbeiter an 
: der Matadi-Eifenbahn. Aber weder in 
' Maffauah noch am Congo hatte er feine 


Braut in Bologna vergeflen; er Ichrieb | 


foragejett Briefe, die jtet3 ermidert 
wurden. Der Marchefe arbeitete unver- 
| droffen, und eines Tages erhielt die 
ı Bologneferin eine Anmwefung auf 1000 
| Franfen mit der Bitte, nach dem Con— 
go zu fommen. Einen Monat jpäter 
langte fie in Bouana an, und vierzehn 
: Tage darnadd war dad MWäfchermäd- 
ı hen Mardeja. 
| Der Marchefe aber nahm unverzagt 
| feine Hade mieder auf, die Marchefa 
arbeitet am MWafjchbrett und beide ver- 
dienen und find jo alüdlich, daß fie gar 
nicht einmal an die ihnem dereinſt win— 
fenden Erbrechte denfen. „ 


Ein Gapitel aus dem Decamerone. 


Neulich Abends wurde in Muncie, 
' $nd., ein Doppelmord durch Weiberlift 
verhütet. Vor mehreren Wochen traf 
die rau eines Chicagoer Bojtbeamten, 
Namens J.M. Williams, dort ein und 
zwar angeblid, um Verwandte zu be- 
juchen, in Wirklichkeit aber, um mit ih- 
rem Liebhaber ungejtört Steldicheins 
abhalten zu fünnen. Der Liebhaher ift 
ein früherer Freund von Williams, 
Namens B. %.Barnett ausMtontpelier, 
und hat Frau und Kinder. YIs Wil- 
' Tiamd erfahren hatte, daß feine rau 
fih in Muncie mit einem fremden 
Manne aufhalte, faufte er einen Revol- 
ver und fuhr nad) dort mit dem Gelöb- 
niß, jeine Frau und Barnett zu ermor- 


Wohnung der Schmweiter feiner Frau, 
mo biefe Quartier genommen hatte. 
Seine Frau erfpähte ihn an der Haus- 
thüre. Da fie Unannehmlichkeiten be- 
fürhtete, fchlang fie Die Urme um fei- 
nen Hals und füßte ihn auf das Zärt- 
lichfte; darauf felte fie ihm Barnett 
als ihren Schwager vor und verlieh 
bald darauf dad Zimmer, um fich an- 
geblich zur Heimreife mit ihrem DManne 
zu rüften. Auch Barnett entjchuldigte 
fich, fo dat Williams allein blieb. Das 
ehebrecherifche Paar traf mit einander 
auf dem Bahnhofe zufammen und be 
ftieg einen nah Süden abgehenden 
Zug, mogegen Williams fpäter mit 
feinem noch geladenen neuen Revolver 
allein nach Chicago zurüdfuhr. Tags 
darauf fehrten Barnett und jeineBuhle 
nah Muncie zurüd, aber wahrjchein- 
lich wird dort nicht jehr lange ihres 
Bleibens fein. 


— Zur Staͤtze 
. V der Conſtitũtion nach * 
Grippe, Lungenentzün⸗ 
dung, Fieber jeglicher Art 
und anderen geuten und 
entnervenden Krantyeiten; 
zur Erlangung von Kraft 
und körperlicher Ruudung, 
zur Wiederherſtellung von 
Kraft und Geſundheit, 
wenn Sie ſich herunter⸗ 
efommen“ und todesmatt 
fühlen, it Dr. Bierce’g 
Golden MedicalDiscovery 
das bejieMittel in der®elt. 
Es fördert alle körperlichen 
Funktionen, regt jedes Or- 
an zu gefunder Thätigkeit au, reinigt und 
—2 das Blut und ſäubert dadurch das 
ganze Suftemn, das auf bieje Weije volftän- 
dig aufgefrijcht wird. * 
ei den hartnädigften ferofulöjen, Haut · 
und Kopfhautkrantkheiten, bei Dyspepfie, 
Bilioftät und ähnlichen Leiden ift das 
“Discovery” das einzige Mittel, für meiches 
Garantie geleiftet wird. Wenn eg nicht 
hilft oder heilt, wird da$ Geld dafür zurüd» 


erftattet. 


n® 


innen Sie ſich etwas Ueberzeugenderes 
cn als das von den Eigenthümern von’ 
e's Oatarrlı Remedy gegebene Ber- 
[be lautet: en wir Ih» 
nicht furiven können, jo ja 
iu Boat aus,“ 
: u = 


den. Er begab fich in Muncie nach der | 


zn 


Samcs Bnle. New York 


Beilert Appetit und Werdanuınga, Fräftigt die Nerven, 
erhöb:t die Musste frait wand erfüllt die Adern mit 
rerhem. geiundem Blut. Für di ſchwächliche Jugend 
ein Stärfungse, Fir dis Alter eur Yerjüngung 3sMittel, 
Beriugt's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer, 


Gefundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STOR 


Brüche 


dauernd 
oder Reine 
Geheilt, Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verwerien Sie auf 


ddſbw 


Madison $t., 
} Ecke 5. Avc. 


Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom Ceschaft 
Finauciellẽ Ne eronz: 
GLOBE NATIONAL BANK. 

Brüdjre aller Art bei beiden 


y ET Dr, 
hriitlihe Garantte 


de3 Meier? ganz gleich, wie alt der Bruch iſt. 
ſuchunug jrei. PT Scndet um Girculare. 

TEE ©. „MILLER CD. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. malt 
|  Ghenfall3 anf der MWeltandjteitung im Homüonatyice 








a F 
Bruchbänder! 
der neueſte und beſte elet⸗ 
triiche Gürtel, Yebbin- 
den, elaliuhed:rumdfe für 
Krampfadern, Beradehal- 
| terfür Kinder und Erwach— 
ſene, Krücken und alle Ju⸗ 
ſtrumente fir Lertrüppelungen des menſchlichen Kör— 
pers. in reichhaltigſter Auswaähl bei billigſten Preiſen 
ſtets vorräthig beim Fabrikanten Zudidli 


Dr. Rob't. Wolfertz, 35. Fiitn "ve, 


Ede Rardo ph Str. 


| 
| 


Das grögte und einzige deutiche Geihäft Ddierer Art | 


in Chicago. — Sunntag3 offen bis 12 Une Mittags. 


Brüche geheilt! 





Das verbeiicrte elastische Brukband ift das eınyıae, | 


teiched? Tag und Na t mit Beanemlichtert getraneıı 


wird, indem es den Bruch auch bar der ftärkiten Körpers | 
Gatatog | 


bewegung zurüdbäit und jeden Buch beilt. 
anf Tertangen frei zugeiandt, 


Improved Electrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


231111 


L. 133 Clark Str.. Ecke Madiſou. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuticher 


heilt fihder ale Mugen: und Ohrens 

Be:den nacı neuer jdmerzlojer ode. — Aunſtliche 
Augen uud Gläfer verpaßt. 

vrehdftunden: 1108 Mafonic Temple, 


| son 10 bi8 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Mve,, 


8 bi3 9 Uhr Vormittags, 5 bid 7 Ubr Abends. — Com 
iultatıon En 80313 


Ich I 
103 
Fuß, E. AD AM Ss ST- 
a a u dühete Con altiet uns 
bezüslih Eurer Ungen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
eraenüber BoR:Dffire. 


“Tribune” 


sıenris 
Madison $t. DIA Gebzude. 


Importeur und Yabrıfant von dſd 


—2— 
Augengläſern und Brillen, 
Opern· uud Touriſtengläſern. Microscopen. Telescopen. 

Barometern. Zeicheninſtrumenten, Kodacs ꝛc. 
13868— THE OLD RELIABLE——-1893 


L. MANASSE, Optiter, | 


Goldene Briffen, Angengläfer und 
Ketten. Sorguetten, bwfdd2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Muswah!.— Billigite Preiie. 


Dr. A. ROSENBERG 


räst ih auf I5jährige Prayıd ım der Behandlung ge | 
Space Leute, Dre durch Jugende | 
. 284 Zähne ohne Blatten. | 
| weih die hohen Prerie abichafften und fie bed.cuen 
Dnbk 


beimer Krankheiten. 
fünden und Ausi 
die an Funktiong 
——— acheit 125 S, Clark Str 
n gehei E h 
Fu Born. „1-8 und 6—7 Ubenbs 


tungen eeihwädht find, Damen, 
ngen und anderen jFrauenfrant 


Bihtig für Männer! 


, 2 i 
s Geheim:- Mittel 
Schi 2, Nerven, Blute, Haute oder 
2 e Strantheiten jeder Art ichmeil, fider, billig. 


ännerichtwäde, Unvermöges. Baudmurm, alle urı | 


nären Leiden u. j. m. werden dur den Gebraud) ums 
ferer Mittel immer erfolgreich kıriıt Sprecht ber uns 
tor oder jhiekt Eure Adrefie, und wir ſeuden Euch fr. 
Ausfunit über alle unjere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 

2600 State Sir.. Ecke 26. Str. 


— — — — — — 


8 
—* 


Bjnlj 


Specialist. 
Stablirt 1864. 
159 @. Giarf Sır....... Chicago. 


Dr. J. KUEHN, 
(früper Alfıfteng-Arzt im Berk.) 


ut: und chle hto· Oraut⸗ 
— —— 
bunden 8-7; Eomutags Iu-11. 


T | 
5000 Patienten. | 


© 
| @eichlechtern volljtändig au hetlen, obn> Aırivendung | 
Unter | 


' Sauptquertier gerade weitlihd vom raue wNäude | 


ı für Nrzneten 
| Auswärtige werden briefiih behande t. — Sprecituns | 
i | det: Bon 9 Uhr Deorgens bid 7 Uhr Ubends: Sonus | 
ie befier und bifligiten Bruch: | tays von 10 bi 12 | Mdrefle 
bäuder fauft man beim Nabrıs | 
Tanten OTTO KALTEICH, SJunmer | 


WORLD’S 


Augen und Ohren-Arzt, 


a ende Mittel 
ex nn — | zu täuı pen. 


| Iche Bediemumg 


| — 
Feine Sabfung | DT. KEAN 


J 


Sam 


usbertilner. 
biffıgite alter Seifen. 


Bee end 


- a 
ZRKIKIKRIIREITN F 


Santa Claus 


erfreut Stadt und Land nur alle 12 Monate, aber 


> Santa 


in der Heilkunde, 


Eine Erfindung bon weit: 
franender Bedentung. 


beiten auf hökhit cinfadhe und 


Claus Seift 


erhellt Alles 


—das ganze Zahr hindurch. 


— 


| _DR. SANDEN’S 
‚@leftrifher Gürtel 
—— tigen 


| 
| Die Heilung verfhiedener Krank | 


| billige Weile bewerfitchigt. 


Nüdftchr zur Natur das 


Loſungswort! 


Wie ein Vaturproduſtt, das in einigen 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 

und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
| fällen verwerthen läßt. 
| 


' 2eberfeiden, dironiicher Peibesverftopfung. Ha 
| morrbeiden, srtiteln, Nervosität, Männer 
| fywäche, unnatürlichen Entleerungen, tie 
| Brojtatorrhos, Spermatorrboe, zc., Vartcocete, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
| Neuralgie, Naien- und Hals-Katarrh ; außen 
dem bei allen Franenkrankheiten, wie Bleich— 


| fucht, Gebärmmtter-Leiden, Weißfluß, Kinder | 


loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Seilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuer 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, inter 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreib 
Herſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfind 
frei zuienden werden, 


MEDICINAL GAS 00, 


|ı 835 Broadway, New York, N, Ws 


Frauen-Klinik: 


nter Leituug von geſeslichen, alten erſahrenen Aerz ⸗ 


tn und Aerzunnen.) 


133—135 Weſſs Slt., Ecke Onlario. 
| Epregftunden von 9-5, frei von 9-11 Uhr Vorm 
| Abends c —$ Uhr. 


ı Neues, wissenschaiftliches Na- | 


. . 
tur-Heilverfahren! 
Keine Operatisuen tkeine ſchädlichen Me⸗ 
dizinen. 

Rheumansmus, Kämorrkhoidal-Leiden, ve 
Magenleiden, F utter! 
Schwäche. Unfruüchtbarten, 
keiten. Blaſenteiden ⁊c 
unter Garantıe azbeilt 

| Bir zuräc und netz keine Lezahtung 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettiudy, | 


| Dtartt. 
| jederzeit al3 Neferenz zu gebrauden. 


Beſte, das geſchwächten Männern 
| wurde, frei mıit allen Guͤrtelu. 
| Stärfe in 09 5i3 9) Tagen garantirt. Den wende fi 
| an den Grfinder md FFabrifanten, und Yalje 
' große illujtrirte deutfge Damphlet koftenfrei Zoınmen, 


NINE" 


alle Shmäherms 
Weberanftrengung 
Nerventraft, (Eye 
cretionen herrühren 
> Berventamiie 
mattuna, Rheumas 
bers und Blajenleie 
er Lumbago, Sciatica, 
u in Une twohbljein u f,w. und 
alle zrauentrankpeiten. Diefer elektriih: Gürtel bes 
Bst munberbafle Merhefferungen aegen alle anderen 
wid wir gebeit einen Strom, den der Träger deilelben 
| fofort verjpürt, oder wir verwirten $5,%0.00. und 
euriren alle obengenannten Sirantheiten, oder nehmen 
keine Zahlung. QIaunjende find Birch diefe wunder» 
bare Erfindung geheilt worden, nahdem alle anderen 
Diedicinen vergeblich verfunht worden Iraren, uud wie 
aben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 
taaten. 


Dan Sch. J. A. Veltz, Corbin, Lau. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 1802. 

Dr. A. T. Sanden. rther herr Nachdem 
ich von einem Ihrer elektriſchen Guürtel vor faſt drei 
Schren gebetit worden bau, bin ih jegtim Stande, 
Diefelden Yedermann zu empfehlen, db wurde kürze 
LH zu einen meiner Mitarb iter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als uıyeiltar fait Ihon aufges 
geben worden var. Er war bleid uud jah aus, als 
05 er nurnoch einine Tage leben würde. Ih Tie 
meinen Gürtel AU Meilen weit herbolen, denjelben, 
dei: ich im Ichre 1989 von Ihnen gefauft babe, und 
nahdem er ihn einen Tag Iaug getragen hatte, meinte 
er, er mürie jelbit einen diejer Gürtel haben, Ali 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch Ichlafen, aber 
Ion nad) zwei Wochen konnie er nicht genug eſſen. 
und ich laſſe ihm heute eiuen Gürtel koinmen. 39 
glaube Ihr Guürtel iſt der Beſie JE das Geld img 
Sie haben die Erlaudniß diefes Schreibens 


dtungsvol, Rev. I. N. Belg, Eorbin, Kan, 
Unfer Fräftines, berbefieried Sufpenforkum, das 


jemals gegeben 
Gejundheit, @rajt und 


Heitt ohne Medicin 
| fände, weldbevon 
| De3 Gebirnsundder 

eejjen oder Indiz 

vie Grihe 
Sshlaflo 


ih daß 


Or. A. T. SANDEN. 58 State Str., Chicago, il. 


— — 


Neine Furcht mehr vor dem Stuhl 


des Zahnarztes. 


Laſſen Sie 


fein Mefler aunjegen bevor Tie und comitlz | 
t 


irt. 








— und — 


Nervsie Leiden 


fowie ale Saut:, Blut: und Gefdledhtöfrant: 
hei cu und die Ihlimmen folgen yugendliher Aus 
Ausigwerfungen Nersenihwädhe, verlorene 
Vienneofrart u. f. iv. werden erfolgreih von den 
lang etablirten deutichen Aerzte des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für ms 
mer furirt, Frauenkrankheiten, allgemeine 
Schwäche. Gebärmutterleiden und alle Unregelmäkigs 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beſtem 


Erſolge behandelt 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur euen mäßigen Preis 


zu bezahlen. — Consultationen irei. 


Brivate,Chroniihe 


illinois Medical Dispensary, 
7831 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spe- 
aliſten und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 


litmenſchen ſo ſchuell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heuen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krankteiten der Maänner, Frauen— 
leiden und Menitruntionsitörungen 
Eperation, alte offene Gejhmwüre und Wunden, 
Huodenfran ıc., Nüdgrast-Berfrümmungen, 
Söder, Brüche und verwadiene Glieder. 

Behandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


ben Monat. — Echneidet Diejed aus. -— Stum 
ben: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abendd; Sonntags 
r. bw 


| 10 bı8 12 Up 





_ MEDILL'S NEW PILE CURE 
heilt Härtorrhoiden, TFifteln. 


fowıe alle Naftdarmleiden, 
ohne Saneiden, Aetzen. Ein⸗ 


ſpritzungen. Blutungen oder 


Schmerzen. Soſortige Er⸗ 


lehterung 


Bezahlung nadı erfolge | 


ter Seilung. 
a Berlonen, weidhe mıht vor⸗ 
N inreden f 
hrer Wohnung 
u Conintt 

* 


Lifte: 





A A: 
ecke RANDOLPH 
Drs. McCH ® u ULARK St-, 


cam 
Shaer: 
Set: 


jih fen vezwerielhafiru Diethodes, unı das 

Leite Fährte das et. Keue 
Fernnite Goldfüllungen zum lalbın Prei3. 
Dentid geijprochen. — Abend3 offen. 
— Zübne oln: Platteır. 


w’ 





ER ERNST PFENNIG 
Prattiiher Zahnarzt, | 
18 Ciybourn Ave.| 


Feruite Gebiffe, von matürligen Zähnen | 
und Ewatfltes | 


xiht zu nnteriheiden. @oId>» 
üllungen zu mäßıgen Preiien Scduerzjs 
oies Bahuziehben. 23u9,ddja, li 


Dr. SCHROEDER. 


Anerkannt der bette: zunerläffiafte 
Zahnarzt. 9824 Milwaukee Ave., 
nabe Divifion Str. — iyeme Zähne 
——— Zaͤne ſchuerzios gezogen. Zihne ohae 

latten. 


Wenn ihre Zähne nachgeſeben wer 
den müſſen. ſprechen ſie zuerſt dei 


ER Dr. COODMAN, 


Bahnarzt, vor. — >> etablirt und Durhaud zme 
berläifig. — Veite und fte Zähne in Ghicaga, 
Shmerziojes Fülen und Auszıhen zu halben: Preije 

Diflee: } Dr. DODM AN, e) 

155 3. Madiion Sim | 


| Bolles Sebi $. 
— — — — — — 


183 S. Clark Str., Chicago, IL. | 


EDICAL. 


ohne | 


et, werden tm | 
toiteniver | 
ıtron frei. | 
ıdeu 3 UInr More | 


Chicado 159 WB. | 
Blediion Str. 4uiddim | 


Sie waren die Kt, | 


Suddilj | 


Goid- und Suberultuug „um halben reis. -! 


ı Aue Arbeiten ga:axtirt. — Sonntags offen. 150ij | 


13:11) | 


Mir ziehen Zähne beitimmt ohne Schnerz; fein 
Gas ud feine Sefahr. Volles Gebiß $6; feine beijes 
ren zu irgend einem Preiie. Goldironen und Bridges 
arbeit eine Specialität. 2Oslarät. Goldplatten SO, 
Wir garantiren fie pailend oder feiie Bezahlung. 

10 Procent Pıscount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter⸗Uniong und ihren Syanzilie.t eriaubt. Habs 
auszıeben frei. wenn uondere Arbeit aethan mird. 
Zur geven FLOW, wenn Jemand mit unſeren Preiſen 
und Avbsit coucnrriren fartır. GolbeiFüllung Soc anis 
wärt?. "Offen Ubendsd und Sonntags. Epredt 
bor und ıhr werdet Alles finden wie aunoneirt, 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 


Kommt und lat End) früh Morgens Euere Zähne 
ausziehen nd gebt Abeird3 mit neuen nad Danfe. — 
leipdidojab:n 


D KIRK MEDICAL DISPENSARY 


371 Milwaukee Ave, 
gegenüber Aurora Turner-Halle 

J Deutſche Specialiiten für jchnelle uud 
a gründliche Heilung alter chroniſchen und nervb⸗ 
J jen Krankheiten der Männer und yrauen. Gr» 
B folgreihe Wehandlung geheimer Krankheiten 
J und Frauenleiden. 
J Sauttraukheiteu. Rheumatismus, Catarrh 
4 und Mageuleiden curirt. 
F Pur 35.00 pro Monat 
B wird beretnet für volle ärztliche Behandlung; 
u Diedicin und Electricität mit einzeichlofien. 
Der coniultirende Arzt war früher im Ring 
Mu Medical Anjtirute. 
, Macht und einen Vefuch oder Ichreibt. 
— 2 Spredftunden: Bon 9 Uhr Morgen? biß 
Bu 9 Uhr Abends. — Sonntags von 10 Uhr bis 3 
5 libr Radhmittags. vnlj 


— 


Verlorene Mannestraft ! 
Seſchlechts trankheiten 


nad einem neuen und einzig ſicheren Ber⸗ 
— 834 ohne z e grũudlich 
@ und Bauern» zu heilen, zeigt ber * 
tungs:Aiuter.‘ Srante, feibk Dies 
2 jenigen welhe an veraltete, anfheinend 
93 unheilbare Fäle von Geidlechtds 
BD Trautheitestleiten, fowte foldhe, von gewiſ⸗ 
9 jenlojen Duadjalbern Getäufehte, joiten e8 
BR nit verjäumen, dad wortreffliche beutiche 
R Duö) zu lefen, burd) Deffen Rathichlä 
P unzählige Seidende in kurger ee 
Gefunpheit undtör BebendgLäd wieher 
erlangten, Das Yuc, 25, dur 250 Seiten 
: legtreiden Bildern, wird gegen Ein- 
SR Verdung von 25 Gt8. Tejlmar wohl 
verfiegelt, frei verfendt. Wöreffire: 
* DEUTSCHES KEIL-INSTITUT, 
> No.11 Clinton Place, New York, N.Y. 


cr 


490.20 20.00.06 10.25.36 36 3 DR DE 


J F BEE LER + > r 7 


Der "*Rettungs-Anker” tft aud zu haben in Chirage, 


Su., bei Herm. Schimpity, 232 North Ave. 


Ein dankbarer Batient. 


Ein reiher Karjmaın in New York, deg 
feinen Namen nit genaunt haben 
will, entyuppt ih ald Wohlihäter 
der leideuden Menichheit, 


Er ſchreibt: 


Geehrte Herren? 

Da id, wie Sie wiffen, meine voljländige Ges 
nejung von jSigereu Yeiden einem in Ihrem & 
nei-duhe angnenesenen Heilmittel verbanfe, 
glaube ich meine Dantsarkeit an beiten dadurch 
beweiſen zu tönnen, indem ich Sie erjude für eine 
liegenden Gbed 5,009 dapan gratis du derideien 
bantit aud) der ärurite Srante Heilung finden möge, 

Sohahtungsvoll 
Ihr dan!barer M. NR. 


N.B. Das Bub enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden Löunen und wird nach 
Empfang von zwei Briefmarken für Serpadung 
und Borto frei zugejaudt Dan der Prırarz Cuımıo 
& Dispansanr, i3 Dei 11. Str, Rem Port MR 5 

= * ndtung 
Dr I A Re 2 Wıhran Abe. —531 
Coicaao AL. au babe, a 





politiſche Lage in Frautreich. 


Aus Paris ſchreibi der Correſpon⸗ 
en einer deutſchländiſchen Zeitung: 

ie nahe bevorſiehende Eröffnung der 
——— Tagung kündigt 
ich durch eine ganze Menge mehr oder 
© Weniger äzmweifelhafter Gerüchte an. 
© Mitten zwifchen den lebten NRuffenfe- 
fen war jchon behauptet worden, ber 
E Meinifterpräfbent Dupuy habe dem 


P Peöftdenten der Republif feine Ent= 


Be 


laffung eingereicht, weniger mweil er re= 
© gierungsmüde fei, al mweil er beab- 
. faie, fein Cabinet einheitlicher zu 
= geitalten, mit anderen Worten die ra= 
* Dicalen Minifter über Bord zu mer- 
"fen. Niemand hat diefer Angabe zu= 
nächſt ſonderlichesGewicht beigemeſſen, 


"aber an Erörterungen bat es jelbit 


3 


Ir 


F: 


* während des eftjubels nicht gefehlt; 
als jicher darf immerhin angenommen 
werben, daß -die conjervativen Ele= 
mente der Regierungsmehrheit eine 
folge Umformung des Gabinet3 hoffen 
und -wünjchen. Damit fcheint aber 
auch die thatjächliche Grundlage für 
bie fühne Behauptung zunädjt er- 
Ihöpft. Der Finanzminifter Peytral, 
ber jelbjt zu denjenigen zählt, die an- 
geblich aus der Regierung ausgemerzt 
werben jollen, hat in Toulon im Lauf 
einer Unterredung erklärt, er glaube 
auch nicht an eine Umformung des Ca= 
binet3, er glaube auch nicht, daß die 
Kammermehrheit fo confervativ ange- 
haucht jei,al3 man fie vielfach darftelle. 
Er hoffe, daß fie fich ihrer Aufgabe ge= 
wachen und zur Durhführung der 
nothwendigen Reformen, zumal aud) 
der Einfommenjteuer bereit und ge= 
neigt zeigen werde. Er mifje aller- 
dings, daß gerade diefer Programm: 
punft nicht ohneSchwierigfeiten durch⸗ 
zubringen fein mwerde, fei aber gejon- 
nen, bi3 zum äußerften zu geben und 
nöthigenfall3 mit feiner Partei zu 
fallen, um dem ftet3 verfochtenen Pro— 
gramm treu zu bleiben. Man fieht 
aus diefen Aeußerungen, daß in ber 
Ihat eine nahe Minifterfrife menig- 
ftens innerhalb der Grenzen der Mög=- 
Tichkeit liegt, wenn auch die Mitthei- 
lungen über da3 angeblich vom Minis 
über da3 angeblich pomadt.Ea,fcaalda 
fterpräfidenten eingereichte und vom 
Staatöoberhaupt abgelehnte Entlaf= 
fung3gefuch einjtweilen den Ereignijs 
fen ooraneilten. Mit dem morgigen 
Iage beginnen die regelmäßigen Si— 
tungen des Cabinetsrath3 mieder, die 
befanntlich Dienitag, Donnerjtag und 
Samitag abgehalten werben. Zunächit 
werben dabei die dringendftenGefchäfte 


J für die bevorſtehende Tagung des Par⸗ 


laments erledigt werden. Falls wirk⸗ 
lich die Spannung innerhalb de3 Ca= 
binet3 einen bedenftlichen Grad erlangt 
haben follte, jo wird fich wahrfcheinlich 
noch vor Zufammentreten de Parla— 
ment3 Beranlaffung und Gelegenheit 
bieten, die nöthigen Perfonalverände- 
rungen vorzunehmen. Auch der Prä- 
fivent der Republif, deifen Name neus 
erdings nur anläßlich feiner amtlichen 
Repräfentationg = Pflichten genannt 
wurde, wird heute wieder einmal zum 
Gegenitande der Erörterung gemacht. 
Der Figaro weiß zu melden, Herr&ar- 
not habe infolge der fehr ernftenfrant= 
beit, die er vor furzem überjtanden, 
jüngjt feiner Umgebung offen erklärt, 
er wünjche feine Amtsperiode zu been= 
den, aber im fommenden Nahre fich 
nicht wieder zur Wahl zu jtellen. Nach 
den leßtenEreignifjen habe dasStaat3- 
oberhaupt indejlen feinen Entſchluß 
geändert, und obwohl feine Gejund- 
heit auch nah der MWiedergenejung 
no einige Schonung erheifche, werde 
er jih um die Erneuerung feinermt3= 
befugnifie bewerben. Für die amt 
liche Welt ftehe feine Wiederwahl ganz 
außer Zmeifel. 


Ein fomifches Intermezzo 


hat fich diefer Tage im neuen Dlden= 
burger Hoftheater während der Eröff- 
nungsborftelung abgeipielt. E3 war 
ein feierlich ernjt gejtimmtes, aus den 
beiten Kreifen des Beamtenthumsg, der 
Kunft und der Literatur zufammenges 
> feßtes Publicum verfammelt. Natür⸗ 


— lich war auch der Hof zahlreich ver— 


Venedig“. 


F 


— 


9 


—* 
4 


vi 


ireten. Man gab den „Kaufmann von 
Alles laufchte den Worten 
bes englifchen Klafjiters. Die Aus 
ftattung der Scene war prächtig. Der 
Regiffeur hatte namentlich das Zim— 
mer ber Porzia in der zweiten Scene 
bes erjten Attes jehr charakteriftiich ge- 


- faltet, ja jogar ein Webriges gethan, | 


indem er einen grünen Papagei in ei= 
nem eleganten Bauer auf die Bühne 
ftellte. Das Ganze war ein jchöneg 
Bild, wie e8 nur die größten Bühnen 
Deutfchlands zu geftalten fi” bemü- 
ben. Das Bublicum war mit Auge 
und Ohr gefefjelt, al3 PBorzia undes 
tiffa erfchienen und plauderten. Plöb- 
lich, als Nerifia jagte: „Zuerft ift da 
ber neapolitanifche Prinz“, rief eine 
Stimme auf der Bühne ganz laut: 
„Wer da!“ Die beiden Damen werben 
unter ihrer Schminfe vor Schreden 
bleih. Uber ald nun PBorzia fagte: 
„Das it ein wilde® Füllen, in ber 
Ihat”, da rief Diefelbe Stimme: „Em= 
ma!” Das Publicum blidte vergnügt 
auf den rebfeligen grünen Vogel und 
lachte. Das feuerte augenfcheinlich den 
gefiederten Sprecher an, in den Shafes 


 fpeare’ihen Dialog hineinzureben, an« 


ftatt befcheiden den Schnabel zu hals 
ten. „Wer da! Emma! Wer da! Ems 


& ma!“ rief er fortwährend unter ber 
h Seiterkeit des Publicums. Zum Glück 


war mit dieſen drei Worten derWort⸗ 
ſchatz des exotiſchen Vogels erſchöpft 


und zum meiteren Glüd war bie Scene 


© 
—* 


bald zu Ende. Aber bis zum Beginn 
der Verwandlung hörte das fortwäh— 


| urenb lachende PBublitum nichts als: 


Ber da! Emma!” Die Regie beichloß 
ch am felben Abend, den Papagei 
nicht wieder „auftreten“ zu laffen. 


— Der Mann: Ach möchte wirklich 


w iffen, ob e3 etwas Unangenehmeres 


', al wenn man ein- Haar in- der 
tter findet? en D ja, mein Lie- 


Js 


‚nibendpoft“, Chicago, Dienftag, den 14. November 1893. 


H.WALKER (® 


(Retail) Wabash Ave. und Adams Str. 


Die lehlen Fünfzehn Tage dämmern! 


Der Maffenverwalter hat das Gericht um die 
Berechtigung gebeten, das Waarenlager und die Einric)- 


tung jo jchnell als möglicdy zu verkaufen. 


Die niedrigften 


Preije des Mafjenverwalters — die niedrigften Preije für 
die zuperläffigiten Dry Goods in Chicago — find jetzt 
aufs äuferfte herabgefegt worden, um eine jchnelle und 
vollftändige Aufräumung herbeizuflihren, 


LZehte Gage in der großen 
Kleider: 
Stoffe: 
Seftion. 


Keduzirter Preis 


10,000 Yards 46zÖll. neue reinmwollene feideu-finifhed 
deutjche Henriettas und englifche gewebte Serges, in fünfzig 
forreften Herbit: und Winter-Farben—tajche Berfäufer an 
State Straße, zu 81.25 — 


5,000 Yaros 40-3Öll. reinwollene Winter-Fabrifate 


— in Novelty: Geweben und jchönen Farben⸗ Contraſten — ſehr modern 
und ſehr gute Waare zu 81,00 die Yard. Des Einnehmers reduzirter Preis iſt 


8,000 Yards und fünfzig korrekte Farben in rein— wollenen 
Iridescent Herbſt-Kleiderſtoffen, raſche Verkäufer für 81. 00. 


Einnehmers letzte Tage Preis 


4,000 Yards 52-3öll. importirte reinzwollene Cheviot3 in den 
meuefteu und auögemählteiten dunflen Herbit: 


und Winter:farben, ber 


richtige Werth ift 81.50. Des Einnehmers legte Tage Preis wird jein.. 


Zehte Tage. Barguins in dent 


Surprije: 


Ganzwollener geitreifter Wrapper-Flannel — ein 
60:-Artifel—lette Tage: Preis 


43 Yard-breiter weißer wollener Flannel — ein 50c= 
Bajement. Bee Tage- Preis 
Graue wollene Blantet3 — Größe 11-4 — ein 84Artikel — 


legte Tage- Preis, per Baar, jeder 


Meike oder graue Blantet3? — Größe 10-4 — ein 4öc-Artitel — 


legte Tage- Preis, jeder 


Schwere Comforts—$1.25 und $1.50- Artilel ⸗letze Tage-Preis, 


jeder 


Tafel-Leinen, gebleicht, ungebleiht und roth—ein bis 40ceNrtitel 


—legte Tage-Preis, per Yard 


Graue wollene Unterhemden für Männer—ein 75-Artitel — lebte 


Tage: Preis 


Gerippte Jerſey-Hemden und Unterhofen für Männer—ein $1.25- 


Artitel—legte Tage-'Preis 


Sanitary Veits und Hofen für Frauen—ein $1.00-Artifel—legte 


Tage-PBreis 


Nahtloſe Strumpfmwaaren für Kinder in Navy blau und jchwarz 
— alle Größen — ein 50c Artifel — legte Tage: Preis, per Paar 


Satin Finifh Dreß Cambric, 30 Zoll breit, Parifer Seide- 
Mufter — ein 18c Artitel — legte Tage- Preis, per Yard 


Lcehte Sage-Verkanf in dem 
Futterzeug— 
Department. 


reduirt auf 


früher von 85e bis 81 — jetzt ſind ſie 


Ein letzte Tage-Job von ſchwarzer Crinoline wird ausverkauft 


2,000 Yard „ſoft ſiniſh“ Cambrics werden 


3e 


IC 
35e 
2e 


Die Walker Co.'s reguläre Reihe von Sile— 
ſias (nicht die Bargain-Store-Qualität) wurde 
heruntergeſchnitten auf 


Dieſes ſind letzte Tage-Offerten in Seiden-Futterzeug — waren 


Dieſe müſſen den ganzen Tag dauern am Mittmoh—o daß Alle 


eine Gelegenheit, befommen. 
Quantität bejchränft. 


age TEE und 


Seder Käufer wird auf eine vernünftige 


Tu Gy, Bewiver 


er Zames SH. Walter Eo,, Wabafh Ave. und Adams Str. 


Mae 


Vier Züge Täglich 
Schiffskarten 


Billiger Als irgeud eine andere 
Agentur. 


Geldfendungen. 
SER EN AA 


5 — Street. Chicago, . 
27: Battery Place, New Yark 


Nah und von 


DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Untwerpen. 
Billets—— 
zu den billigiten Preifen. 


Internationales Einwanderungs » Bureau, 
Generaß Agenten der Hanfa:inie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1408 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. * 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien-Sebrand, 
Saupt:DOffice: Ede Indiana und Desplaines Gtr, 
Yipmobdıbojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy, Selretär und Schagmeifier, 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


PERFECTO”. 
au empfehlen 


R 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampficifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


durch die bewährten . .aen Poftdampfer erfter Glafje: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Cafüte 560, 490 — 
Mad) Sage der Rlätze. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, bon 
vorzüglicfier Bauart, und ın allen Theilen bequem 
tet. 
er ae 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Elechnite Beleuhtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 
u & umader & Cov,, 
5 = S. Gay Str., Baltimore, Mad. 
3 m Eihendurg, 
78 Fifth Ave, © 
ober deren Vertreter im Inlande. 


ago, Zu 


84 La Salle Street 


kauft man die billigften 


Vallagelcheine, 
Gajüte und Zwiihended über Qamburg, 


Bremen, Antwerpen, Notterdam, WUmiter: 
Bam Stettin, Hapre, Baris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bollmachten mit an Beglaubis 
gungen, Erbidhafts : Collektionen, Boſtaus⸗ 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 


zwiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 


tra gut und billig für Zwif He Barden 
Bafiagiere. Keine ee fein Gajtle Garden 
oder —— — Näheres 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rschtsconsulent & Notar. 
84 LASALLESTR. 


Dallage - scheine 


von und nach allen Plägen in 
Deutfchland, NDeflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Amaditen, ie 
(one ie er BR 


Reichs· Voſt 


unſere Specialität. 


C. B. RICHARD & 60O., 


62 $. CLARK STR. (Sherman House). 


EI Sountags offen von 10-18 Ubr. 2jal} 


Wenn Sie Ge Geld — wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


Auskatiungsmaer n 
Strauss ss & Smith, arg pa 201 


85 bear und 2. 


850 werth Möbeln. 
— 


„Löwen Store“ 


w. A.WIEBOLDT & CO. 


Bildet kein Vorurtheil 


gegen die Oualität, wegen den faft unglaublich billigen Preifen. Unfere Waaren find fo 
gut wie Yhr fie in den theueren Geihäften findet. Wir führen pofitiv feine Waaren zweiter Glafje. 


Mittwoch, Grocery- Tag! 


Das Gefchäft Tchlient an diefem Tage un 6 Uhr. | 


Biele extra Verkäufer angeftelt! — Schnelle Bedienung. 


AMehl 5c theurer! 


Beltes White Swan Minnejota 83 90 
Patent Mehl, Mittwoch nur... 


Beſtes Buchweizenmehl, e 
das Pfund 2 
. afergrüße 
ah . uuunoseneneen nenne 10e 
u. Geritengrüte, 
3 Pfund für 10c 
Prima geihälte Gere Pr 
2 Pfund für ....... : EEE Hec 
Breit geſchnittene Rudeln, ‘ ie 
das Pfund .... RER OR 2 
ein geichnittene Nudeln, 1 
Ss Piund { 33C 
Importirte deutihe Eiernudeln. Te 
das Pfund 
Grober Carolina Reis, ganze Körner, 1 
das Pfund S 3ic 
Gelbe —— Erbſen, 2 J c 
das Pfund. PETERS 2 
Klarite Bi Wadsbonnen,. 1 c 
das Pfund 2 
Ausgeleſene — Butterbohnen, 4c 
das Pfund 
Echt importirte —— — 5c 


da3 Pfund. 


HR Snow Flate Graders, fo aut wie hr 
fie jonitwo Fr 12c und 14c —— * * 9e 
BB en 


Te 
5e 
9 


Die beiten Satmeal Graders, 
das Pid für 


Kornitärfe, io ur wie die beite im 
Dart, das Padet 


nr Gläjer White Glover Honig, 


Suter — — 


. Be 
12c 
für 51.00 


Unier 250 Löwen:Haffee maht täglich neue 
Kunden. 


Seifen, cepftalifirter Rod Candy, 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


ir Deus Vereinigten Staaten. 


APOLILO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maß gemadter Hofen von irgend welden 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Gentral⸗Giſenbahn. 
Alle durchfahreuden Züge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 
of, 12, Str. und Park Row. Die Züge eg 
dem Süden können ebenfalld an der 22, Str.=, 
Syde Part- und Worid's dair ei 
Station bejtiegen werden. Ra EERRE 194 
Elarf Str. güge nn Ankunft 
Chicago, Waco & Terad . 13.08 17 
Chicag9 & New Orleans Zimited.. 1 Z00N 
——— & Memphis 200N 
Ch. & St. Louis Diamond —— ——— 
Springafield x Decatur. ...... 
New Orleans Poſtʒug 
Cairo & St. wos... 
Chicago & Newürleand Groreß.. 
Kankakee & Vocal Points = 
Kanfafee, Champaign, & Dlooming- 
ton Paſſagier — — 
NRodford, a ee Sioux &it 
Siour Falls Schnellzug.........| 15.C0N 
Rodtord, Qubuane & Siour Eity.. - — ! 
Rockford Paſſagierzug 4 IN 
Rockford. Freeport 5 
Rodjord & e.. Erpre 
Dubngque & Rodford Erpre 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ig, 
Ih, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Be — Tee Station; 
larf 
— e tra ta Hoden Me — auf 
Limited Zügen. 


* 
Se York und Wafhington Veſn- 

buled Limited *10.45 V 
New York, Mafbington. Fittsburg 

und Wheeling Weitiönien FROM: *ASEN 
Rocal. BETTER 
Pittäbura Eımited . 
u - Ervrep .. 

äglih. + Ausgenommen Sonntags. 


GA & SSERGER STATION, 
Canal Stree , AUTOR —— dams & 


cket — 195 South Clark Street. 


Str.s, 


PATE 


az 


3 


"ige 


Stadt 


Abfahrt — 
6.05 


* Daily. + Daily except Sunday. Dr 
Pacific Vestibuled E —— + 00 PM 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited* 5. 45 PM 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.30 PM 
St. Louis Limited * 11.05 
St. Louis “Palace Express ’’ ‘ 
——— & St. Louis Day Express 

ringfield & St. Louis Night Express. ..* ” 9 = 

. 


eek S bright Acco ommodation. .......*) 5.00 Pit 9.30 AM 


Chicago & a. Eiſenbahn. 
et⸗Offices: 
242 ©. st Et. und Dearborg- 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt. —— 
Marion Local +20 8 N 
New York & Bofton 2: 0 N = SEN 
Samestomn & Buffalo VON HTEEN 
orth Judſon —— 940 B 
Nero York & Bolton... ..euuuncne.n. TIER *7:25M 
Columbus & Norfolt, Ba. *7: SEN 7:25 3 
Taglich. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Arrive. 
p! 


Burlington:Linie. 
Chicago», Burlinaton- und Ouincy-Eifenbahn. Xickete 
‚Office: 211 Clark Str. und Union Paflagier-Bahıs 
bof, Gaial und Adams Str. 
Abfahrt —— 


Züge 
Salesburg und Streator 2318 
Rodford nnd Torreſton t 1. » 
Kocal-PBuntte, ‚Simons u, ze. * 
Denver und San SER: 2.8 
ie und Rodiord.,. ——— 
oct Falls und Steruͤng 
Dan Eouncıl Bluffs, Denver.. 
Deadwood und dıe Blad Hills... .* 55 0N 
Ranjas Cıty, St. oienhu, toinfon? ß 2 
— Galveiton.& Teraß.. 
t. Paul und Minneapolig 
Streator und M 


4 
. m» 
&% 
238 


Som: 
ERSSSEHERREBN 
B232232U8UU8 


— — 


+ 
„* 3 FON 


"Ban@22S5>mm 


ERDORR ine < 

St. Paul und Minneapoftz * 30 On 

Kanſas City. St Joſeph u Atcpınjon’10: OR 

Omaha, Lincoln und Denver. ..... VON 
"Tüglig. +Zäglıh, ausgenommen Eonntag: 


WERE EHt— H 


Depot: Dearborn-Station, 
— Offices: 232 Elart St, 
und Auditorium Hotel. 


mdianapol . 1008 Ye 
is und Gineinnati.. 0.08 5 
—— und Sincinnati.... ° TION 

afayette und Lonisvpile *24588 * 
Lafayette und Conispille * 9.00N 
Safayette Accomodation 328N 


Sis conſin Central⸗Binien. Abfahrt 
et. Zur Minneapolis & Pacific *5.0R 


win 1045 N 
uluth 


an; —— sn und nei — ecc 


8 Een t. 
audg. | Sonnt. = 


Täglie 
Ma rent At ſich .. I $ 
mE - 
* bei Q 
ö baut: 46 


era a 88 





ni 


Unser 25c Schwarz und grün gemijchter 
Thee am Mittwoch 19e 


An Mittwoh einen —— — 20€ % 


Ihee für 


Halbpfundsfannen Kacaso, neues, here 14c 
vorragendes Fabritat 


Pfund⸗ Vüchſen EHER — Ara 35C F 


viar für.. 
Schmidt's Samburger Hate 
in Gelee... R .... 
Frühjahr 93 Alasta —— 
Lachs) 


...20e 


Geräucerter White Fifh, 
dad Pfund 
Swift's California 
Schinken, das Pfd 
ar — GErbfen, 
üchſe 


Beſtes 
Elgin Corn 
er Sorte — 
Cor —X — 
Neu in 
—— — — — —⏑———— —— 
2⸗Pfun d⸗Büchſen 
Bartletts Table Pears 
GSetrodnete Deutihe Birnen (%), 
das Pfund 
Alergrößte getrodtnete California — 
men, nichts beſſeres, das Pfund.. 
Gläſerne Pfeffer-Doſen, gefüllt mit 
2 n ——— Extract, für 
Babb 
1 736 Waſchpulver 
— — 


10€ 


Dobbins 

Elettriihe Seife 
Santa Glaus In 

6 etüd für.. ... u nn nenne. 
America ‚Seife, 

bejte für’3 Geld.. — 
Theerſeife, etwas „unamfepntid, 

qute Qualität, da® Stüc 
Enameline, 

die beite Ofenichwärze 


U 


Sljabdjlj 


Babt Ihr 


KLEI 


nöthig ? 
Wir verfaufen auf 


oßne Bsürgfdaft die ie neuefle Mode 


Herren « Kleidern, Damen-Mtänteln, i | 


Jackets u. [. w., 
Uhren, Diamanten ıc. 


auf Tleine wöchentlihe oder monatlide a Ä 


Abſchlagszahlungen. 


9, ? Co 4 i | 
rl 2 NM SZ 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. $Iur. 
Abends offen. 


Strickt w weiter, 

» Trägt länger, 

Beite Qualität, 
Nehmt Fein Subftitut. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von fyedern außerhalb unjeres Haufes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu adjten, — 
die von uns kommenden Säckchen tragen. dd 


Rechts anwälte. 


Jonu L. Ropeuna. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtisanmwälts, 


Kedzie Building, 120 Randolph Gtr., 


Simmer 901—907, 
CEORC KERSTEN, 
Deutſches Firiedeus-Gerict der Nordfeite, 
57 N. Glar!-Sir., Zimmer 2 und 3. 


Mortgages, —* we Docun.ente, u. 2: w. 
ausgefertigt und beat aubigt oc,im 


3. M. LONGENECKER, — Staats anwalt. 
N. A. AMPOLiS. 8 Jahre lang Hilſs·Staatſanwalt. 


Longenecker & Jampolis, 


Redits: Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
Nordoitede BaGalle wo Made onitr., Chicago. 1306 


ion Bir. en 


E R | 


ddi—1; # 


BBERHARNDT. 
— 


ng 
— — — — — Fr e — * n 


Anur fünf Yards, zu 





für Mittwoch, Donnerlag und Steilag. 


KIEIN 


COR.HALSTED — 
un = 182 STS. 


Miſwoch —X und Sreilag, 


Kein Banferott, feine „Job Lots,“ fein Auctions oder 
Seuer-Derkauf, fondern ein grofartiger Derfauf von Schnitt: 
waaren der beiten Qualität, tadellos, fauber und reell — 
zu niedrigeren — jehr viel niedrigeren — Preijen als Auc- 


tionswaaren oder „Job Kots” je verkauft wurden. 
Sie fich die Preife an für Kurzwaaren, feine Kleiderftoffe und E 
i Sutter, für Unterzeug, Hausausftattungswaaren — für, nın # 
wir fönnten die ganze Kıfte aufzählen. | 


Sehen 


Kommen Sie Mitt: 


woch beftimmt und dann haben Sie Zeit, nochmals zu fom- 
men, wie Sie ganz gewiß; beabfichtigen werden. 


hurzwaaren. 


2c 


Traeing 
Wheels mit 
hölzer. Griff.. 


Tinſel in 
allen Farben, 


200 Yards 
Spools Baſt⸗ 
ing Jaden... 


Fiſchbein 
Caſing, per 
Yard 


Gummi— 
Kamme..... 


71-300. Horn= 
Rrifir: 
Kämme 


7-300. 
Gummis 
Friſirkämme. 


leiderllofl 
Kleiderſloſſe. 
meres in den re 
menjtoffe, Sadings u. 
Det T5ch. 
Sturm:Serges, 
genau zum halben 
Befter Sambdric, weiche 
werth 5c, zu.. 

4ic 
124, zu E 
Haarnadeln 1 


J 36351. Whipcords und 
Farben. 12 >: 
2ic 
M.Iricots, alle 
Diagonals 38c 
PBreiie für eine 
Appretur, in allen Far⸗ 
EN: 
Sileſias, gen s 
Silefia, rin 


Sbröll. engliihde Cafſh⸗ 
werth 24c, 
Ben 
543ÖöN, ganzwoll. Das 
Farben, 
a. SEEN 
5 Ben 
Fullerſloſſe. 
Bode. 
ben u. ſchwarz, 2e 
werth de, zu. 
fauft 
verfauft für 6ie 
für 
‚au. : 72 sc 


in feinen 


Schadteln... 


Oeltuch⸗ 
Bibs für 
Kinder 


Oeltuch⸗ 
Schürzen⸗ 


Sileſias, ernthnlic 
verkauft fuͤr 
18, zu . 9: 


Eilefiad, gewöhnlich 


verkauft für 12c 


24c, zu 
a gewöhnlich 
g verkauft für 

106, zu dc 
Canvas, gewöhnlich 
verfauit für 
1214c, zu 
Canvas, gewöhnlich 
verfauft für dic 
156, zu 
Canvas, — 
verkauft für gr 
18c, zu 


—— EEE 
verfauft für Sc, / 
= 4 


Erinoline, gewöhnlich 
— für 5e 


Muslin. 


Ausgezeichnete 
Qualität unge: 
Ableihtes3 Mus- 
PB lin, werth bed. Yd., 
für jeden Käufer 


Pu 26 Lug 


Bibs für 
Kinder 
Beſter 
Shaker 
Garn per C 
Strang... 
Orientaliſche Crochet 
Cord, in 
allen Far⸗ 3i 
ben, per 
Balleı.... 2C 
Flanelle. 
Extra ſchwerer weiß 
geköperter, halbwol— 
lener Shaker Flanell, 
werth 15c, zu 
3 
Sic 
500 Reite von jchar- 
lachrothem Flanell, 
Navyblau, geköper— 
tem Shaker Shirting 
Plaid Flanell zu 
halbem Preis. 


C 


Anlerzeng. 


Neue, fancy geitreifte 
Unterhemden und 
Unterbojen, gemacht 
mit franzöftichem 
Ausschnitt, Satin 
front und Perlfnöp- 
fen, weldde an State 
Straße für 68c ver: 
fauft werden für 


390 


Nur 15 | Dugend 
Union Suits fürKin- 
der und Mädchen; 
aus feiner egyptilcher 
Baummolle mit eine 

gefaßtem Hals; 
Waare, die au State 
Straße für$1.00 ver: 

fauft wird, für 


44c 


Verihiedene Reiter 
von Partien feiner 
jchwerer Nerinohem- 
den und -Unterhojen 
für Männer, Sachen, 
die bi zu 60c ver- 
fauft wurden, für 


ZUR 


Delgegerbtes und 
Hunde = Lederhand- 
ſchuhe, warm gefüt— 
tert, werden anState 
Str. und überall für 

74c verfauft, für 


390 


Unterröde. 


Ganzmwollene, geitidte 

Damen-Unterröde in 

feinen Jarben, werth 
1, zu 


SO9co 
Hoods. 


Weiße und farbige P 
24 Pfund fchwer, = — 
gute 


CaſhmereHauben fuͤr 
Kinder, werth 4e, für 


100 


Haushal: 
lungs= 
Hegenflände. 


Große importirte 
hölzerne Salzbüch- 
jen, werth 8%, zu 


1e 


Reiswurzel- Scrubs 
bürjten, wert) Te, zu 


3c 


Ladirte Folding- 


eunpläihen, werth # 


30c, zu 


14c 


Schuhwichſe mit 
Combinationshal— 


ter, die Schachtel zu J 


1c 
Solide, eijerne, 
ladirte Stiefelzieher, 
werth 1öc, zu 


dc 


Beites Andigo- 
Waſchblau, Quart⸗ 


flaſche, werth 10e, zu B 


IC 


Amportirte deutiche R 
Porzellantafjen und ® 


Untertajjen, 
25c, zu 
108 zu. 
MWaffereimer von 
galvanijirtem Eiſen, 
werth 30c, zu 
12c 
Automatische Bibli- 
othef = Hängelanı: 
pen, complet, mit 
Prismen, werth 
83.50, zu 


$2.48 


werth 


Blantets. 


Wolle gemifchte, ertra Bi 


ſchwere Blankets, werth 


$2, volle Größe, p. Stüd Ü 


» 
51.28 
eltud. 
2 Yard breite Fußbo- 
deit- Oeltuch, gute Quali⸗ 
wet Sc: die Yard zu 


c 
ill ows 


Ʒdetn gefüllt, 
infhüttgeug, werth sl, 
rür 


69€ 


.. 9 Wenn Sie das feinfte und größte Kager 
Mäntel * auf der Weitfeite jehen wollen — fom- 


Kl id g men Sie hierher. Unfere Preife find 
ß er, —das garantiren wir—immer niedri« 


— für — 


Heimfläften und Heſchäfl. 


Nur für diefen Monat wir) eine Ermäßigung 
bon 825 jedem Käufer erlaubt an biefen jön body gele⸗ 
genen 150 Fuß Yotten in 


x DESPLAINES.x%* 


Preis 8150 nu» aufwärtd.— Sehr leuchte Zah- 
Iungebedingungen. — Deövlaines 1jt die beite deutiche 
Voritadt von Chicago für Geichäftteute und Heimathen, 
nur 45 Minuten von Well Str. Depot — billıgite 
Fahrt. Es haben ſich ſchon jest eıne Anzahl unierer 
beſten deutſichen Burger dort häuslich niedergelaſſen, 
auch ſind menrere Fabriten —— und werden fich 
diefe Xotten ın kurzer Zeit im Werthe verdoppeln. 

eie Fahrbillette find — Ben 329 
Dearborn Str., Zimmer R 
EDMUND GC. —— 


Finanzienes. 


E. G. Pauling, 
145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. “ani} 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. —XRX 


Schußverein der Hausdeliker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Bm. Eievert, 3204 Bentworth Un, 
Branch ) Zetwilliger. 794 Milwautce Aue, 
Olfices: ) M. Weik, 614 Racine Ave, 

n.96 alte, 3254 8. Salite» Str. 


ðchadenecſaßſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casvalty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


ihm 


Grobe Ermähigung in Lotten | 


1 ger als die irgend eines Gejhäfts an 


Vutzwaaren * der State Str. — bedeutend niedriger. 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raundelph Str. 


3” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


GHL,D zu verleihen auf 


MORTGAGE 


Nachfolger von 


Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
ftets zu verfaufen., 


Vollmachten auögejtellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine bo und nad) Europa, zc. 
Sonntags offen von 10—11 Ubr Vormittags, 


WILLIAM LOEB & CO. 


A. Loeb & Bro., 


JISOOLASALLH STR, 


Verleihen geſd — 
Verkauſen erſle Morlgages. 


GELD 


ZPoppelte Sicher 
beit garantirt. 


gu verleihen im beliebigen Summen von 3500 aufwärtß 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorrätdig 


E. $. DREYER & CO., u 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


_— 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
65 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Diem. 


S geld auf Möbel. = 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Derzdges 

rung. Da he allen Beiellihaften in deu Ver. 
Etaateit das größte Kapital befigen, jo Tönen wir 
Euch niedrigere Raten und A Zeit gewähren, als 

demand in der Stadt. Ynfere Gerenfäait 12 ir 

oryanifirt und macht Gefchäite mu mi 
Ipafts-Plane. Darlehen gegen leichte w 2 
pder monatliche Rüdzahlung nad Bequeutiichkert. 
ey uns, bevor Jar eine Anleihe macht. 
Eure mit Eud. 


a &5 wird deutf geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Cafe Diem, 
Gegründet 1854. > 


— 
ae 


fa — 
——— RE 2 
— —— 


— 





